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Inland. 


Von der Staatshauptſtadt. 
Springfield, IU., 25. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus lehnte mit100 gegen 
19 Stimmen die Senat3-Refolution 
ab, die Legislatur wegen der Jnaugus 
ration MeKintey’3 auf den 9. März 
zu bertagen. 


er Grubenarbeiter-Berband. 


Springfield, IU., 25. Febr. Der 
Kahresfonvent der „United Mine Wor- 
ferö of Ymerica”, Dijtrift No. 12 (iwel- 
her Ylinois umfaßt) gelangte gejtern 
Abend mit feinen Arbeiten zu Ende. 

Folgende Beamte wurden erwäßlt: 
Präfident — James M. Carſon von 
D’Fallon, Vize-Präfident — John Dt. 
Hunter von Streator, Sekretär und 
Schatmeijter — William D.Ryan von 
Braidwood; Vollzugs-Ausſchuß: W. 
E. Smith von Coal City, John Mit— 
hell von Spring Valley, James M. 
Sroine von Bloomington, Robert PBar- 
ton von Damfon, Yohn E. Miller von 
Stounton, AU. R. Yeager vonD’Fallon. 
E3 wurden Beichlüffe zu Gunjten bes 


8-jtündigen Wreitstages und direkter | 


Gejehgebung durch das Volk geriht. 
Die Beamten des Staatäverdandes 


l 


Noch immer troßig 
Iſt das Peine Griechenland. — Wird an’ 
geblih and die meuefte Korderung der 

Srogmächte zurückweifen! — Die Solda= 

ten der Grogmächte befchuldigt, Handlans 

ger der Türken zu fein. — Bewegung in 

England gegen die Regierungspolitif, — 

London, 25. Febr. Eine Depejche 
der „Iimes“ aus Wien meldet: Die 
Mächte haben fich tatfächlich dahin ge- 
einigt, der Infel Kreta ausgedehnte 
Selbiiwerwaltung zu gewähren. Sie 
werden auch darauf bejtehen, daß die 
türfifchen Truppen und die türkifche 
Adminiftration „jo rafch wie möalich” 
aus Kreta zurückgezogen werden. Gtie- 
henland wird formell aufgefordert 
werben, die Infel zu räumen und feine 
Schiffe aus den Fretifchen Gemäflern 
zurüczuziehen. Weigert es ſich deſſen, 
jo ſoll der Hafen Piräus (der Hafen 
der Hauptſtadt Athen) wirklich blockirt 
werden. 

Die „Times“ fügt dieſer Depeſche 
noch bei, ſie habe noch ſonſtigen Grund 
zu der Erklärung, daß die obige Dar— 
ſtellung der Sachlage richtig, und daß 
die afute Phafe der kretiſchen Kriſe 
vorüber ſei. 

Paris, 25. Febr. Das Blatt „Le 
Matin“ ſagt, eine Geſammtnote wer— 
de heute .a London und Berlin vorbe— 
reitet werden, um an die Regierung 
Griechenlands geſchickt zu werden. Die— 
ſe Note werde die Selbſtverwaltung 


wurden ermächtigt, auf den 1. April, Kretas verkünden und die Zurückzie— 


oder vor demſelben, eine Konvention 
von unorganiſirten und organiſirten 
Grubenarbeitern von Illinois einzube— 
rufen. 

Kongreß. 


Waſhington, D. C., 25. Febr. Der 
Senats-Ausſchuß für auswärtige Be— 
ziehungen hielt eine Extraſitzung ab, 
um die Reſolution zu erörtern, welche 
den Präſidenten anweiſt, von Spanien 
die ſofortige Freilaſſung von Julio 
Sanguilly, einem amerikaniſchen Bür— 
ger, zu fordern, welcher jetzt auf Cuba 
inhaftirt iſt. 

Der Ausſchuß nahm einſtimmig ei— 
ne Erklärung an, welche beſagt, daß 
der Senat nicht länger darauf warten 
könne, daß Spanien ſein Verſprechen 
halte, und auf der ſchleunigſten Annah— 
me jener Reſolution unter Beiſeiteſe— 
tzung der Geſchäftsordnung beſteht. 

Waſhington, D. C., 25. Febr. Im 
Senat machte Hoar (Rep.) von Maſſa— 
chuſetts, einen vergeblichen Verſuch, es 
durchzuſetzen, daß eine Stunde für die 
Abſtimmung über die Bankerott-Vor— 
lage beſtimmt werde. Jones (Dem.) von 
Arkanſas erhob Einwand dagegen. 

Der Vizepräſident legte dem Senat 
die Allen'ſche Reſolution über die an— 
geblichen Mißhandlungen von Ameri— 
kanern durch Spanier auf Cuba vor. 
Allen ſelbſt hielt eine längereRKede über 
dieſelbe, worin er Spanien „eine ver— 
faulende Monarchie, einen Schmußfled 
auf der Weltkarte und eine Schmach 
für die Ziviliſation“ nannte. 

Morgan (Dem) von Alabama 
Tprad über feine Sanquilly-Refolu: 
tion, und diejelde erlangte, wie im zu= 
tändigen Ausjcguß verabredet worden 
war, den Vorrang, 

Das Abgeordnetenhaus nahın den 
Konferenz=Bericht über die landmwirth- 
Ihaftlide Vermwilligungsvorlage an, 
desgleichen den Konferenz=Bericht über 
die Senatövorlage zur Amendirung 
des Erlafjes über die Widerrufung des 
Holzkultur-Geſetzes. 


Die Hochfluthen. 


Cincinnati, 25. Febr. Endlich hat 
das Steigen des Ohiofluſſes aufgehört, 
und man erhofft ein baldiges, bedeu— 
tendes Zurückweichen. Wenn nicht 
abermals ungünſtige Witterungsver— 
hältniſſe ſich einſtellen, wird wohl bis 
Sonntag die ganze Hochfluth vorüber 
ſein. 

Newport, Ky., 25. Febr. Ueber 1200 
Häuſer dahier ſtehen theilweiſe unter 
Waſſer. Die Polizei muß in Booten 
den bedrängten Bewohnern Beiſtand 
leiſten. 


Konſolidirtes Expreßgeſchäft. 


Indianapolis, 25. Febr. Seit einem 
Monat ſthon beſchäftigen ſich die 
Adams'ſche, die American- und die 
National-Expreßgeſellſchaft mit einem 
Plane zur bedeutenden Ermäßigung 
ihrer Unkoſten. Sie haben beſchloſſen, 
in allen Städten, wo blos Eine' Geſell— 
ſchaft Profite machen kann, ihre Ge— 
ſchäfte auch dementſprechend zu betrei— 
ben und nur ein gemeinſames Bureau 
zu halten. Wo nur zwei Geſellſchaften 
ein profitablesGeſchäft machen können, 
will man ſich ebenfalls entſprechend 
eintheilen und einander im Betriebe 
abwechſeln. 


Bankerott. 


Louisville, 26. Febr. Die „United 
States Building & Loan Affociation“ 
nahm eine Eigenthums-Uebertragung 
an die „Columbia Truft Co.“ vor. E3 
wird dies darauf zurüdgeführt, taß 
zu biele Mitglieder der erfteren Befstl- 
Ichaft infolge von Mifhelligfeiten inre 
Antheile zurüdzogen. Nach dem Ieh- 
ten Bericht waren Beltände und Ver— 
— der Geſellſchaft einander 
aleich. 


Schlimme Exploſion. 


Steubenpille, D., 25. Febr. Auf den 
Sould’ichen Delfeldern, in der Nähe 
von bier, ereignete fich heute Nachmit- 
tag eine Nitrolglygerin-Erplofion, bei 
welcher 2 Männer in Zeegen geriffen 
kwurben. . 

. (Relegraphiige Notizen auf der Innenjeite.) 


| 


| 
w der Mohamedaner zum Schwei—⸗— 


hung der griechiſchen Truppen aus der 
Inſel ſowie das Aufgeben der Pläne 
für die Mobilmachung der griechiſchen 
Armee verlangen. Desgleichen wird 
die türkiſche Regierung erſucht, ihre 
kriegeriſchen Vorbereitungen einzuſtel— 
len. 

London, 25. Febr. Henry Norman, 
Spezial-Korreſpondent des „Chronic— 
le“ in Athen, telegraphirte vergangene 
Nacht von dort: 

„Oberſt Varros wird nicht die In— 
ſel Kreta verlaſſen. Kreta wirdSelbit- 
verwaltung unter der türkiſchen Flag— 
ge nicht annehmen.“ 

Hr. Norman hatte zmwei Unterres 
dungen mit dem König Georg bon 
Griechenland. Na diejen Unterreduns 
gen erklärte der König auch, er habe 
Berichte von feinen Offizieren in Kre- 
ta erhalten, welche "beiagten, daß die 
Seefoldaten der auswärtigen Flotten- 
geichwader fich in dem Yort befunden 
hätten, au welchem die türkischen 
Truppen ausgefallen jeien, um die 
Griechen anzugreifen, und in melches 
fich auch die Türken zurüdigezogen hät- 
ten, nachdem fie geichlagen worden ſei— 
en; ferner, daß der türfifche Befehlsha- 
ber unmittelbar -vor dem Ausfall der 
Truppen ein auswärtiges Schlacht— 
ſchiff beſucht habe. Oberſt Vaſſos be— 
richtet, daß er ohne dieſe Parteinahme 
der auswärtigen europäiſchen Flotten— 
ſoldaten für die Türken das Fort ohne 
Schwierigkeit genommen haben würde. 

Das „Chronicle“ theilt auch mit, 
daß die auswärtigen Admiräle in Ca— 
nea bereits den Oberſt Vaſſos aufge— 
fordert hätien, die Inſel Kreta zu ver— 
laſſen, und daß ** drobten, ihn zu 
bombardiren, wenn er irgend eine von 
den Türken beſetzt gehaltene Stellung 
angreife. Oberſt Vaſſos habe einfach 
erwidert, daß er ſeineBefehle ausführen 
müſſe. 

Auch bringt das Blatt eine zwei— 
ſpaltige Depeſche vom griechiſchen Mi— 
niſter desAuswärtigen, Skouzes, welche 
vom 16. Februar datirt und an die eu— 
ropäiſchen Höfe gerichtet iſt. Der Mi— 
niſter erklärt darin, daß die Abſendung 
der griechiſchen Flotte und der Trup— 
pen den Zweck verfolgt habe, die Chri— 
ſten auf Kreta zu beſchützen; er bittet 
die Großmächte inſtändig, den Sultan 
auf die Gefahr aufmerkſam zu machen, 
welche aus der Abſendung türkiſcher 
Truppen nach Kreta entſtehen würde, 
und erklärt, daß Griechenland feine 
Verantwortung für die Folgen eines 
ſolchen Vorgehens haben werde. 


Aus der türkiſchen Hauptſtadt Hon— | 


ftantinopel wird in mehreren Spezial- 
depeicher gemeldet: 

E3 heißt, daß das türkifche Minifte- 
riam beichloffen habe, NVorbereitungen 
für ein etwaiges Losrüden auf Athen 
zu treffen, wenn Öriechenland e3 ad- 
Ichnen follte, dem Verlangen der Pfor- 
te nachzufommen und Kreta zu räu- 
nen. Eine diesbezügliche Note wird 
näd;itvem an die ariechifche Regierung 
gejandt werden. Die allgemeinen nıl= 
Iitärifchen Vorbereitungen find vollens 
det. Der türfiide Marine-Minifter 
joll fich verpflichtet haben, binnen einer 
MWoce 13 Schiffe in Bereitihaft zu 
haben. 

Die türkfifhen Blätter in Konjtans- 
tincpel bringen lange Berichte über die 
Militär: und Ylotten-Vorbereitungen. 
Das hat indeß nur dem Zived,, die Vor—⸗ 


gen zu bringen, daß die türkijche Ne: 
gierung unthätig ſei. 

Athen, Griechenland, 25. Febr. — 
Zwei der einflußreichſten hieſigen Zei— 
tungen, „Akropolis“ und „Nea Heme— 
ra“, rathen eindringlich, daß Griechen— 
land jetzt doch den vereinten Forderun— 
gen der Großmächte nachgebe und ſein 
Heer vom der Inſel Kreta zurückberu⸗ 
fe. Sie ſagen, Griechenland habe ſein 
Aeußerſtes geihan und ſei ſogar bis 
zur Grenze der Tollkühnheit gegangen. 

Alle anderen Zeitungen jedoch brin- 
gen auf eine unverzügliche Kriegs-Er- 
tlärung und auf ein Vorbringen nad 
Mazedonien, „deffen Folgen Europa 
was ihädigen würden, ala Griechen- 
and.“ . 

Es herrſcht Hier eine jehr erbitterte 
Stimmung gegen England, tejp. gegen 


| 


die Bolitif Deutfchlands in Bezug auf 
| 


| der britifchen Regierung bezüalich Kre- 


| 
| beichuldigt des Meiteren die konferva- 


Chicago, Donneritag, den 2 


die jebige englifche Regierung, aber 
eine noch erbitterterte gegen den deut— 
Ihen Kaifer. Die Aufregung des 
Volfes ift jo groß, daß nur die voll» 
ftändige Befeitigung der Herrichaft 
des Sultans auf Kreta Beruhigung 
Ihaffen fann, 

E3 wird mitgetheilt, daß Oberfi 
Vaffoz, der Befehlshaber des griechi- 


‚Shen Heeres auf Kreta, jebt nach dem 


Innern der Inſel vorrückt. 

König Georg hat folgende Botſchaft 
an die griechiſche Armee geſandt: 

„Der König vertraut unter den je— 
tzigen kritiſchen Verhältniſſen auf den 
Beiſtand der Nation, ſeiner Offiziere 
und der Armee, und auf keine auswär— 
tige Macht.“ 

Es heißt, daß die Königin Olga, 
welche ein Ehren-Admiral der ruſſi— 
ſchen Flotte war, ihre Inſignien nach 
St. Petersburg zurückgefchickt, habe, 
mit der Erklärung, ſie könne keinen 
Rang in einer Flotte einnehmen, wel—⸗ 
che auf Griechen gefeuert habe. 

Konſtantinopel, Türkei, 25. Febr. 
Wie man hört, hat der deutſche Kaiſer 
abermals an den Sultan Verſicherun— 
gen ſeiner freundſchaftlichen Unterſtü— 
gung telegraphirt. (Andererſeits wird 
der griechiiche Gefandte in Berlin fo 
Ihlecht wie möglich behandelt, und es 
Heißt aud, da der Kaifer die griechi- 
Ihe Regierung auffordern laffen mwer- 
de, ihn abzuberufen, weil er — der Ge- 
jandte — in Unterredungen mit Ber: 
tretern der Preffe feine Meinung über 


die Fretifche Frage frei ausgefprochen 
hatte.) 

‚Nachrichten zufolge, welche die tür- 
fiiche Regierung erhalten hat, find mwie- 
der 600 Mann griehifger Truppen 
mit 3 Gefchüßen und einem großen 
Vorrath Munition zu Cherforefus (in 
der Fretiichen Provinz Candia) an’s 
Land gefeßt worden. Ihre Bewegungen 
wurden von einem Führer der Eretifchen 
Aufftändifchen geleitet. 

London, 25. Febr. Auch der Kor= 
tejpondent des „Standard“ in Athen 
telegraphirt jeinem Blatte, dat Grie- 
henland die Vorfchläge, refp. Auffor- 
derungen der Großmächte zurückweiſen 
werde. 

Die Unzufriedenheit mit der Politif 


tas ijt in rafchem Wachlen. Die Libe- 
talen find wüthend, und ihre Zeitungen 
richten Teidenfchaftliche Appelle an dag 
britiiche Volt. Vefonders dringt das 
„Daily Chronicle” darauf, eine allge- 
meine Agitation gegen die Politik der 
Regierung in Gang zu bringen. E3 
Ihreidbt am Schluß eines 
Reitartifels: 
‚„Dtganifirt, agitirt nud verdammt 
die Unehre, welche der Flagge Eng- 
lands dureh die Verbindung mit dem 
Sultan und der Vergewaltigung Grie- 
henlands mwiderfährt!“ 

Die allerheftigten Ausfälle aber ge— 
gen die englifche Regierung fowie gegen 


geſperrten 


den Kaiſer Wilhelm enthält das Blatt | 


Jerome K. Jeromes, „To-Day“. Das— 
ſelbe ſchreibt ſogar, der Marquis von 
Salisbury ſei überhaupt kein Englän— 
der und er handle blos nach dem Ge— 
heiß „jenes pomphaften Lumpenhun— 
hundes, des Kaiſers Wilhelm!“ Es 


tiven Blätter, „mit Leib und Seele an 
die Kapitaliſten verkauft zu ſein“, noch 
mehr, als manche amerikaniſche Blät— 
ter, über welche ſie ſo häufig die Naſe 
rümpften. 

Athen, 5. ehr. E3 wird hier mit— 
getheilt, daß die auswärtigen Koafuln 
auf der nel Kreta die Ebene und dag 
Sueda-Thal, zwiſchen Afrotiri und 
Canea, unter dem Schuß der vereinig- 

| ten auswärtigen Flottengefchmwader ae- 

| ftellt haben. n 
gejtatten den Abzug der Mufelmünner 
und ihrer Yamilien, und die augwärti: 
gen Kriegsichiffe nehmen die Flücht- 
linge an Bord. Diefe Kriegsfchiffe ha- 
ben auf der Höhe von Platania Poſto 

| gefaßt und überwachen die Bemeguwä- 
gen der ariechifchen Truppen unter 
Oberſt Vaſſos. 

Bei den Kämpfen in Kreta Anfangs 
der Woche ſind nach amtlicher Angabe 
400 Türken getödtet oder verwundet, 
und 104 gefangen genommen worden. 

Canea, Kreta, 25. Febr. Die At: 

miräle der auswärtigenFlottengeſchwa— 
der ſind im Begriff, in allen Städten 
und Dörfern der Inſel eine Proklama— 
tion zu erlaſſen, worin ſie die Gründe 
für die Anweſenheit dieſer Flottenge— 
ſchwader erklären und zurRuhe ermah⸗ 
nen. Es iſt jedoch äußerſt zweifelhajt, 
| ob diefe Broflamation irgend eineWir- 
fung haben wird! E23 

Die Ueberzeugung verbreitet fich im= 

mer mehr, daß der Haß zwifchen Grie- 
chen und Moslem auf Kreta fo tiefge- 
murzelt fei, daß jeder Reformplan jesl- 
ſchlagen müſſe, wenn dieſe zwei Ele— 
mente beifammen blieben, und es daher 
wirklich das Beſte wäre, die Inſel den 
Griechen zu überlaſſen und die Mos— 
fem ingendivo ander hin zu geleiten. 
i London, 25. ebr. Sm britifchen 
Dberhaus machte der Premierminiiter 
Saliöbury offiziell befannt, daß den 
britifchen Vertretern in der Hauptftabt 
jeder der vereinigten europäiichenGtroß- 
mächte ein Telegramm folgenden In= 
halts geſandt worden jei: 

Segen Sie die Regierung, bei der 
Sie atfreditirt find, in Kenntniß, daß 
die britifche Regierung die folgende Er= 
Hlärung über die einzufchlagende Boli- 
tit vorſchlägt. 1) Selbftverwaltung in 
Kreta ift nothwendig, damit die inter- 
naticnale Bejegung der Inſel aufhö— 
ten fann. 2) Diefer Selbitvermaltung 
unterworfen, follte die Injel ein Theil 
de3 türfijchen Reiches bleiben, 8) Die 


Die Chriiten in Selins | 
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Reſolution in Kenntniß geſetzt werden. 
4) Wenn Griechenland oder die Türfei 
fich weigert, die betr. Streitkräfte auf 
Verlangen von der Injel zurüczugies 
ben, follten die Mächte mit Gewalt id- 
ren Beſchluß durchſetzen. 

Darnach wäre alſo noch immer kei— 
ne Räumungs-Aufforderung an Grie— 
chenland formell erfolgt.) 

Deutſcher Reichſstag. 

Berlin, 25. Febr. Im Reichstag 
begründete der Staatsſekretär des 
Reichs-Schatzamtes Graf v. Poſadows— 


ky die Vorlage, welche die Verwendung | 


des Ueberichuffes im nächiten Etatjahre 


E3 tft diefe Vorlage eine Wiederholung | 


des Miquel’fchen „Automaten“. Eugen 
Richter mwitterte, daß die Vorlage das 
Budget-Bewilligungsrecht des Reichs- 
tags gefährden würde, und ſprach ſich 
gegen die Vorlage aus. Dieſe wurde 
an eine Kommiſſion verwieſen. 

Auch das Zentrum iſt wieder mit 
einem „Ladenhüter“  Herboraetreten, 
Der Yefuiten-Antrag tft in alter Faſ— 
Jung im Reichstage erichtenen, 

Beide zum Tode verurtheilt, 

Dresden, 25. Febr. Die Wittme 

‚ter Berthold find 
Ihuldig befunden worden, gemeinjam 
den Ehemann der Erijteren ermordet zu 
haben, und zum Tode verurtheilt wor= 
den. 
„»Scab’' gegen Streifer. 

Hamburg, 25. Febr. Nochmals ift 
in Verbindung mit dem zujammenge= 
brochenen Hafen-Streif Blut gefloffen. 
Während der Frübitüds-Paufe griffen 
in der Speifehalle am Beterfen-Quai 
mehrere Hamburger Arbeiter einen der 
wenigen noch zurückgebliebenen frem— 
den „Scab3"Namens Martini an.Leb- 
terer zog einen Revolver und verimun= 
dete zwei Perfonen, darunter eine tödt- 
ih. Martini entflod, murde aber 
bald feitgenommen. 

Durd KRartoffctialat vergiftet. 


Weimar, 25. Febr. BZmeihundert 
Soldaten ve3 5. thüringricheniinfante- 
tie = Negimentes No. 94 (Großherzog 
von Sachen) dahier liegen unter allen 
Anzeichen vonBeraiftung im Lazareth. 
Wie vorläufig gemeldet ift, erkrankten 
die Leute nach dem Genuß von Kartof- 
felfalat. Eine genaue Unterfuchung 
des Vorfalles ift angeordnet worden. 


Tödtlich verlaufene Studenten 
Menſur. 


Breslau, 25. Febr. Der Student 
Thiel hat feinen Kommiltonen Spit 
auf der Menfur erftohen. Die Ban- 
dage war gerutfcht, und jo drang bei 
einem fchlecht parirten Hiebe die Spibe 
des von Thiel geführten Speeres dem 
Dpig in den Hals. 

Konfiszirt. 


Nürnberg, 25. Febr. Der fozial- 
demofratifhe „Nürnberger Anzeiger“, 
das Organ des Reichstags-Abgeordne— 
ten Orilfenberger, ift wieder einmal 
fonfiszirt worden, und zwar unter der 
Anklage der Majeltätsbeleidigung. 

Dampfersadhridhten. 
Angetommen. 

New York: Patria von Marſeille; 
Noordland von Antwerpen. 

Stettin: Hekla von New York. 

Boulogne: Schiedam, von New VYork 
nach Amſterdam. 

Liverpool: Germanic vonNew York. 

Abgegangen. 

Southampton: Aller, von Bremen 
nad New York 

Liverpool: Majeitic nach Nem York; 
Indiana nach) Philadelphia. 

Boulogne: Wertendam, von Rotter- 
dam nach New York. 

Aus Halifar, NR. ©., wird gemeldet: 
Der deutſche Tank-Dampfer „Dia— 
mant“, welcher ſeit 15 Tagen überfäl— 
lig war und vor einer Woche ſchon als 
verloren gemeldet wurde, iſt vom briti— 
ſchen Dampfer „Britiſh Empire“ auf— 
gegriffen worden und mit demſelben 
hier eingetroffen. 

Lokalbericht. 


Rah manchem Kampf ınd Strauß. 


— 


Wenn die Angaben, welche FrauTil— 
fie Strauß in der von ihr eingereichten 
Scıeidungsflage madt, auch nur halb- 
megs der Wahrheit entjprechen, dann 
müffen die zwei Jahr und fünf Mo— 
nate, welche diefe Frau an der Seite 
ihres ofeph verbracht hat, ihr doppelt 
angerechnet werden, denn e8 find 
Ihlimme Kriegs- und Beidensjahre ge= 
meien. Frau Tillie erzählt, Joſeph 
babe von Zeit zu Zeit mit allerlei 
Schießgewehren wie Schrotflinten und 
Revolvern auf fie geichoffen, dann wie— 
der fie mit einem Ochfenziemer druun 
und blau gefhlagen. Schließlich habe 
er fie imfgebruar 1895 mit ihremSöhn- 
chen mittellos im Stich gelaffen. Das 
Gefuh der Dulderin um Befreiung 
bon dem Ehejodh und Zuerfennung der 
Obhut über ihren Kleinen Henry wird 
biernach wohl ohne Zögern bewilligt 
werden. 


Folgenfhwere Konifion. 


Zu jpäter Stunde fommt die Nach: 
richt, daß ein Zug der Chicago & 
Gajtern-Bahn an der 103, Str. in ei- 
nen eleltrijchen Straßenbahnmwagen 
hineinrafte. Der Motorführer und 
ein Pafjagier wurden auf der Stelle 
netödtet, und verfchiedene andereBaffa= 
giere folen mehr oder minder ſchwere 
Verlegungen Davongetragen haben, Die 
Namen der Verunglüdten find no 
nicht befannt, _ 


| 


5. Februar 1897. — 5 Uhr-Ausgabe. 


griechifche Regierung Jollte von diefer 


Schrecklicher Tod. 


Frau Mary Cummings ein Opfer ihrer Un— 
vorſichtigkeit. 

Frau Mary Cummings, Nr.48 Beji 
Avenue wohnhaft, wollte gejtern Abend 
euer in ihrem PBarlorofen machen. 
Damit e8 recht Schnell gehe, gebrauchte 
die Frau hierbei eine ausgiebige Quan= 
tität Kohlenöl. Mit der Betroleumtan= 
ne noch neben fich, hielt die Unglückliche 
das brennende Zündholz in den Ofen. 
Eine laute Erplojion ertönte, lodernde 
Flammen jehlugen aus dem Ofen und 
ergriffen die Kleider der Frau, Diele, 
zurüdmeichend, jtieß gegen die Deltan= 


... . I n ’ d J al i 
für die Tilgung verSchulden beftimmt. | ie, deren „snhalt nun au in Brand 


gerieth und die entjegte Frau, melche 
jich ganz allein in der Wohnung be: 
fand, eilte finnlog vor Entjeßen und 
Schmerz auf die Straße hinaus. Die 
bon Flammen umlehte Gejtalt wurde 
natürlich fofort bemerkt, und mehrere 
Männer eilten der Gefährdeten auch zu 
Hilfe, aber Frau Cummings lief und 
lief, bi3 fie bemußtlog zufammenbrad). 
Mit Tchweren Brandwunden bededt 
wurde fie nach ihrer Wohnung zurüd- 
gebracht, wo die im Entitehen beariffe- 
ne Teuersbrunft inzwijchen bereits ge- 
löjeht worden war. Nach fünfftündiger 
Dual ift die Frau den erlittenen Ver- 
legungen erlegen. Der Gatte der Ver— 
unglüdten betreibt ein Qadengejchäft 
an der Ede von Randolph und Haljted 
Straße. 

Später. — Nadträglihd mird be- 
fannt, daß Tih das einzige, etwa ein 


Der alte Shrage. 


Er erzählt dem Gerichtshof von feinen 
Bonds, 

Bor Richter Tutgill ift jeßt die Ver- 
handlung gegen Jojeph Gordon wegen 
des Schrage'ſchen Bonddiebſtahls im 
Gange. Vertheidiger Wade veranlaß— 
te, daß der Angeklagte „Sleepy“ Burke, 
der ſich ſchuldig bekannt hat und des— 
halb nicht weiter benöthigt wurde, in's 
Gefängniß abgeführt wurde. Seine 
Anweſenheit im Gerichtsſaal hätte die 
Geſchworenen vielleicht mit Mißtrauen 
gegen Gordon erfüllen können. — Als 


eriter Zeuge wurde der Bejtohlene auf: | 


gerufen. Mit zitternden Knieen, von 
der Lajt jener Jahre gedeugt, trat der 
Trjährige Greif auf den Zeugenitand. 


| Er fagte, daß er nur mangelhaft Eng 


Sahre alte Kind der Frau Cummings | 


bei diefer in Barlor befand, als ihr das 
Unglüd zuftieß. Troß ihrer Todesangjt 
bat die Mutter injtinktio ihr Kind vor 
Gefahr zu jchügen verfucht, indem fie, 
jelber Ihon Fichterloh brennend, einen 
Eimer Waffer über Die Kleider des 
Kleinen entleerte. 


Start beihnitten. 


Komptrolfer Wetherell hat die Ko- 
tenanjchläge der einzelnen Departe- 
mentöchef3 des ftädtiichen Haushalts in 
feinem eigenen Voranichlag um über 
3 Millionen Dollars befchnitten und 
dadurch den Etat in Uebereinjtimmung 


| de3 Angenieur-Komites der Beihluß | 


| die Stromschnelle thunlichft zu erhöhen. | 
Sp vor allem zwischen Monroe u. Ban | 


ı Vier Mal jeden Tag habe er fie 


lich Tpreche, und e3 wurde ein Dolmet- 
Icher zu Hilfe gerufen. Dann erzählte 
Schrage, wie er beraubt wurde, und 
mie er fich todt gejtellt habe, um wenig⸗ 
tens Mißhandlungen durch die Räus 
ber zu entgehen. Als Hilfsſtaats-An— 
malt Olfon ihm die den Dieben abge- 
jagten Werthpapiere zur Xdentifizi- 


rung borlegte, freute fich der alteMann | 


wie ein Kind über den Anblid deriel- 
ben. Er betaftete und ftreichelte fie 
und konnte fich nur fchwer entjchließen, 
fie wieder aus den Händen zu geben. 
zu 
zählen gepflegt, fagte er, vier Mal je= 
den Tag. 


Vertiefung des Flußbetts, 


In der geftrigen Sigung der Ab- 
mwafferbegörde wurde auf Empfehlung 


gefaßt, jofort Angebote auf Vertiefung 
des Chicago = Fluffes auszufchreiben. 
Der füdlihe Flußarm, von der Ban 
Burenjtr.-Brüde big zum Haupttanal 
an Robey Str. foll je nach der Breite 
des Fluffes auf 20 bis 24 Fuß Tiefe 
ausgebaggert werden, und außerdem 
follen auch noch an verfchiedenen Stel- 
len Nebentanäle angelegt werden um 


 Buren Str., der anerfannt ungünitig- 


mit den Einfünften des laufenden is= | 


faljahres gebradt. 
ji auf $8,293,844.26 und zeraliedern 
fich wie folgt: Der abgefchähte Steuer- 
iwerth beirägt $244,357,286. Davon 
ftehen, nad; Abzug von 3 Proz. für 
nicht folleftirte Beträge, $4,740,531.35 
für ftadtifche Zmede zur Verfügung; 
Wirtdichafts- und andere Lizenfen 
bringen $3,572,819.75 ein; Gelditra=- 


Rebtere belaufen | 


fen in den Polizeigerichten $57,290.36; ! 


Miethen $39,150.12; ftädtifche Mär: 
te, $2,716.05; Merft-Gerechtjame 
$1,377.06; verjchiedene Einnahmen 
$39,032.81. Von der Gefammtjum- 
ne ($3,731,823.81) mülfen $35,728.- 
20 für den FeuerwehrPenſionsfonds, 
$136,383.70 für den BolizeisPen- 
lionsfonds und $6399 Beijteuer zu 
Moplthätigkeitsinftituten, zufammen 
$178,501.90, abgezogen werden, 1mo= 
nach fih die Netto-Einnahmen der 
Stadt auf $8,293,844.26 Helaufen. 

Der Voranichlag des Komptrollers 
für den Ausgaben-Etat ſtellt ſich nun 
folgendermaßen: 

Stadt-Friedhof 8100; Unvorherge— 
ſehene Ausgaben 88000; Einziehung 
von Steuern 8102,000; Stadtclerks— 
Kanzlei 815,000; Zivildienſt-Behörde 
840,000; Oberbau-Amt 81,269., 710. 
53; Feuerwehr 81,551,264. 50; Volizei 
83,302,810.00; Wahl-Unkoſten 8192,⸗ 
000; Geſundheitsamt 
Befferungsanftalt $45,000; Zahlung?- 
Urtheile $300,000; Bolizeigerichte $2,- 
000; Drudladen $8000; Gehälter 
5240,000; Kanaltjationsamt $190,- 
341; Straßenbeleudtung $832,427.- 
96; Spezialjteuer auf ftädtifhes Ei— 
gertdum $10,000; Andere Ausgaben 
840,000; Insgefammt $8,293,000.- 
00. Hierzu müffen nun no durch 
Spezialfteuern für die öffentliche Bis 

liothef, die öffentlichen Schulen und 

diverje Tilgungsfonds $8,490,486.50 
aufgebracht werden, jodaß Jih der ge- 
fammte Voranjchlag des Komptrol- 
leur auf $16,783,486,50 jtellt. 


Politiſche Schadenerſatzklage. 


Alderman Campbell von der 12. 
Ward iſt heute im Kreisgericht gegen 
den Präſidenten Geo. E. Cole von der 
„Municipal Voters League“ klagend 
vorgegangen, da dieſe ſich in dem vor 
Kurzem ausgeſandten Wahl-Pamphlet 
höchſt nachtheilig über die politiſche 
Thätigkeit des Klägers ausgeſprochen 
hat. Der Stadtvaler befürchtet, daß 
ihm dieſe böſe Kritik bei der Früh— 
jahrswahl ſehr ſchaden kann und be— 
rechnet die pekuniären Nachtheile, die 
ihm durch eine Niederlag entſtehen kön— 
nen, auf 875,000 Dollars. Soviel iſt 
demnach dem Alderman der Sitz im 
Stadtrathe auf zwei Jahre werth. 


* Der geſtern von Miß Florence 
James am Aſhland Boulevard einge— 
fangene Straßenräuber „Montford 
Mountville“ wurde heute von Polizei— 
richter Kehoe dem Kriminalgericht 
überantwortet. 

* An der Ecke von Milwaukee und 
Chicago Avenue wurde geſtern Nach— 
mittag Frau Auguſta Knopf, wohn⸗ 
haft No. 873 Sawyer Abe., durch 
ein von Siegfried Walſh gelenktes 
Fuhrwerk überfahren und ſchwer ver— 
letzt. Walſh, ein erſt 14 Jahre alter 
Burſche, deſſen Eltern No. 1761 San 
Francisco Avenue wohnen, iſt verhaf⸗ 
tet worben. 


— 


$144,346.00; | gewiffen Michael Murpby, 


| 


armed. Wa3 der Drainage-Behörde 
diefe Arbeit, die fie aus eigener Taſche 
bezahlen muß, fojten wird, läßt fi 
borerjt jchwer jagen; der gejammte 
Boranfchlag für Fluß-Verbeflerungen 
beziffert fih auf $872,000, einjchließ- 
Yich zweier neuen Brüden. Da die Kon» 
trafte erjt nach Ablauf von 60 Tagen 
bergeben werben dürfen, jo wird es 
wohl Mai werden, ehe mit den Bag: 
gerarbeiten begonnen werden Tann. 


Kein Hlagegrund. 


riedensrichter Woods mies heute 
die von dem Bädereibefiger Aiphonfe 
Kopp gegen den Baffage-Agenten Un: 
ton Boenert anhängig gemachte Unter- 
ſchlagungsklage als gegenſtandslos 
ab. Der Kläger hat bei Herrn Boenert 
Geld deponirt und fürchtete für die Si— 
cherheit ſeines Guthabens, weil Herr 
Boenert die ausbedungeneKündigungs— 
friſt beanſpruchte. Der Friedensrichter 
erklärte dem Kläger, daß Herr Boenert 
in ſeinem guten Rechte und von einer 
Unterſchlagung keine Rede ſei. 


Ideuntifizirt. 


Die Leiche des Mannes, welcher ge— 
ſtern, Nachmittag am Fuße der 54. 


Straße im Eiſe feſtgefroren aufgefun— 


den wurde, iſt heute als diejenige eines 
von Nr. 
5056 State Straße, identifizirt wor— 
den. Der Verſtorbene war ein Eiſen— 
gießer von Profeſſion. Er verſchwand 
am Neujahrstage und war ſeitdem 
trotz aller Nachforſchungen ſpurlos ver— 
ſchollen geblieben. Ueber die Fami— 
lienverhältniſſe des Ertrunkenen hat 
bisher nichts Käheres in Erfahrung 
gebracht werden können. 


Egyptiſche Fiuſterniß. 


An der Clark Sraße, zwiſchen Jack— 
ſon und 19. Straße, erloſchen letzte 
Nacht um 12 Uhr plötzlich die Lampen 
der ſtädtiſchen elektriſchen Beleuch— 
tungs-Anlage, und bis zum Morgen— 
grauen herrſchte in Folge deſſen pech— 
rabenſchwarze Finſterniß in der un— 
heimlichen Gegend. Die Poliziſten des 
Bezirkes erhielten, als ſie die Sachlage 
telephoniſch an die Revierwache melde— 
ten, die ſchwer zu befolgende Weiſung, 
ihre Wachſamkeit zu verdoppeln. 


Schwer verletzt. 


Eine gewiſſe Frau Roſa Sione, 
wohnhaft Nr. 334 43. Straße, hatte 
heute Vormittag das Unglück, beim 
Abſteigen von einer elektriſchen Car, 
auszugleiten, wobei ſich die Aermſte 
eine ſchwere Verletzung am Kopfe zu— 
zog. Der Unfall ereignete ſich an der 
Ede von 43. und Halfted Straße. Die 
Verunglüdte mußte in einem Ambu- 
lanzwagen nah Haufe geichafft wer- 
den. 


* Die Grandjury erhob heute eine 
Anklage gegen Francis King, alias 
trank Smith, - welcher beichuldigt :it, 
ein Pferd geftohlen und dasfelbe für 
$3.50 wieder verfauft zu haben. fling'3 
Angabe, daß er den Diebjtahl nur ver- 
übt Habe, um feine fchwer erfrantie 
Frau Medizin und Nahrung anfıhaf- 
fen- au Sönnen, hatte Richter Dunne 
bor einigen Tagen veranlaßt, den An= 
geflagten gegen feine eigene Bürgjchaft 
bin vorläufig auf freien Fuß zu fegen. 


— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dea⸗ 


Was Prãſident Clark von der Zivildienſt⸗ Be⸗ 
hörde über die Handlungsweiſe des 
Stadtraths zu ſagen hat. 

Die Mitglieder der Zivildienſt-Kom— 
miſſion zerbrechen ſich nicht weiter den 
Kopf darüber, daß der Stadtrath ge— 
ſtern eine Reſolution angenommen hat, 
wonach die Legislatur erſucht werden 
ſoll, das Zivildienſt-Geſetz ſo zu amen— 
diren, daß Tagelöhner keinerlei Prü— 
fung mehr zu beſtehenbrauchen, um cine 
ſtädtiſche Anſtellung zu erlangen. Man 
iſt allgemein der Anſicht, daß Ald. 
Kents Reſolution abgewieſen worden 
wäre, wenn die Stadtväter die Beſtim— 
mungen gekannt hätten, unter denen 
Arbeiter nach dem Zivildienſtgeſetz von 
der Stadt angeſtellt werden. 

„Das Einzige, was von den Leuten, 
die ſich um eine Stelle als ſtädtiſche 
Arbeiter bewerben, verlangt wird“, be— 
merkte heute Präſident John M. Clark 
von der Zivildienſt-Behörde, iſt, daß 
ſie körperlich geſund ſind. Es wird nicht 
darnach gefragt, ob ſie leſen und ſchrei— 
ben können, ſodaß ihre Schulkenntniſſe 
abſolut nicht in's Gewicht fallen. Wohl 
aber ſuchen wir zu ermitteln, wie lange 
ſie in der Stadt anſäſſig ſind. Die kör— 
perliche Prüfung wird von einem Arzt 
und vier ſtädtiſchen Vorleuten geleitet, 
und je nach eintretenden Vakanzen er— 
halten dann die für tauglich befunde— 


nen Kandidaten der Reihe nach Anſtel— 


lung. Jeder Applikant erhält, nach be— 
ſtandener Prüfung, eine rothe Karte, 


und wenn plötzlich, im Falle eines Un-⸗ 


wetters oder in ſonſtigen Dringlich— 
keitsfällen, ein größeres Arbeiterkon— 
tingent verlangt wird, ſo fehlt es uns 
niemals an den nöthigen Arbeitskräf— 
ten. Ich glaube übrigens nicht, daß die 
Legislatur das Zivildienſtgeſetz nach 


eingehender Prüfung der Sachlage im 


Sinne derKent'ſchen Reſolution amen— 
diren wird, denn es verſchafft nicht 


durch politiſchen „Pull“, ſondern durch 


ſeine eigene Tauglichkeit dem Arbeits— 
ſuchenden die gewünſchte Stelle. Dazu 
hat das Zivildienſtgeſetz die Zahl der 
ſtädtiſchen Arbeiter beſtändig reduzirt, 


| ften Stelle des ganzen füblichen Sluß- | jtatt vermehrt, was doch aud in Bes 


tracht gezogen werden muß.“ 


Feuer. 


Obdachloſe, 
übernachteten, haben, wie man an—⸗ 
nimmt, eine Feuersbrunſt verurſacht, 
welche heute vor Tagesanbruch in dem 
leerſtehenden Gebäude Nr. 2530 Ar⸗ 
mour Ave. auskam und einen Schaden 


Familie Brennan bewohnte Nachbar⸗ 


haus Nr. 2528. Ein Polizift trat die" 
Hausthüre des Gebäudes ein, um bie - 


Ssnfaffen vor der Gefahr zu marnen, 
doch rüfteten sich diefe fchon zur Flucht, 
die aber unnöthigq war, denn die TFeuer- 
wehr wurde 
Kurzem Herr. 

In Folge der Ueberheizung eines 
Ofens gerieth letzte Nacht die Wandvber⸗ 
kleidung in dem Fleiſchladen von Da— 
vid Schnitzer, 715 43. Straße, in 
Brand. Poliziſt O'Connor 
das Feuer, weckte die über dem Laden 


& 


welche in dem Gebäude * 


im Betrage von $250 anrichtete. Die 4 
Hlammen ergriffen auch. das von einer 


des Clementeg binnen ° ° 


bemerlte 


wohnende Familie Schnitzer und alar⸗ 


mirte die Feuerwehr. Die Flammen 


wurden gelöſcht, nachdem ſie Schaden 


im Betrage von 8200 angerichtet hat⸗ 
ten. 

Ein Feuer, das letze Nacht in dem 
aus Brettern gezimmerten Wohnhaus 


tage Avenue, ausbrach, griff mit ſo 
großer Schnelligkeit um ſich, daß die 
Inſaſſen zu ſchleuniger Flucht gezwun— 
gen wurden. Die Feuerwehr löſchte den 
Brand, doch hatte derfelbe bereit $1,- 


500 Sphaden verurfacht, 31000 am { 


Gebäude und $500 am Hausrath. 


Ein jchadhafter Rauchfang verure 2 
fachte heute in dem Wohnhaufe des Da= "7 
bid Rejer, 5654 Emerald Avenue, ein -# 


| des Kofeph Burton, Nr. 1346 Armis ' : 


Feuer. Das Gebäude wurde zum Bes 7 


ws 


trage von $300 beſchädigt. 


Keine Entihädigung. 


Sn dem vor Richter Hutchinfon ges 5 
führten Schadenerfagprogeß, welchen 73 


ein gewiffer Edward Emerjon gegen die 


Columbian Erpofition Company ans 


geitrengt hatte, haben die Gejchimores 7 


nen auf Anordnung des Richters einen 


Wahripruch zu Gunmften der verflagten % 


Bartei abgegeben. Der Kläger mar bei 
befagter Gejellihaft al3 Anftreicher 


J 


beſchäftigt geweſen und hatte ſeinerzeit 


bei dem Einſturz des Fußbodens in ei⸗ 
nem der 


Wie aus dem Zeugenverhör hervorging, 


ereignete ſich der Unfall nach Schluß 
der regulären Arbeitszeit, ſo daßEmet 7 
ſon das Gebäude rechtzeitig hätte ver— 
laffen fönnen. Diefer Umftand war füg 
den Richter und dieGejchimorenen maß? 
gebend, um die Anjprüche des Klägers 


auf Entjehädigung abzumweijen. _, 8 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean anf dem Auditeriumtburg 
wird für die nächften 18 Stunden folgennes Werteg 
für Ilinoi® und die angrenzenden Staaten im Auss 
fh geftcht: B 

Alinois: Theilweiſe bewöllt und älter ta; 
Adend; morgen mutbnaklich Schueegelöber bei Mein 
gender Temperatur; lebhafte nördliche, jndler mozae: 
öttihe Winde. — 

Indiana: Theilweiſe bewälft beute Abend 
morgen: eiwas wärmer: ig nördliche 

Wisconfin: Schön heute end; kälter im fl 
lichen Theile; morgen zunehmende Bemwölftheit; 
mer im weltlichen Theile; nördlihe Winde; 

Jowa und WMiflouri: ' Theilweiie bemdltt 
Abend; morgen wärmer und mabricheintid 
Schneraeftöber,; nordökliche Winpe. 

In Chicago ftelt fh der Temperaturfland 
unterem legten Berichte wie folgt: @eilern ben 
um 6 Uber 37 Grad; Mitternacht 7 Grad» Über Uuif: 
heute Morgen um 6 Ubr 14 Grad über Wu 
deute WMittsg W Grad über Ru, 


SENSE 


Meltaugftellungsgebäube 
‚Ihwere Verlegungen dapongetragen,. "2 





“00. Ya 5 
a Wie. Gold Referme im VBundas 
amt Betrug nach ben Tektn Me 
sichten $147,828,919. 

— Erpräfident' Monti von Ghpili 
traf in NemYott ein. Erift beauftragt, 
unſete Flotten⸗Eintichtungen Tennen 
zu lernen. 

— Das Appellationzgericht inMont- 
zeal, Ganada, hat eine Enticheidung 
gefällt, durch welche anerfannt mir, 
daß Gemwertichaftler das Recht baden 
zu ftreifen, wenn die Firma, für welche 
fie arbeiten, fich weigert, Nicht-Gemert- 
Ihaftler zu entlaffen, 

— Der Schaden, welchen das Hod- 
waſſer zwiſchen Pittsburg und Fair— 
mont, Pa., angerichtet hat, wird auf 
anderthalb Millionen Dollars veran— 
ſchlagt! Der Waſſerſtand war höher, 
als ſeit 13 Jahren. 

— Zu LakePreſton, S. D. erſtickten 
Frau Auguſta Hanſon und ihre vier 
Kinder infolge ausſtrömenden Leucht— 
gaſes, und auch der Familien-Vater 
liegt im Sterben. Nur ein kleiner Kna— 
be wird mit dem Leben davonkommen. 

— John D. Hart in Philadelphia, 
Eigenthümer und Kapitän des Dam— 
pfers „Laurada“, welcher ſchuldigge— 
ſprochen wurde, 


Inſurgenten das Neutralitätsgeſetz 
perletzt zu haben, iſt unter 537000Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt worden. 
— Wie aus Ormond by the Sea, 
Fla., gemeldet wird, hat ſich der Bun— 
desſenator Maſon von Illinois jetzt 
bedeutend erholt und trifft Anſtalten, 
nach Chicago abzureiſen, von wo er 


ſich am 1. März mit ſeiner Familie 


nach 
will. 

— Präſtdent Clebeland hat eine 
Proklamation erlaſſen, welche eine Si— 
tung des Senats auf den Mittag des 
4. März zur Entgegennahme von Zu— 
ſchriften durch den Präſidenten einbe— 
cuft. Es iſt dies die übliche Extra-Ta— 
gung des Senats behufs Erwägung 
wichtiger Nominationen. 

— Die „National India Rubber 
Co.“ in Briſtol, R. J., kündigt Ein— 


der Bundeshauptſtadt begeben 


ſtellung des Betriebs an. Dieſe und 


dverſchiedene andere, bereits geſchloſſene 
Gummi-Fabriken in den Neuengland> 
Staaten werden fammtlih von Der 
„United States Rubber Co.“ fontrol- 
lit, 

— Eine große nächtliche Teuerd- 


Brunft in Milbant, N. D., Die arößte 


jeit dem ‘ahre 1889 dafelbjt, verur— 
Jachte einen Schaden von etwa $50,- 
09. Man glaubt, daß ein Mann Nas 
men? Andreas Vng verbrannt ilt. Das 
Rreuer jcheint infolge einer fehlergaften 
Buaröhre in Hattie Molifh’s Bäderei 
entitanden zu ſein. 

— Der erwählte Präſident MeKin— 
ley, welcher an Grippe und nervöſer 
Abſpannung leidet, hat neuerdings 
wieder einen Rückfall gehabt, glaubt 
aber, in einigen Tagen wieder völlig 
hergeſtellt zu ſein. Er empfängt nur 
wenige Beſucher, obwohl er es nicht 
über fih gewinnen kann, alle Bejucher 


abzumeifen, wie jein Arzt e& verlangt. | 


— nn New York wurde der in Zei- 
tungsdienften jtehende Künftler Wim. 
J. Koerner aus Pittsburg, welcher tor 


etwa einem ahre feine Geliebte Rofa | 
Redgate auf der Straße erichoh, des | 


Mordes im eriten®rade fchuldiggeipro- 
en. Die Vertheidigung hatte darzu— 
ihun gelucht, dat Koerner an epilepti= 
Ihen Unfällen leive und ein Dpiums 
ſtlabe ſei. 


p. Ketteler, 
Mexiko, 


der deutſche Geſandte in 


Zentralbahn, getraut. Die Trauung 
fand in der katholiſchen St. Peter- u. 
St. Paulskirche ſtatt, nachdem die be— 
ſondere Genehmigung des Papſtes 
eingeholt worden war. (Die Braut iſt 
Proteſtantin.) 


— Der Vorſitzende des Inaugura- 


tions⸗Komites in der Bundeshaupiſtadt 

ſprach geſtern im Weißen Hauſe vor 
und verabredete mit dem Präſidenten 
die Vorkehrungen für den üblichen Be- 
ſuch des neuen Präſidenten bei ſeinem 
Vorgänger. 
am 3. März (dem Tag vor ſeiner 


Amis⸗Einfuhrungh um 11 Uhr Vor⸗ 


mittags Cleveland bejuchen, und eine 


' Stunde fpäter wird LXebterer den Be- | AUEM : | 
| 1 s ı nöthigt, blimde Patronen abzufeuern, | 
um fie im Zaume zu halten; eine Zeit- | 


ſuch erwidern. 


— Vor einiger Zeit ſandte bekanni⸗ 


ich Die deutiche Regierung . eine Kom- 
 milfion nah den Ber. Staaten zum 
* Studium des -amerilanijchen Eifen- 
bahn⸗Syſtems. Das Ergebniß dieſes 
Studiums iſt jetzt veröffentlicht wor— 
Sen, und der amerikaniſche Konſul in 
Chemnitz, Sachſen, Monaghan, Hat 
einenBericht darüber an unſer Staats— 
I Departement geſandt. Der Vergleich 
zwiſchen den Eiſenbahn-⸗Syſiemen bei— 
Ser Länder fällt durchweg zugunſten 
I Der Ber. Staaten aus. 


— In einer Maffenverfammlung 


zw erregien Auftritten wegen der Art, 


ie die vom Stadtrafh zur Tinderung | 


Der Noth ausgefehten $10,000 vermwen- 
Het werden. E3 wurden Befchlüffe ge- 
Faßt, worin der Bürgermeifter jcharf 
getadelt wird, meil er die NAusübuna 
Feiner Pflicht einer Mohlthätigfeits- 
BSefeichart überlaffen habe. Auch be- 
Hloß man, eine Wborbnung an die 
taatölegislatur zu fenden, um Diefe 
Bu veranlaffen, eiiwas für die Arbeits- 
Aojen zu thun. 

— Der vormalige Präfidentichafts- 
Mandivat Win. %.: Bryan traf geftern 
An der Bunbeshauptftabt ein und mur- 
fe bon einer. Anzahl demofratifcher 
OngreBmänner und Anderer begrüßt. 
hegab fich nach dem Kapitol und 

de im Abgeorbnetenhaus fo lebhaft 
mpfangen, dab “der Spreder das 
Ru zur Ordnung rufen mußte, Heu- 
Früh fuhr Bryan nach New Haven, 

n., wo er heute Abend auf Einla- 

a einen Vortrag hält, Nach zweitä- 


Durch Beförderung | 
von Waffen u. f. io. für Die cubanifchen | 


ı und haben Feuer an die Häufer 


ifo, mit el. Mathilde Leoyard, | 
ZIochter des Präfidenien der Michigan | 


| lang. dauerte Dieje Arbeit. 


Darnad wird Mfkcinley | 


u. er nah Der Bundes⸗ 
hauptftadt und von da.nacı Illinois, 
mp er. mehtere Reden zu halten beab: 
N ' 


= Gin ihrdliceh Ueberfahtangs 


Unglüg paflizte zu Sherman Heights, 
einer Votſtadt von ae enn. 


—35 im Neip- Port geht er 
ihtag wied 


Bon der, aus 11 Perfonen beitehenden | 


Familie MWondmard fanden night ie- 
niger ala 7 (Mutter und 6 Kinder) ih- 
ten Tod, und die Uebrigen wurden ge- 
fährlich nerleßt. Zmei der Xebteren fon- 
nen wohl nicht mit dem Leben dabon= 


nem Magen auf der Fahrt nach der 
Stadt, mo der Water bereits eingetrof- 
jen war, Beide Pferde wurden eben- 
falls getödtet. Die Bahnbeamen hatten 
angeblih wenügende Warnunaäfig- 
nale gegeben, welche aber nicht beady- 
tet murben, und ein Perjonenzug 


Tplittert wurden, 
Ausland. 
— Aus Bombay, Oftindien, wird 
gemeldet: Wie man nachträglich hört, 
' find am Samitag 30 Berfonen, melde 


‚Die Republifaner wollen Kapital.aus der 
Agitation gegen die arogen Be 
zaare ſchlagen. 
— — 


Am Dorabend der top. Stadt » Kondention, 


Die yom Bundesabgeordneten Lori⸗ 
mer und Dr. Jamieſon befütwortete 
Politik, die Agitation gegen die großen 


| Bazaare zu dem eigentlichen „Iſſue“ 


fommen. Die Familie befand fich in eie | 


ı bes Unterhaufes ein „Gaucus te⸗ 
publikaniſchen Mitglieder ſtatt, bei 


fit führte. Das Programm der Füb- | 
: En 22 : ı rer, Die d dasselbe 
braufte in ven Wagen hinein. Die Erz | ae ai 
fhütterung war fo atoß, daß Tänmte | ae 


liche Fenfterfcheiben in dem Zug zer— 


| an der Beulenpefi litten, auf venBahnz | 


| zügen zu Poonah entdedt worden! 


— Die fretifchen Rebellen jegen inre 
Anariffe an verichtedenen Stellen fort. 


Sie find au) in die Ebene hinter dem | 


Kloſter Chryſopighi hinabgeſtiegen, 
der 
Moslem gelegt. 

— Die religiöſen Fanatiker im ſüd— 
braſiliſchen Staat Bahia haben neuer— 
dings in einem wichtigen Treffen den 
Regierungstruppen eine Niederlage bei— 
gebracht. — Auch hat die braſiliſche 
Regierung wieder eine bedenkliche mo— 
narchiſtiſche Verſpörung in Sao Pau— 
lo entdeckt. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
hat die „Amalgamated Society“ einen 
allgemeinen Streik auf dem North— 
eaſtern Bahnſyſtem angeordnet, welcher 
heute um Mitternacht beginnen ſoll. 
Der Streit-Beſchluß wurde von ſtark— 
beſuchten Verſammlungen von Bahn— 
Angeſtellten in Hartlepool und New— 
caſtle gutgeheißen. 

— Der Pariſer Korreſpondent des 


rung gebracht haben, daß ſich Oeſter— 
reich in aller Stille darauf vorbereite, 
ſeineReſerven mobil zu machen, daß die 
Offiziere den Befehl erhalten hätten, 
ſich kriegsmäßig auszurüſten, und daß 
der Kaiſer täglich mehrere Stunden 
mit ſeinen militäriſchen Berathern zu= 
bringe. 

— Aus Canea, Kreta, wird mitge— 
theilt: Der geſtern niedergebrannte höl— 
zerne Palaſt in der Miite der Stadt 
war der Gouverneurs”- PBalaft, und 
alle Archive wurden gleichfalls zeritört. 
Da gleichzeitig auch anderwärts in der 
Stadt Brände ausbraden, jo vermu— 
thet man denn doch, dab Branpitirter 
an der Arbeit gemwejen feien, hat je- 
doch Feinerlei Beweije dafür. Dur 
das Nieverbrennen diefes Palaftes ilt 
die legte Spur der türkiſchen Regie— 
rungs-Mafchinerie vernichtet. Someit 
man übrigens überhauptfemanden für 
denBrand. verantwortlich machen Tann, 
muß diefe Veraniwortlichkeit auf den 
Stalienern ruhen. Denn der italieni- 
ſche Offizier, welcher hier das Kom= 
mando führt, feit die Flottenmann- 


Stadt beieht haben, wohnte in dem 
PValaft, nebjt einer Wache italienifcher 
Matroſen. 


Londoner „Chronicle“ will in Erfah⸗ 


der Frühjahrswahl zu machen, wird 


von den Republikanern umſo freudiger 
befolgt werden, als man dadurch doch 


den politiſchen Gegnern den Wind aus 
den Segeln zu nehmen hofft. Geſtern 
fand in Springfield gleich nach 
Vertagung der regelmäßigen Sitzung 


au 


dem Selby von Sprinafield den Vor— 


ihre 
verdedt haben, 
wurde gutgeheiben und zwar durd; Uns 


nahme der von dem Abgeordneten Geo, | 
'W. Miller, von Chicago, eingereichten | 
| Refolution, welche die Allerweltzläden | 
Se= | 


eine „ernftliche Gefährdung der 
Ichäfts- und Eigenthumsintereffen des 
Staates“ nennt und deren „Reaulis 
rung, Kontrollirung oder wenn nöthig 
fogar Abfchaffung“ dringend verlangt. 

„sm Antereile eines guten Bürger: 
tdums,* jo heißt e3 in der Refolution, 
„iſt es abſolut wünſchenswerth, daß die 
Bürger eines jeden Gemeinweſens un— 
geſtört ihre Thätigkeit den verſchieden— 
ſten geſchäftlichen Induſtrien widmen 
können. Der Beſitz eines Ladens, ei— 
nes Geſchäfts oder einer Fabrik, mö— 
gen dieſe nun klein oder groß ſein, er— 
zeugt Zufriedenheit, Fleiß und Wohl— 
ergehen und dieſe wiederum zeitigen ein 
beſſeres Heim, beſſere Bürger und eine 
beſſere Regierung. Alles aber, was 
darauf hinausläuft, das Geſchäft des 
Kaufmanns, des Kleinhändlers und 
Ladenbeſitzers zu zentraliſiren und un— 
ter die Kontrolle Weniger zu bringen, 
iſt den Intereſſen der geſammten Bür— 
gerſchaft zuwider, da eben in dieſem 
Falle aus Arbeitgebern einfach Arbeit— 
nehmer geſchaffen werden. Der Zug 
der Zeit iſt nun aber entſchieden einer 
ſolchen Zentraliſirung verſchiedener 
Handelsintereſſen günſtig geſtimmt, 
wodurch es dem kleinen Geſchäftsmann 
geradezu unmöglich gemacht wird, mit 
dem Großkapital erfolgreich zu konkur— 
riren. 
durch, daß ſie mit Allem handeln, zahl— 
reiche Bürger ſchwer geſchädigt und 
ihnen die Gelegenheit genommen, durch 
Weiterführen ihrer Geſchäfte ſich an— 
ſtändig zu ernähren. Nicht wenige klei— 
ne Gejhäftsleute find Durch Die Aller- 
meltsläden jogar völlig ruinirt worden. 
Aus allen diejfen Gründen erklären fich 
die im Caucus verfammeiten repwbli- 
faniichen Mitglieder des Unterhaufes 
zu Guniten eine® Gejeges das die be- 
jtehenden Webeljtände auf die eine oder 
andere Meije bajeittat.” 

Der Borfigende des „Eaucus“ wur- 
de Schließlich beauftragt, einen Siebe- 
ner-Ausihuß zu ernennen, der die bes 
treffende Gefeßesvorlage jo bald al? 
möglich ausarbeiten fol, damit fie ohne 
Derzua der Xeaislatur unterbreitet 
werden könne, 

Daß die Demokraten, aus deren 
Mitte doch feiner Zeit der erfte Anftoß 
zu der gegenwärtigen Agitation ge— 
gen die großen Bazaare gegeben wur— 


de, den geſchickten Schachzug ihrer Geg— 


ſchaften der auswärtigen Mächte die 


Keine einheimiſche Wache, 


keine Gendarmen befanden ſich zurZeit 


dort, ſodaß feinem Einheimiſchen, we— 
— In Cinecinnati wurde Freiherr 


der Moslemiten noch Chriſten, der 


Brand in die Schuhe geſchoben werden 


kann. 
um ſich, daß der italieniſche 
mandant gar nicht erſt imſtande war, 


Die Flammen griffen ſo raſch 


Kom: | I sa 
Springfield nach 


| fih anzutieiven, umd in eine Dede ge | 


hyüllt entfliehen mußte, Die britifchen 
Seeleute riffen. die Gebäude in Der 


ı Nahbarichaft nieder, Damit das euer | 
fich nicht weiterverbreite; denn fonit | 


wäre die Eriftenz; der ganzen Stadt 
gefährdet gemefen. Drei Stunden 


der PBalajt brannte, jtürzte eine ftarte 


Stiite, weiche 35,000 Dollars in Baarz | 


geld enthielt, in die Triimmer hinein, — 
darauf gab e3 fofort einen wilden In- 


' eigenen Worten gemäß, 


Während | 


ner irgendwie durchkreuzen 
jteht mohl außer Frage, 
Mk x 


Morgen Vormittag findet in Bat: 


werden, 


tery D. die repwblifanijche, Stadtfon= | 
bention ftatt und Jomweit haben fich die | 


Parteiführer mob nicht auf einen Ma- 
hors-ftandidaten zu einigen bermoct. 
Dr. YJamiefon it geitern Abend von 
hier zurückgekehrt 
amd hat auf’3 Neue emphatiich erklärt, 
daß Teinerjeits fein „Saucug“ einberus 
fen werden würde, um der Partei einen 
Kandidaten in Vorfchlag zu bringen. 
Kongreknian Lorimer würde, Teinen 
Kohn M. 
Smyty am Tiebiten aufgeltellt jehen, 
doch ſoll er auch dem Drainage-Kom— 


miſſär Z. R.Carter nicht ungünſtig ge— 


ſtimmt ſein. Außer Richter N. C. 


Sears, Graeme Stewart, „Dr.“ Kerr, 


drang der türkiſchenTruppen und Mu— 


ſelmaͤnner, welche begierig waren, ſich — 4 
m I | Kommiffärs U. Chart in Verbindung 
mit der Manor3-Nomination genannt | 


des Schaes zu bemächtigen, und die 


auswärtigen Seefoldaten wären ges | 


lang drohte ein jchlimmer Kampf 
zrotichen Türken u. Europäern. llebri- 
gens Herricht noch immer gemaltige 
Yufreaung bier, Die Benabazi-Araber 
drohen, ganz Canea niederzubrennen, 
und die ganze Sachlage ift eine jehr 
bedenkliche. ‚Zu den Ereigniffen hier- 
ort .fommen noch Die 
Nachrichten aus Selinos, wo die Mu- 


aufregenden | —— 
ſtes dens ruhen, ein Punkt, der nicht zu 


ſelmänner von den Chriſten belagert 


werden. 


| | Lokalbericht. 
der Arbeitslofen zu St. Baul fam e8 | 


Seine „Gegenforderung.‘ 


Sn Sachen der aeltern gemeldeten 
Verhaftung Des Kollektors G. 9. 
Braunfchmweig, welcher von der Firma 
sohn 9. Raap & Eo., 572--576 Mil- 


| germeifterö-Kandidat 
' geld der demofratiichen Partei 
wird, tit jeßt jo aut 


maufee Menue, der Unterfchlagunt | 


ı bon Geldern bejchuldigt wird, geht ber 
„Abendpoſt“ von genannter Firma eine 
Erklärung folgenden Inhalts zu: 
| „Brauitjchweigs Behauptung, er 
| habe von der Yirma rüdjtändiges Sa- 
‚ lär in der Höhe des von ihm binterzo- 
genen Betrages zu verlangen, ift eine 
ı grobe Entftelung der- Wahrheit. Die 
‚ Unterfjlagungen 8.’3 belaufen fich, 
| Tomeit bis jegt ermittelt werben konnte, 
ı auf $2,374.00, das von ihm freiwillig 
\ ftehen ‚gelaffene ©alär, da8 er jeden 
ı Tag Hätte ziehen können, beziffert fich 
| dagegen nur auf $400. Braunfchtmeig 
| hat es für zwedmäßig befunden, fein 


den Namen 


| feiner Gattin überföhreiben 
au lafien“  _ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Kommiſſär Downeh, Kongreßman Al— 
drich und Ex-Sheriff Gilbert, wird ſeit 
geſtern auch der Name des Drainage— 


— Staatsanwalt Deneen und ſeine 
Anhänger legen ſich gewaltig für den 
Genannten in's Zeug. Graeme Stew— 
arts Ausſichten haben ſich inzwiſchen 
bedeutend gebeflert und es heißt, uch 


Kohn M. Smyth ihm aud; die Delega= | 


tenftimmen der 18. und 19. Ward ibe- 
ftimmt zuführen werde. Die t:mpo- 
rare Organifation der morgigen Kon- 
vention wird in Händen ld. Mad- 


überſehen iſt. 
** 

Daß Carter H. Harriſon der Bür— 
des Silberflü— 
ſein 
wie abgemacht. 
Ebenſo ſicher iſt es äber auch, daß die 
Gold-Demokraten ihn nicht unterſtü— 
ten werden. Vielleicht werden Letztere 
Waſhington Heſing indoſſiren, mögli— 
cherweiſe aber auch einen eigenen Kan— 
didaten in's Feld ſtellen. 

nk %* 
; Bei den heutigen republifanijchen 


Primärmwahlen werben 800 Blauröde | 


in Uniform Sicherheitsdienfte leijten, 


doch ift e8 denfelben auf’3 Strenajte 
mit | 
den Wählern in eine politifche -Disfuf- | 


verboten worden, fich irgendwie 


fion einzulaffen. In einzelnen Wards 


wird e8 zmeifelsohne heiß hergeben, | 


doch find alle Vorbereitungen getrof- 
fen worden, um Rubeftörungen jofort 
im Keime erftiden zu fünnen, 

“x: %* 


An Bezug auf die anderen Kandida- 
Grundeigentgum am 9. Februar auf | den auf dem vepublitanifchen Ticket 


heißt e8, daß die Schagmetjter-Nomi- 
nation zmweifelgohne einem Deutjchen 


ne 


Der re= | 


Auch die Bazaare haben da= | 


nn n erflan, on J— 


nn 


— — 
zufallen werde. Verbindung da⸗ 


Rx 


mit werden Richter Brentano, ze. | 
BE | 

Wolf 

tieite und Cha3. Stoß von 


MW. Rhode und red Yuffe von 
| Nordfeite; Ludwig und John 85. 
| bon der 

der Süpfeite genannt. Ran Cleade 

rechnete auf die Wiedernomination 

fürStadt⸗Tlerk, und auchStadtanwalt 

ı Ron Weit bemirht jih yon Neuem um 

die Stelle. Beine find ihrer Sadıe 
jetzt ſchon ziemlith fider. 
ae %* 

Eine Anzahl der befannteiten Ge- 

 Thäftzleute ver meunten Ward haben 


3 


ſich jetzt zu einem Klub organiſirt, wel— 


cher ſeine Verſammlungen regelmäßig 


jeden Freitag Abend im Lokale, Nr. 
5652 Blue Jsland Abenue, abhält. Die 
Organiſation bezweckt neben der Pfle— 
ge der Geſelligkeit aktive Betheiligung 


| 


ı der, Sekretär und Chas Salz, Schat- 
meifter, 


— — — 


Coot County Demoecracy. 


eiled Prophet's MasqueCarnival“ 
iſt der vielverſprechende Titel, unter 

dem die Coot County Democrach ihren 
diesjährigen großen Maskenball ange— 
kündigt hat. Dieſer auf's Beſte vor— 
bereitete Mummenſchanz findet am 


— 


nächſten Samſtage, den 27. d. M. in 


der Battery D. und dem Waffenſaale 
des 2. Miliz-Regiments ſtatt, woſelbſt 
Raum für etwa 15,000 Ballgäſte vor— 
handen iſt. Ueber die Perſönlichkeit 
des „verſchleierten Propheten“ iſt noch 
nichts Zuverläſſiges in die Oeffentlich— 
teit gedrungen, Thatſache aber iſt, daß 
der hohe Herr im Tremont Houſe 
Quartier nehmen wird und von dort 
aus von dem „CountyDemocracy Mar— 
ching Club“, der „Carter Harriſon 


Aſſociation“, ſewie von anderen demo-⸗— 
dem 
geleitet 


lratifchen Orzanifationen nad 
reitlofal an der Late Front 
werden jol, Au den beiden Tanz: 
fülen werden bis Mitternacht nur ınas= 
tirte Perfonen Zutritt haben. Die 
Feſtmuſik wird von der Kapelle des er— 
ſten Regiments und der Pullman-Ka 
pelle geliefert. Für die beſten und 
orignellſten Masken ſind 50 werthvolle 
Preiſe ausgeſetzi. 


— — 


Vielverſprechendes Faſchiugs-Feſt. 


Prinz Karneval bat fin 
Samitag, 27. d. M., jeinen Bejuch bei 


der Harugari=Liedertafel angezeigt, die | 
ihm zu Ehren einen arofen Preismas- | 


fenbal in Schönhofens Halle, 
Milmautee und Aibland Upe., zu ber- 
anjtalten gedentt. Das mit den Ar 


tangements beiraute Komite, bejtehend | 


aus den Herrin Charles Kindler, Theo. 
SKrueger, John Delft, PB. Hamader 
und Fri Eller, aibt fih die größte 
Mühe, um dem beporfiehenden Narren- 
feite, wa3 Glanz ber KRoftüme, Neich- 
haltigteit des Programms und Die 
Zahl der Belucher anbetrifft, 
no größeren Erfola zu fichern, als 
ibn die früheren Mastenbälle Diejes 
allbeliebten Vereins bereits aufgumeis 
jeir hatten. Bunt 10 Uhr wird Prinz 
Karneval nebit Gefolge feinen Einzua 
in die feſtlich geſchmückte Halle halten 
und feine getreuen. Anhänger Repue 
paffiren laffen. Für Die beiten Grup: 
pendarftelungen jind Geldpreife im 


Betrage von $10, $7.,50 und $5.00 | 


ausgefeßt worden. Außerdem fol an 
die ſchönſten Charakter-Einzelmasken 
eine große Anzahl höchſt werthvoller 
Preiſe (wie z. B. eine Mandoline im 
Werthe von $12, eine goldene Vorfted- 
nabel; eine Guitarre,.ein Schirm u. |. 
w.) zur Veriheilung fommen. Für 
beionder3 tomiihe Masten find zwei 
„geheime“ Preiſe rejervirt. Der jo- 
viale Wirth, Herr Eha2. Richter, Mit- 
alied der HarugarisPiedertafel, wird e3 
fi) anaelegen fein laflen, jeinen ©ä- 
iten ein borzüalih aebraute® Nah; 
borzufegen, damit ein eber in feucht» 
fröhlicher Stimmung dem Felle bei= 
wohnen kann. Auch für gute Muſik 
iſt diesmal ganz beſondere Fürſorge ge— 
troffen worden. 


Kurz; und Neun. 


‚* Die „Illinois State Sportsmen’s 
Affoeiation“ verfucht auch in diefem 
Jahre wieder von der Staatö-Legisla- 
tur Maßregelm für den Jaadihug zu 
erlangen. Befonders wird eine Ver- 
längerung der Schonzeit für Wild und 


ı Geflügel angeftrebt, 


* Die allbeliebte „Chicago Onmard 
Affociation“ hat für nächften Sam- 
tag Abend, den 27. d. M. einen aroßen 


: Masfenball angefündiat, der in Sa 


cobs Halle, Ede Divifion Straße und 
Galifornia-Aoe., abashalten werden 
joll. Den Beluchern diefes Mummen- 
Ichanzes dürften einige genußreiche 
Stunden garantirt werden fünnen. 
Eintrittzpreis 25 Cents pro Perion. 


—— _;.— 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. | 


Verluſt der Lebenskraft 


Hat jhon Millionen von Männern das Xeben bers 
| Hittert. Diefer Zuftand maht Männer unbraudbar 
| zum Geihäft, wie Vergnügen, und faft unesträglid 

wied daS Leben für alle mit diefem Leiden Pebaftete. 


| diefe dur unbedachte Fehler geſchmiedeten Ketten 


es auf natürligem Wege geichehen Tann: Dur 
ritige Anwendung bon-Elettrizität Et 
ift die eigentliche LXebenstraft und wenn dem Körner 
zugeführt dur$ Dre. Sanden’s Gleltris 
fhen Gürtel, ausfhlieklig für 
Männer gemadt, ftärft die gefhwähten Theile 
und ftelt die Mannestraft wieder her. Bejonders 
möchten wir uns mit Denen in Verbindung fehen, 
‚ melde Feine Linderung durch Medizinen und fons 


| Rige Behandlungen gefunden haben. Dr. Sanden’$ 
| medijinifcges Werk: „Drei Mlaflen von Männern‘, 
Fe Tafdenformat, frei, wenn el 
eigreibt die wundervollen Rejultate won Gieltrizis 
tät in folken SFrällen, 
Meine Aorefle: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 
Dificer Stunden 9 His 6 Eonntags 11 di L 


) 


an der benorfiehenden Stadiwahl. Die | 


eigenen | Beamten find: %. Luris, Präfident; R, | 


ı Mueller, Bize-Präftvent; Wr. Schroes | 


für nädjiten | 


Ede | 


einen | 


Wenn Sie wieder lörperlich und geiftig gelund fein, | 


abfteeifen wollen, fünnen wir Ihnen erklären, wie | 


⸗ RE r Bee ee 


——— 


| Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Gerberſtreiks. 
Einige Arbeiter, die in det Ger⸗ 
| berei don Eiſendraht & Co. Beſchäfti⸗ 
gung angenommen haben, wurden ge⸗ 
ſtern Abend, als fie ihren Arbeitsplatz 
| verließen. don einem. wiltbenden Mens 
ı Ihenhaufen angefallen und übel zuger 
richtet. Poliziiten, die zum Schutze der 
Leute herbeieilten, zerſtreuten die 
Menge der Verfolger durch Revolver— 
ſchüſſe. Am ſchlimmſten verletzt wur— 
den Henry Fauf von Nr. 817 Halſted 
Str. Peter Schulz und John Welbas— 
ti, doch waren alle Drei im Stande, ſich 
nach Hauſe zu begeben. Einer von den 
Angreifern iſt verhaftet worden, be— 
ſtreitet aber, ſich an den Gewaltthätig— 
| teiten beiheiligt zu haben. 

An den geitiigen DVerfammlungen 
der ftreifenden Gzrber wurde berichtet, 
das Gefundheitsamt habe erkiärt, es 

werde nicht dulden, daß die Streilbres 
| her von den Unternehmern in den Ger- 
' hereien beherbergt werden. Das nad 
Milwaukee geſchickte Komite meldete, 
daß die dortigen Gerber zum Theil 
höhere Löhne erhielten, als hier in Chi— 
cago bezahlt worden ſind, und durch— 
weg höhere, als die Raten, welche die 
hiefigen Gerbereibeſitzer jetzt einführen 
wollen. 

In den beiden Zigarrenfabriken von 
Fugene Ballen? & Co. ruht die Ur: 
beit nunmehr vollftändig, denn jünmt- 
Yiche 400 Arbeiter der Firma befinden 
fih am ‚Streit. Die Firma hat für 
| Zigarren, die zu wideln e& nad dem 
ı Union-Tarif $10.50 per Iauiend fo- 
| ftet, $6.50 per Taujend bezahlt. Die 

Vertreter der Firma erklären, ſie wür— 
den feinen Verfuch machen, ihre neue 
| billige Zigarrenmarfe hier anfertigen 
ı zu laffen, da ihr im Diten, imo fie eben- 

ralla Fabriten befite, billigere Arbeit3- 
rälte zur Verfügung fländen. 
In der geſtrigen Verſammlung der 
Streiker erklärten Charles Liphart 
und George Jones, daß ihre Unter— 

ſchriften für die von der Firma kürz— 

lich veröffentlichte „Erklärung an das 

Publikum“ ihnen abgezwungen worden 
ſeien; die anderen Unterſchriften ſeien 
direkt aus der Luft gegriffen. 


Es war nichts Damit. 


Kommiſſär Lamoreaux vom Mini— 
ſterium des Innern hat nunmehr ſei— 
nen Bericht wegen der Anſprüche fertig 
geſtellt, welche unſere Mitbürger Mat— 
thias Benner und Harvey M. La Fol— 
lette auf die aufgefüllten Uferlände— 
reien auf der Nordſeite erheben. Der 
Kommiſſär erklärt, mit dieſen Anſprü— 
chen ſei es nichts, denn das fragliche 
Land könne nicht als Bundeseigen— 
thum betrachtet werden. Die Herren 
Benner und La Follette werden, da ſie 
einmal ſo weit gegangen ſind, ſich bei 
dieſer Entſcheidung natürlich nicht be— 
ruhigen, ſondern Berufung dagegen 
einlegen. Ihre Anſprüche ſtützen ſich auf 
alte Landanweiſungen, die urſprüng— 
lich einem tapferenKentuckier für Dien— 
ſte ausgeſtellt worden ſind, welche er 
der Repulik in dem Kriege mit Mexiko 
geleiſtet hatte. Die beiden anſchlägi— 
gen Chicagoer haben die Anweiſungen 
von den Erben des Mannes um ein 
Billiges erſtanden. 


— — — — 


| Freipeitsloge Nr. 28, O. D. H. S. 


Die Freiheit-Loge Nr. 28 vom Or— 

den der Hermannsſöhne gedenkt am 
nächſten Samſtage, den 27. Febr., in 
Baers Halle, Ecke Chicago und Mil— 
waukee Avenue, ihren jährlichen Preis— 
maskenball abzuhalten, auf dem es 
ohne Zweifel höchſt amüſant und ge— 
müthlich zugehen Um dies zu 
| erreichen, hat der Verein ein Komite 
mit den Arrangements betraut, Das 
jeiner Aufgabe in jeder Beziehung ae: 
wachen ilt. E3 find dies die Mit 
alieder F. Baramardt, &, Cornielien, 
%. Meinten, 'S. Haenaai, W. Gamer 
und E, Lehmann, welche die Garantie 
übernommen haben, daß dem hokın 
Seren im Reiche der Faſchingsluſt dies— 
mal ein aanz befonders aglänzender 
Empfang bereitet werden fol. Die 
Befucher dürfen fich alſo auf großarti— 
ae Ueberraichungen aefaßt machen. An 
die Schönsten und beiten Eharattermas- 
ten follen nicht wentaer ala 20 Preife, 
im Gejammtmweribe von $100, zur Ver- 
tGeifung fommen. Daß im Uebrigen 
auch für Erfriichungen aller Art, jo- 
ivie für ertra feine Tanzmufif geforat 
jein wird, Darf als jelöftverftändiich 
vorausgelegt werden, 

* Für die öffentliche Verfammlung, 
welche morgen unter den Auſpizien des 
Nationalverbandes der Kaufleute und 
Geſchäftsreiſenden in der Central Mu— 
ſic-Halle ſtattfindet, und in welcher 
Bank-Kontrolleur Eckels einen Vor— 


Erneute Gewaltthätigkeiten anläßlich des 


trag halten wird, ſind Eintrittskarten 


| tem zu haben. 


1 ER. Irooft, Buchbinder, | 
30 Market Str., Ede Randolph Str. | 


— + 9° — 


| ErkurſionsRaten nach Waſhington 


in allen Banken und Engros-Geſchäf— 


Zur Bequemlichkeit Solcher, welche der In- 
—2 s 


| auguration de3 nächiten Präſidenten 


der | 


Vereinigten Staaten beiwonnen wollen, wird | 


| die Baltimore und Tbio Kiienbahır-Gejell 


ſchaft Erkurſions-Billets zum Preile der ein= | 
fachen ‚Sabre für die Rumndrene verfaufen, | 


| und zwar an allen Ztarionen an ihren Yi 
| nien in Ohio, Andiana und \linois. Bl 
let3 werden am 1., ?. und 3. Marz verfauft 
ı und find giltig zur Mücdtahrt bis zum 8. 
März. Aehnliche Billets via der B. &O. 
‚RR, werden an allen Bahnen im ganzen 
Weſten verkauft. 
die B. & O. R. R. die kürzeſte und direkteſte 
Route nach Waſhington bildet, durchſchneidet 
ſie Gegenden von größerer ſzeniſcher Pracht 
und hiſtoriſchem Intereſſe, als irgend eine 
andere Bahn des Landes. Paſſagiere kön— 
nen auch je nad Belieben via Akon und 
Pittsburg oder via Velfaire und Graiton, 
oder auf der Hinfahrt die eine, auf der Nüd 
fahrt die andere Kinie benugen. Die ducd)- 
gehenden Züge der B.&D, Bahn find durd)- 
ı weg mit Beitibulen, Bullman Schlafwagen 
und vorzüglider Speitewagen - Redienung 
| verjeben. Nähere Finzeiheiten werden auf 
; nfragen mit Bergnügen ertbeilt von v. © 
Alle g-& nina: er 
| — — der 
x > De Dies entral Bahnhof, 


Chicago. 18fe ·Imz 


Außer dem Vortheil, daß 


——— 


Werden außgegraben. 
— 


| Eoromer Berz Hatvangeorhnet, daß. 
ı bie Leihen von William 3. Logdden 


und Jojephine Durmid wieder ausge- 
graben merden jollen. Logsden iſt em 


9. Auguft vorigen Nahres. geitorben, 


die Durmid.am 39. Januar 1897. In 
peiden Fällen lagen vperhächtige Um- 
ſtände vor, e& wurde aber nicht? ermit- 
telt, moraufhin man gegen irgendmwen 
hätte einjchreiten fönnen. Seither bat 
man meitere Anhaltspunkte für ichon 
früher gehegte Theorien gefunden. 
Logsden joll nämlich, wie feine Mittwe 
behauptet, in Folge von Mißhandlun— 
gen geſtorben ſein, die ihm in einer 
Verſammlung des Diſtriktsrathes der 
Bauſchreiner zugefügt geworden ſind. 
Die Durmick war in einer Tanzhalle 
an der Ogden Ave. beſchäftigt. Am 28. 
Januar verließ ſie ihren Platz, um 
einen Arzt aufzuſuchen. Sie kehrte 
nicht zurück. Der betreffende Arzt, ob— 
wohl er das Mädchen gar nicht weiter 
tannte, ſoll 860, welche dieſes bei ſich 
trug, an ſich genommen haben, ebenſo 
eine auf 31000 lautende Verſicherungs— 
Police, die auf den Namen der Dur- 
mick ausgeſtellt iſt. 
ee 

Rezept No. 2851, verfertigt von Ermer & Ameud 

und verkauft durch Gale & Biodi, 44 Monroe Straf 


und 4 Waihington:Strake, wird Alleu helieı 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Flaſche 


Der 
kenball 
welcher 


diesjährige große Preismas— 
der Chicago Turngemeinde, 

am nächſten Samſtag Abend, 
den 27. Februar, in den dazu ſo ſehr 
geeigneten Räumen derNordſeite Turn— 
halle an Clark Straße ſtattfinden ſoll, 
wird jedenfalls den Glanzpunkt Der 
heurigen Karnevals-Saiſon bilden. 
Der große Saal ſowohl, wie die damit 
in Verbindung ſtehenden Lohkalit ten 
werden unter der erfahrenen Künſtler— 
hand des Herrn Louis Kurz in ein 
wahrhaftes Feenland umgewandelt, im 
üppigen Garten vor dem Feenſchloſſe 
auf der Bühne wird durch Karl Bun— 
ges Turnhalle-Orcheſier liebliche Pro— 
menaden- und zu luſtigen Reigen 
ſpirirende Tanzmuſik ertönen und 
herzerquickende Lebens-Elixir vom 
Rhein und der Moſel wird in Strö— 
men fließen, wenn reizende Feen, Ni— 
xen, Kobolde und Gnomen auf der 
Bildfläche erſcheinen und durch phan— 
taſtiſche Tänge und Schwänke die 
Szene beleben. 

Die für die beſten Koſtüme ausge— 
ſetzten Preiſe ſind folgende: 

Für eine Gruppe von nicht weniger 
als 5 Perſonen: 1. Preis, $25; 2. 
Preis, 8315. — Für die ſchönſte Da— 
men-Maske: 1. Preis, 810; 2. Preis, 
85. — Für die ſchönſte Herren-Maske: 
1. Preis, 810; 2. Preis, 855. — Für die 
humorvollſte Maske: Damen-Koſtüm, 
810;: Herren-Koſtüm, 810. 

Der Eintrittspreis iſt für Herren 
auf $2, für Damen auf 81 feſtgeſetzt 
vorden; Fremde können durch Mit— 
glieder der Turngemeinde unter dieſen 
Bedingungen eingeführt werden. 

Das mit den Arrangements betraute 
Komite hat eine Proklamation erlaſ— 
ſen, in der es unter Anderem heißt: 

„Die proviſoriſche Regierung Seiner 
Hoheit des Prinzen Karneval, des un— 
umſchränkten Herrſchers „Im Feenrei— 
che“, verkündet hiermit ihren getreuen 
Narren und Närrinnen, den Mitglie— 
dern und Damen der Chicago Turnge— 
meinde, daß zu derem großen Masken— 
ſeſte am Samſtag, den 27. Feruar, 
durchaus Niemand anders als im Mas— 
fenkojiim erfcheinen darf, wenn er 
oder jie in dem aroßen feenhaft ae 
ıhmiücdten Saale der Turnhalle der 
Nordſeite Einlaß zu erhalten geivärt!- 
gen, denn es giot Xeute, die Da Jagen: 
„Bir wollen uns da& mal anfeben, 
aber verkleiden thun wir uns nicht." — 
Solche Narren paffen nicht in's jreen- 
reih und müllen auf die Naderie,. — 
Es fann auch Xeder etiwas mehr thun, 
als ein Mäntelchen über die Schulter 


in: 


i 
u 
ba: 


hängen, jo man „Domino“ nennt, denn 


diejes Flägliche Surrogat ift im Reiche 
Seiner Hoheit mit Recht verpönt.“ 
Das Komite erläht ferner an 
Bejucher des Masfenballes die dr 
gende Aufforderuna, Kinder unter 15 
Schren nicht zu dem >Feite mitzubrin- 
gen, und wird darauf jeden, daß die- 
ſes Verbot ſtrikt durchgeführt wird. 
Die Generalprobe findet morgen Abend 
8 Uhr ſtatt. 


— 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mangan. 
Der Dint-Fabrikant. 


Nad) neuejten Forichungen das ein- 
jige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taufenden von Blut: 
armen und Bleichjücjtigen friiches und 
gejundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gejunden 
Menjchen zu machen. Zu fajt allen 
Leiden wird der Grunditein gelegt 
durd;, mangelhaftes Blut. Ericheis 
nungen wie blajje Lippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftlofe Bewegungen, Sfro- 
fein, Dyspepfia, Appetitlofigfeit, man= 
gelbafte oder unregelmäßige Menitrua- 
tion,u. |. w., werden durd) 


Silsbee’s 
Peptonifirtes Eifen uünd Mangan 


jicher gehoben. 


die 


Im_ 
ihr 


— — 


In allen Apotheken zu haben. 
Preis 7Tße. Gegen Empfang von 
&4.00 fenden wir 6 Flafchen koftenfrei 
nach irgend einem Theil der Ber, 
Staaten. 


2. Heuftaedter & Co. 
161 Bear! Sir, New York 


Alleinige Agenten, 


— — — 


E3 war ein? lange 
f Berlobungszeit; zus 
| erit als fie ſich . 
('i ben, war er ein 

ſtarker, hübſcher, 

5M breitſchultiger, jun⸗ 

I IN ger Mann. Wohl 
INN war ein 
| | Mann mit allen, 

| IA srauen jo gefallen- 

= 4 { ) en forperliden 
Schönheiten, io 

audgeitatiet, ald gerade er. Und iie, jie war 
ein jükes, Fleines Mädchen. Nom eriten 
Tag an, mo fie jich jahen, liebten ite fi. 
Einer jhien fir den Andern erichaften zu 
fein und herrihte unter ihren ;sreunden umd 
Bekannten deshalb nur eine Stimme: „Was 
für eim herrliches Paar, geben die Beiden.‘ 
Die Hochzeit fonte noch nicht ſtattſinden, da 
er foeben erit feine Studien beendet und fie 
auch noch eine fernere bildung nothwen 
dig hatte. ES wurde deshalb beichlorien, dan 
jte für smei Jahre Deutichland und Frankreich 
bejuchen jolle, um dortige Sprachen und Sit 
ten leınzn, während er wahrend Dieler Be 
viode jich völlig dem Geichäftsieben mwidmer 
folte. So tremnten fie fi) unter Austauic) 
von Betheuerumgen ihrer emigen Xiebe. 
Während der eriien Zeit arbeitete der junge 
Mann mit aller Krart, aler Energie; itand 
doch das Bild feiner Geliebten ftet3 vor jei- 
nen Augen doch nur zu bald änderte fich 
dies. Wine alte, geheime Krankheit, die er 
alaubte, für ewig begraben zu haben, meldeie 
tich wieder an und untergrub eine Willen: 
kraft, beeinträchtigte ſein Ausſehen, ſchwächte 
ſeine Conſtitution. Zuerſt war er müde, äb— 
geſpannt, ſeine Nerven waren angegriffen 
ſeine Augen verloren an Glanz und ſenkten 
ſich tief in die Augenhöhlen. Sein Gedächt 
niß verlor an Kraft und nur zu bald fand er 
aus, daß er abſolut keine geſchäftliche Fort 
mache. Leider beſaß er eine gewiſſe 

n, ſich einem Arzt verrrauensvoll zu na 
namentlich in der Zeit, wo ihm noch 
ht verſchafit werden konnte. Wie 


z, und aus dem jungen, blü 


r 
eiten 


t, war eine Ruine, ein junger 

t. Was fand feine, in den 

gewordenen Braut tie von ihrer Reiie 

boblaugigen, abgezehr: 
zeh 


aut, als 
zurückkehrte? Einen 
ten, niedergebr vor der Zeit alt ge 
wordenen Mann mit ſchlotiernden Kme 
en, einer ſchari klingenden Stimme ihr Guten 
Tag wünſchte. ne Verbindung 
mit einer Yolpen forverlicen Ruine 
erhalten? Nein! Das Berlöbniß wurde g 
ater lag der junge 


schoen 
doenen 


aurrechr 


lött und weniae Wocen 0: 
Mann im Srabe 
Schritt für Sch 
ven, deshalb’ 
braucht dest erprobten Math vo 


Medtcal In tutute 


en die zefo 
idieſe Gefal 
rn 


9 
nWaſhington 
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Foreman Bros. 
Banking Go. 


(Unter Staat3anfficht) 
128 und I30 Washington Str. 
Kapital =: = S500,000 
Veberihun = 8500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oocar G. Foreman, Bize-Präſident. 
George N. Reiſe, Kaſſirer. 
Betreiben ein allgemeines Bank— 
geſchäft. 
Kontos von Firmen und Privat: 
leuten erwünjiht, 


— — 


efe ſadd om 
Geld zu verleihen auf Grundeigen— 
thum zu niedrigſtem Zinsfuß. 


Eine ſichere, in Gold bezahlbare, erſte 
Hypothet iſt die beſte Sparbauntft. 


A. HOLINGER & 60,, 
Hypotkeken-Bank, 


165 WASH'NCTON STRASSE 
(früher ENGERS, COOK & HOLINGER) 
Ausnezeichnete Mortgunes HE 55 
biö 83500 Mut bis 7 Prozent Bırien und einzelne 
zu größeren Beträgen zum Berlauf on Hand 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthun, 
Minds Das inorigeriche Kontutat itnah 
Notiz. 165 Waſhington Straße 

A. HOLINGER. Konſul. 


alperzert 


ana 
verlegt worden. 
Wufe,tadido,im 


EREENERAUM SONS 


Bante⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigentäum zu 
niedrigen Zinſen. 14jdidlj 
Erfte Hypotheken zuin VBerfauf vorräthig. 
Wechſel und Hredit:Brieje auf Europa. 


Erſle bu. 7 Proz. Hypolheken, 
in Gold zahlbar, 
von *800 aufwarts, ſtets zu haben bei 


FRANK W. ENGERS & C0,, 


vorn. Enzers. Cook & Ho'inger, 23fddj* 
187 Washington Str. 


TEMPEL, SCHILLER & C0,, 
Anleiljen 


gemacht auf gute Gruͤndeigenthums-Sicherheit 

Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 CievelandAve. 6fli 


——— 
— 
a Sagıt A 


E. C. Pauling, 


E. 
132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypotheten 
zu verkaufen. “sl} 


Bilige Billette vor 
Dentichlan d. | 


U ter Ber 
erft mı 


ruder oder e 
ht, jolite unbedımi 
tommt man Bilete zu niedrigen 


bevor Hindermife infolge des neuen Er 
ſetzes e Hen Die Bil a 

S nd wen fie nicht & 

Kaufer ſein Geid zurück abzuglich ver ublıc 
Beuutze Zeit und Gele 2 


R. J. TROLDAH 


Anent für alle D limen 
General Difie: [71 E.Harrison Str., Ede Fifth Ave, 
äfe lar 


zamprid:ms 


Ss20 


für obige Maichime, mit fieben 
Edzubladen, allen Sipparates 
und Süäbrıger Garantie. 
Retail:Difice Eldriage B 
Näh-Blaihine 


9275 Wabash Av. 
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Abendpoſt. 
Erſcheint taͤglich, quogenommen Sonntags. 
Herausgebet: -THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendzoit“:Gehände 203 Fifth Ave. 
Siwiigen Monroe wird Ypanıd Str. 
CHICAGO. 


Zelcpyhon No. 1495 und 4046, 
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Orti8 jede NRummer ... ... . a Gen 

eik der Sountagsbeiläge...2 Gen 
X Träger ſret in's Haus geltefert 

a a ER 

3 bezaytt, in dem Ver. 

‚per een era See 

ahrtiq nam den Außlarıde, portofret.........85.00 
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In die Politik hineingezogen. 
geborene Staatsmänner beſchäf— 


und Genoffen nur mit den 

politifden und mirth: 

Sie haben da- 

ei den beoorftehenden 

vie Zuſammen— 

Stadtrathes und fonftige 

ven gar fein Gewicht zu legen, 

jendern fi einzig und allein mit den 
„oerzartnent Stores“ abzugeben. Die 
Wähler ſollen ſich nicht darum küm— 
mern, ob noch mehr Budler in den 
Stadtrath eindringen wollen, ob es 
nicht endlich an der Zeit iſt, die faulen 
Gteuerfzeffer in den „Iomns” von ver 
Krippe zu vertreiben, und ob nicht eine 
gerechtere Einſchätzung des ſteuerbaren 
Eigenthums am Platze wäre. Viel— 
mehr ſollen ſie blindlings den neu auf— 
getauchten Freunden des kleinen Man— 
nes folgen, welche daſür zu ſorgen ver— 
ſprechen, daß jeder Ktämer ſeine Waa— 
re mit 50 Prozent Gewinnſt los wird, 
und jeder leerſtehende Laden günſtig 
vermiethet werden kann. In dieſem 
Zeichen hofft Billy Lorimer, ſogar noch 
Bürgermeiſter von Chicago zu werden. 
Die republikaniſchen „Boſſe“ von 
Coot County, die in dem Senatoren- 
ftreite jo furchtdar verbauen murten, 
find trogdem nicht geneigt, auf die 
„zührerichafi“ zu verzichten. Obgleich 
fie nicht Mitglieder der Staat3iegizla- 
tur find, und Zorimer eigentlich Das 
ganze Vaterland in Waſhington zu 
retten. hat, bewogen fie doch die repu— 


EN 


blitanifchen Legislaturmitglieier, 32 | 
zufammengutieien | 


einem „Caucus” 
und den Sampf gegen die „Department 
Stores" zu bejchließen. Sie werden 
nunmehr den Verfuch machen, eine 
mehr oder weniger verfaffungziwidrige 
Bill moch vor den Frühjahrswahlen in 
beiden Häufern, der Legislatur durchs 
zudrücken, und da der Gouverncur ſelbſt 
zu ihrer Rotte gehört, ſo unterliegt es 
keinem Zweifel, daß er jede derartige 
Bill »unbeſehen unterzeichnen wird. 
Alsdann ſollen alle kleinen Handel— 
und Gewerbetreibenden in Chicago 
aufgefordert werden, die Kandidaten 
der Bartei zu unterſtützen, die den 
„Muth“ gehabt hat, den großen Mo— 
nopoliſten den Fehdehandſchuh hinzu— 
werfen. Aus Dankbarkeit ſollen ſie 
die ganze ausgeſuchte Muſteckarte von 
Budlern, Wardpolitikern und Maſchi— 
nenſchmierern wählen, die eine von den 
Voſſen vollſtändig beherrſchte Konven— 
tion ihnen vorſetzen wird. Ob ſie frei— 
lich dumm genug ſein werden, ſich in 
einer ſo plump gearbeiteten Falle fan— 
gen zu laſſen, wird erſt die Zukunft 
lehren. 

Vor der Hand ſtrengen ſich auch die 
demokratiſchen oder richtiger: popokra— 
tiſchen Politiker an, die Stimmen der 
Kleinhändler zu gewinnen. Ja, ſie ge— 
ben ſich als die wahren Jakobe, d. h. 
als die eigentlichen „Erfinder“ des 
Rreuzjzuges gegen die Deparimemt Stos 
res aus. Thatſächlich ftammt die erite 
BIN gegen diefeiben von dem demofra- 
tifehen Abgeordneten Saloınon, und 
auch der jegigen Legislatur liegt eine 
abniihe Bil von dem Demokraten 
Schwab vor, Wenn alfo die Republi- 
faner jet ohne Erröthen den Spuren 
der demofratifchen Geiftegriefen fol: 
gen, jo jind Lebtere allerdings berech- 
tigt, jich über einen unbilligen Eingriff 
in ihre Urheberrehte zu befchmeren. 
Sicherlich aber wären die republifani- 
Ichen Bolitifer nicht auf den Gedanfen 
gefommen, demofratifden Donner zu 
jtehien, wenn „der Mittelſtand“ wirt— 
lic) Schon ganz oder arößtentbeild aus: 
gerottet wäre. E3 muß doch noch jehr 
biele „Eleine Leute“ im Chicago geben, 
wenn die gewiegteiten Mafchinenpoli- 
tifer und Drabtzieher fich eimbilven, 
daß e3 jich bezahlen würde, nur um 


die Stimmen diefer einen Klaffe zu ' 


werben. 

Daher. follte- zunächft genau ermit- 
telt werden, wie groß der Schaden ilt, 
den die Department Stores angerich- 
tet haben, wodurch fie ihn anrichten, ob 
jie fich gefegwidriger Mittel bedienen, 
und wie ihnen beizufogmmen tit, ohne 
daß die Gemerbefreiheit vernichtet und 
die große Klaffe der Käufer geichädigt 
mird. Bis jebt liegen nur allgemeine 
Klagen vor, aber Feine bejtimmten Art= 
haltöpunfte. Niemand weiß 3. B., wie 
groß der Umfaß der Department Sto- 
ves im Verhältniß zum Gefammtume 
jaße ijt, od und warum fie billiger ver= 
faufen, als die Läden, die nur wenige 
Waarengattungen führen, mie groß 
ihrBetriebskapital iſt, und welchen Ge— 
winnſt ſie erzielen. Vielleicht würde 
es ſich bei einer genauen Unterſuchung 
herausſtellen, daß ſie noch nicht den 
fünfzigſten Theil der Waaren verkau— 
fen, die in Chicago überhaupt umge— 
ſetzt werden, und daß der Rückgang der 
kleinen Geſchäfte mehr auf die „ſchlech— 
ten Zeiten“ zurückzuführen iſt, als auf 
die Department Stores. Was aber 
auch feſtgeſtellt werden möge, jedenfalls 
wird doch erſt gründlich nachgeforſcht 
werden müſſen, ehe man folgenſchwere 
Geſetze erläßt. Die ganze Frage iſt 
noch nicht ſpruchreif, und kann deshalb 
auch noch nicht zum Ausgangspunkte 
eines Wahlkampfes gemacht werden. 

Den Zeitungen wäre e3 natürlich 
auch lieber, wenn fie ftatt einem Dus 
tend großer Ungeigenkunden, von des 
nen fie jich alles gefallen laffen müffen, 
einige Hundert Kleine und weniger an 
ſpruchsvolle Geſchäftsfreunde hätten. 
Die Verhältniffe richten fich aber nicht 
nach den Wünſchen des einzeinen Un 


| itellung, Arb 
brauchte, weil ihre Arbeit für die cana- 


ternehmers, fondern der Einzel 
fh den. Berhältniffen : anbeqguemen. 


Unter feinen Umftänden. mieb :itgend 
ein vernünftiger Menfch glauben, daß 
Leute vom Schlage eines Billie Lori: 
mer, Doc er Sim Beafe ober 
Henry Her 


füllen, 


Kurzſichtig. 


Aus Canada iſt ſchon eine Antwort 
erfolgt auf unſer neues, noch der Un— 
terſchrift des Präſidenten harrende 
Cinwanderungsgeſetz, welches, wie be— 
kannt, unter Anderm canadiſchen Ar— 
beitern verbieten ſoll, zeitweilig über 
die Grenze zu kommen und in amerika— 
niſchen Induſtrien Arbeit zu ſuchen — 
amerikaniſchen Bürgern die Arbeit 
wegzunehmen, wie ſich die „arbeiter— 
freundlichen“Befürworter und ſonſtigen 
patriotiſchen Amerikaner ausdrücken. 
Dieſe Antwort iſt ganz von dem Geiſte, 
deſſen Frucht das Geſetz iſt, das ſie 
veranlaßte. Wie Du mir, fo ich Dir, 
jagen die Ganadier, und fie fünden 
an — die wird von mehreren be)eu- 
tenden canadifchen Induftrie = Unter- 
nehmungen gemeldet — daß jie fofort 
Jämmtliche Amerikaner, welche in ihren 
Dienjten ftehen, entlaffen werden, wenn 
das neue Einwanderunasgefeß die lin- 
terichrift des Präfidenten erhält und 
der Verfuch gemacht wird, daffelbe in 
Bezug auf die canadifchen Arbeiter 
durchzuführen. 

Das iſt nur natürlich und unſre Va— 
trioten dürfen ſich darüber ſicher nicht 
beklagen. Iſt dieſe Art Patriotis— 
mus eine gute und lobenswerthe Eigen— 
ſchaft, ſo müſſen ſie ihn auch bei den 
Gegnern anerkennen und lobenswerth 
finden. Aber vom wirthſchafttichen 
Standpunkt aus müßte man nichtsde— 


ſtoweniger ein derartiges Vorgehen der 


Canadier als einen großen Fehler an— 


ſehen. 


diſchen Arbeitgeber lohnend iſt, 
oder mit anderen Worten, aus denſel— 
ben Gründen, welche bisher canadiſche 
Arbeiter in einigen unſerer nördlichen 


ßen. Anders wäre es, wenn hüben, wie 
drüben, die Leute aus reiner Menſchen— 
liebe, aus Wohlthätigkeitsdrang oder 
beſonderer Freundſchaft für den Nach— 
barn in Arbeit gejtelt würden. Daß 
dies der Fall wäre, wird aber fein 
Menih behaupten wollen, und man 


darf als allgemein anerfannt anneh- | 


men, daß bier Wohlthätigkeit und in 
ternationale Freundjchaft nicht im Ges 
ringiten in’3 Spiel fommen, und Daß 
alfein der eigene Vorthiil mahgehend 
ift. Wenn es aber für die Amerrfaner 
vortheilhaft war, Ganadier anzuitelfen, 
und wir verbieten nun Deren Zumaiıde- 
rung, jo begeben wir uns des ‚ Vor=- 
theil3, der aus der Befchäftigung vie- 
fer Arbeitskräfte entitand, und ebenfo 
Ichädigen die Kanadier ihr eigenes Ine 
tereffe durch „Miedervergeltung” — 
durch die Entlaffung der amerifani- 
Then Arbeiter, in deren Befchäftigung 
jie bisher ihren Vorteil fanden. 

Der Grundgedanke, auf welchem uns 
fer neues Einwanderungsgefeß beruht 
ift eben durchaus falfd. Er läuft auf 
die Annahme hinaus, daß durch den 
Ausflug der canadifchen Wanderar- 
beiter den amerifanifchen Arbeitern 
eine beftlimmte Menge Arbeit — die 
Arbeit, welche bisher die Canadier ver- 
richteten — gelichert wird. Daß tem 
möglichen Mehr auf der anderen Seite 
ein fiheres Weniger entgegeniteht, wird 
außer Acht aelaffen, ebenfo, daß die 
freimerdende amerifanifche Arbeit an- 
derer Art und theurer tft als die zurid- 
aemwiefene canadijche, an deren Stelle 
alfo feine Verwendung finden fann. 
Der amerikanische Ausfhluß canadi- 
fcher Arbeit und die canadifche Wisder- 
vergeltung mwürben für die betreffenten 
Anduftrien auf beidenSeiten der Bren- 
ze nur eine Belaftung fein, ohne irgend- 
wie zu nützen. Inſofern als dadurch 
unſeren kurzſichtigen Geſetzgebern in 
Waſhington der Staar geſtochen wird, 
mag die Kunde von der beabſichtigten 
canadiſchen Wiedervergeltung von Nu— 
tzen ſein, wenn man auch annehmen 
darf, daß es damit nicht viel weroen 
wird, denn jedes Geſchäftsunternehmen 
wird ſich dabei doch eben auf die Dauer 
nur von ſeinem eigenen Intereſſe leiten 
laſſen, wenn man ſich vielleicht auch 
Anfangs in einer Art Rachegefühl und 
um dem Patriotismus Genüge zu lei— 
ſten zu radikalen Maßnahmen be— 
reit erklärt. 


Die Unruhen auf Kreta, 


Unter diefer Spitmarfe fohreibt die 
„Köln. Ztg.“, — deren Stimme in 
internationalen Fragen, dant ihrer 
nahen Beziehungen zum deutfchen aus 
mwärtigen Amte immer zu beachten tft, 
— am 12. Februar Nachitehendes, was 
die jfeitherige Haltung Deutfchlands 
Ion andeutete. Das Blatt. jagt: 

Prinz Georg von Griechenland hat 
mit feinen jehs ZTorpedobooten die 
Spazierfahrt nad Kreta angetreten, 
Die Abreije von Athen macht, jomeit 
man furzangebundenen Telegrammen 
entnehmen fann, einen bald fomiichen, 
balb tragiichen Eindrud. Die Sonne 
Homer3 fah auf jenem Haffiichen Bo- 
ben in längjt vergangenen Zeiten, Die 
ung Nachgeborenen doch vertrauter er- 
fcheinen ala lange Zeitläufte der Ge- 
Ihichte unferes eigenen Volles, To 
manchen friegerifchen Auszug, Jo man- 
he Aufflammen patriotifcher Begeis 
fterung, aber auch fo manchen unbeione 
nenen Streih, den Großmannsiudht 
und Begehrlichkeit erzeugten. Aber das 
mal& mohnte in Aihen das erjte Volt 
der Welt, und jelbft wenn es, von Lei- 
benjchaften wild bemegt, oft genug Die 
nothwendigſte ſtaatsmänniſche Vorſicht 
aus den Augen ſetzte, ſo hatten doch 
ſelbſt ſeine Abderiten-Unternehmungen 
einen gewaltigen, weligeſchichtlichen 
Charakter. Heute iſt das anders ge⸗ 
worden. Wenn Griechenland nur mit 


ſeiner eigenen Kraft operiren wollte, ſo 


bald erwürgt haben. 
die leidende Menſchheit 
bon ihren Uebeln befreien werben. Sol⸗ 
he Gefelfchaftsretter find immer Kür 
darauf aus, ihre eigenen Talıden“ zu. 





Die Amerikaner, die man zu | 
entlaffen droht, fanden doch nur Ans | 


weil man ihre Arbeıtäfraft | : a. 
9 | jtedten oder vielmehr jehr wohlbefann- 


| te des Fejtlandes jeheinen in 
| Bunte einig zu jein. 
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* der Yürfe, defien id 
reiſenthum d immer 

ftaftlofen Kindheit geworden iſt, eini⸗ 
ge Regimenter nach der kleinen Halb— 
inſel hinüberwerfend, den Störenfried 
Aber Griechen— 
land gleicht einem Knaben, der rohz 
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der Abmahnungen ſeines ehrwürdigen 
Vaters — des gemeinſamen Willens 
Hund" 
| dur Steinmwürfe reizt, in der felten 


der Mächte einen biffigert 
Ueberzeugung, daß des Vaters Siock, 
wenn der Köter Ernſt machen ſollte, 
zuletzt doch ſein Schutz und Schirm 
jein mwiud, Jodaß es ſchlimmſtenfalls 
einige nicht fehr Tehmerzliche "Scheltre= 
den abiebt. Man kann e3 dem Durch- 
Ichnittspublifum nicht verdenten, wenn 
e3 mit allen Mitteln die Vereinigung 
nit Kreta herbeifehnt; man müßte fich 
vielmehr freuen, wenn im deutichen 
Vaterlande ſich die große Maſſe in 
manchen Fragen ſo begeiſterungsfähig 
eigte wie jetzt das griechiſche Voll. 
Dann aber kommt ein zentnerſchweres 
Aber: aber die Regierung dürfte dieſer 
Volksbewegung gegenüber nicht den 
Kopf derlieren und auf eigene Fauſt, 
weniger auf eigene Rechnung und Ge— 
fahr, eine ſehr gefährliche Politik be— 
treiben. Nach einem Ausſpruche, mit 
dem der König eine Mahnung zurVor— 
ſicht beantwortet haben ſoll, hat er 
die Entſendung der Schiffe und die 
übrigen kriegeriſchen Kundgebungen 
veranlaßt, weil es ſich nicht mehr um 
Vorſicht, ſondern um die Krone hand— 
le; einer wackelnden Krone wegen ſind 
zwar manche Kriege geführt worden, 
aber die betreffenden Herrſcher hatten 
dann doch wenigſtens die Vorſicht, an— 
dere Gründe und ſchöne Lügen in den 
Vordergrund zu ſchieben. Den ſtärk— 
ſten Schutz bei dem eigenmächtigen und 


den Frieden Europas, von deſſen Geld 


und Wohlwollen es lebt, bedrohenden 
Verhalten hat Griechenland bis jetzt an 
den Engländern gefunden. Die Eng— 
länder lieben es, ihre eigenen Wege zu 
gehen und zwiſchen andern Völkern 
Hader zu ſtiften, um in dem aufwir— 
belnden Staub ungeſehen ihren ver— 
ten Plänen nachzugehen. Das f 

man ihnen von ihrem Standpunkte 
nicht übel nehmen, denn jeder tft jich 


| jelbjt der nächite, wenn fie nur nicht 


Grenzitaaten Beichäftigung finden ire- | PUT diefe Unzuverläfligteit das Ver— 


trauen der europäijchen Negierungen 
nod) mehr verlieren, al3 dieg bis jebt 
der Fal iit. Bon feiten der Mädhte 
aber, die e8 im Intereſſe des Friedens 
für notwendig halten, daß Griehen- 
land auf dem eingejchlagerfen Wege ’u= 
rüdtedre, muß diejer Ermutdigung ge= 
fährlicher Beltrcdungen entgegengetre— 
ten werden. Die maßgebenden Mäch— 
diejem 
Sn den Blüt- 
tern ijt die Dispofition fajt jtet3 die 
folgende: Einleitung: Der Patriotig- 


| mus ift eine Ichöne Sache, Fortjegung: 


Aber... Schluß: Griechenland muß 
mit allem Nahdrud davon abgehalten 
werden, Funken in’® Pulverfaß zu 
werfen. So leitartifeln „Iemps“ und 
das „Sournal des Debats“, jo fpre- 
chen jich, wie wir gern verzeichnen, die 
großen Wiener Blätter aus, und fo tjt 
es auch, wie ein Telearamm bejaat, die 
Anficht des angeſehenen ruſſiſchenBlat— 
tes „Nowoje Wremja“. 


Die japaniſche Schifffahrt. 


Die vom japaniſchen Staate unter— 
ſtützte Nippon Yuſen Kaiſcha, d. h. die 
japaniſche Dampfſchifffahrtsgeſell— 
ſchaft, hat ſeit dem Kriege mit China 
einen außerordentlichen Aufſchwung 
genommen. Denn 
Fahrten der Dampfer dieſer Geſell— 
ſchaft vorher im Weſentlichen auf 
Japan, Korea und Nordchina be— 
ſchränkten, zeigt ſich die Flagge der 
aufgehenden Sonne jetzt auch in drei 


euren. 
nicht gur | die mas affı 


kann 


während ſich die 


—— 
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jäf äter erweitern zu 
fönnen SEI Bache Aeflrn Abend von 
dem blinden ld, „Willy“ Kent au& der 
5. Ward unternommen, und. Mit 37 
| gegen 20 Stimmen hat der Stadtrath 

deſſen Reſolution gngenomme, zdurch 
welche die Legizlatur erfucht wird. das 
Zivildienſtgefeh dahin zu amendiren, 


9 
2. 


daß gewöhn licheArdeitet keiner beſon⸗— 


terwotfen ſein llen. Ere 
batte ging übrigens der ne die— 
ſer Reſolution botaus, und Fein Ge 
ringerer als Alderman Martin B. 
Madden war es, der ſich mit Händen 
und Füßen qegeı die proponirte Ab- 
ſchwächung des Zivbildienſt-Geſetzes 
E x 
wehrte. Bon dem alten Audi 


NR 
4mt 


Auch Alderman Greenacre brach tapfer 
eine Lanze für das Geſetz, leider aber 
vergebens. Die Kent'ſche Reſolution 
fand, wie geſagt, Annchme und zwe 
ſtimmten dafür: Gleaſon, Coug 

| Belt, Doerr, Kent, Stufart, V 
| Haas, Brenner, Bennett, Me 
ı ba, Novat, Miller, Hambleton, Gaz: 
zolo, Kahler, Anderſon, Lenke, Kiol— 
baſſa, Knudſon, Brennan, Rogers, 
Gallagher, Probſt, Hoyer, Weisbrod, 
D’Malley, Portman, Finkler, Foſter, 


O Neill — zuſammen 37. Dagegen: 
Günther, Judah, Madden, 


Mugler, Beilfuß, Maltby, 
Manierre, Walker, Schlake, 
Sayle, Rector, Greenacre, Kent, Maͤ— 
vor, Math -— zulammen 20. 





Durch die von Alderman Studart | 
von der 6. Ward eingesradhte Drdie 


nanz, wonach jeder Qadıninhaber für 
das Feilbieten feiner MWaaren jährlich 
eine Ligen -erwirfen muß, 
auh im Stadtrath der Kampf gegen 
| die aroßen Bazaare entörannt. Wer 
| nur eine Klafe von Warren verkauft, 
| Toll 20 Dollars Lizens bezahien, für 
jedes meitere Department aber die 
doppelt hohe -Summe, alio $40, $80, 
| $160, u. f. iv. Mehr als zehn Grup: 
| pen von MWaaren follen überhaupt in 
feinem Gefchäft aedufdet werden, was 
den aroßen Bazaaren natürtich mit 
einem Strih den Garaus machen 
würde. Die Ordinanz murde an das 
Lizens-Komite verwiefen. 

Ein Antrag Ald. Coughlins, Se 
nator Salomons Anti-Departement 
Store-Bill, die zur Zeit der Legislatur 


— 
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Juſtizkomite verwieſen. 

Die vom Mayor erfolgte Ernennung 
bon Adams WU. Goodrich, als fein ei- 
gener Nachfolger, zum Mitglied ver 
Bridemell-Behörde wurde vom Stadt» 
rath guigeheißen. 

Der Zivildienſt-Kommiſſion wurde 
die Erlaubniß ertheilt, die Bibliothek— 


räumlichkeiten in der Stadthalle als 
ſo⸗ 
bald der Umzug derBibliothek bewerk- 


Verſammlungslokal zu benutzen, 


ſtelligt iſt. 


Schließlich wurde noch der von Ald.“ 
McCarthy geſtellte Antrag angenom-— 


men, wonach aus dem von der 42. und 


43. Str., der Emerald Abe. und der 
begrenzten | 


Allen weftli von wiefer 
Bezirk ein Zofal-Option-Diftritt wird. 


An hellen Tage. 


Mm. £ Ryarr in feiner Wohnung über: 
fallen. — Andere Räubereten. 
Einem Raubanfall von  außerae- 
wöhnlicher Frechheit fiel geitern Nach- 
mittag Win. 5. Ryan, erjter Schant- 
fellner im Lofale von Hannah & Hoag, 


Nr. 83 Wafhington Str., zum Opfer. | 
einer Yamilie | 
Namens Keating im zweiten Stodwerf | 


Yert Ryan wohnt bei 


des Haufe: Nr. 1177 Wafhinaton Str, 


| Er erzählt die Gehchichte des Ueberfalls 


meiteren Kontinenten, nämlih in Eus | 


topa, Amerita und Auftralien. Die 
müſſen ſehr eneraijche, umfichtige und 
fühne Männer fein, daß fie fich ae- 
trauen, eine jo plöbliche und bedeutende 
Ausdehnung der Fahrten ihrer Schiffe 
überfehen zu fönnen. Diefe laufen jebt 
an der Küjte des Mutterlandes bis 
nah Deflo im äußerften Norden und 
nach der neueren Ermwerbung Formoſa, 
im Süden; ferner nah Wladimoftot, 
nah Shanahai, Tienijin und andaren 
hinefiihen Häfen; durch den Großen 
Ozean nad Honolulu und nad) Seat- 
tie in Mafhington ; 
bane, Sidney md Melbourne ; und 
endlich über Honglong, Singapore und 
Bombay durd) den Suezfanal nad 
Marjeile, London und Antwerpen, 
Fürmwahr, innerhalb jehr furzer Zeit 
ein Auffhmung, den vor menigen 
Yahren Niemand für möglich gehalten 
hätte! Finanzielle Schwierigkeiten 
fcheint die Gejellichaft nicht zu bes 
fürchten, mweil fie die Regierung Hin 
ter- fih Hat. Bejonders viel ſcheint 
man fi) von der auftralifchen Linie 
zu verfpredden. Denn man hofft, mit 
den billigen japanijchen. Arbeitsträf- 
ten aus der auftralifchen Wolle jo 
rohlfeiles Zeua herftellen zu fönnen, 
daß fich vieleicht Jogar eine Ausfuhr 
ber fertigen Stoffe in dasErzeugungs- 
land der Rohjitaffe lohnen wird. 


Lokalbericht. 
— — — 
Stadtrathsſitzung. 
Ein Angriff auf das Zivildienft-Sefeb- 
Al. Stuart und die Departementläden. 


Daf die Mehrheit der Stadtraths⸗ 
mitglieder von Anfang an dem Zivil⸗ 
dienſtgeſetz nicht freundlich geſinnt war, 
iſt bekannt und nicht weiter verwun⸗ 
derlich. Denn ſeit der Einrichtung der 
Ziwildienſt⸗Kommiſſion iſt es mit der 
alten Herrlichkeit derZahlliſtenſtopfung 
borüber, und der „Pull“ unſerer Al— 
dermen hat infolge deſſen einen argen 
Sioß erlitten. Kein Wunder alſo, daß 
ſie ſich heute mehr denn je nach den 
Fleiſchtöpfen Egyptens zurückſehnen 
und im Innnerſten ihres Herzens das 
ganze Zivildienſtgeſetz dahin wünſchen, 
wo der wächſi. Der erſte Verfuch 


draſtiſch wie folgt: 

„Ich kam um halb zwei Uhr nach 
Hauſe und ſtand im Hausgang, um 
meine Zimmerthur zu oſfnen. Gerade 


„Sie als ich die Thür aufſtoße, drängt ſie 
Direktoren der Nippon Yuſen Kaiſcha als ic) h fſtoß gt ſich 


ein kleiner ſchwarzer Kerl an mich, hält 
mir einen armlangen Revolver in's 
Geiht und Tdat, ich follte die Hände 


| hohhalten, oder er würde mir den Kosf 


bejhädigen. Ach bob aljo die Hände 


| auf und fagte, daß ich ein fehr gemüth- 


licher Menich ei, mit dem ich leicht 
umgeben lafle. Dann erſchien 





| bei mir hatte, 


zweiter Burſche auf 


aber einen Revolver. „Wir wollen ihn 


die Beiden ſich, daß ich keinen Revolder 
Dabei hielt mir der 
Kleine noch immer ſein Schießeiſen 
vor's Geſicht. Als wir in's Zimmer 
kamen, ſagte ich: „Nun macht keine 
Sachen; nehmt das Ding weg, denn 
ich bin herzleidend.“ „Sei froh, daß 
Du lebſt“, meinte der Große; dann 
banden ſie mir mit einem Taſchentuch 


Nach Karlobad gehen 
x tft heutzutage 
nicht nothwens 
dig. Karlsbad 
fonmt zu ung, 
oder wenigftend 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 

ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
— rühmt gemacht 
RR bat, d. h., wenn 

| Eie den ädhten Artikel erhalten. 

Hiütet Eucdy vor den vielen werthlofen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes“ 
(“improved”) oder „fünftliches“ Rarle- 
bader Salz verkauft werden. Diefe figd 
nur Mildhungen von gewöhnlichen Glaü- 
berjalz oder Seidligpulver, die von ges 
wifjenlofen Händlern des größeren Ber: 
dienftes halber, den fie abwerfer, verfauft 
werden. Nehmt stur das Ächte, importirte, 
natitrliche Waffer and Salz. Auf jeder 
Flafche davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendeljon Eo., Ab 
Teinige Agenten, New York,“ zu jehen, | 
. Schreibe um Pamphlet. 


deren Prüfung behuft Yıriteflung uns |) 
hitzige De⸗ 
ahme die- 


er hätte man |? 
derartiges am Alfermeniaiten erwartet. |? 


et, Klen= |$ 


McCarthy, Mulcahy, Üteſch, Mowrer, 


Jackſon, 
Wadden, Jackſon, Holman, Maypole, 
Harlar, | 
Butier, | 


it nun | 


vorliegt, zu indoffiren, wurde an dad 


I nie wieder $13 bei mir tragen. 
| jag’ ich, „laßt mir die Uhr, ich hab’ fie | 
‚ bon meinem Vater.” Der alte Witz 309, | 
„Ihr 


ein 
der Bildfläche. 
Der war groß und ſchnurrbärtig, trug 


terten. 


reitags ſchöne Baſement . 


Eline weitere vou jenen intmer außerordentlichen Offerten von 


Neſter von Kleiderſtoffen — hoch— 
nzwollene ſchottiſche Tweeds 
20,000 Yards in drei 


alle zu 


feine 44-301. ga 
mittlere Farben 
Haufen — werth *1.00 


) einem Preije........ 


YrnHer 
grogeit 


, Ppeiter von feinen ſchwarzen um 


farbigen NAleideritosfen genommen von 


— 
\ 
) 
— 


250 


loor Departements 


512 


ſchöned 


h 50 Nette sine — 


verth 3 


ten Io 


Uernd-kleine und mitt— 
lıre Effefte— 38 Zall dreit Freitag 
äu.. RE 


Meſter von Seiden - Streifen 


wollenen 40 e fir 82 


Reſter von ſchwarzem gemuſter— 


Challies dunkler Grund und heller Grund — 


prachtvolle neue Effekte — über 5000 Yards davon 
alle in wüunſchenswerehen Längen 


bis zu 50c die Yard— zreitag zu 


Pe für 100 Weifwanren Reſter 


— * 
das ganze vager eines Fabrikanten von 


Weißwaaren in Fabrik-Enden. 


* 
9 c für 350 

ungeheure Auswahl von groken 
und Tamait-Handtüchern 
etwas beihmugt—gzu einem Bargaiı, 


Handtücher —eine ) 


nt gefnoteien Franien 


333€ für 8 Handtuchzeng—ganzleinen—für Geidirr ‘ 


und Roller. 


pelt gedreht—aebleicht nnd rahmfarbia 

1 233€ für 20: Ond-Handtühier—ertra Werth 
reinleinen—hohlgeläume und befranit 
farbige Borten. 


- weiße um) 


1 ie für 200 Bade-Handtüher—ertra groß um) dop- 


ale \ 


230 für40c Tafel-Tamaft—ganzleinener ichpttiicher | 


Zafel-Tamaft, der guten Dienft verrichten wird 
1.435 für 9 hefranüe 
C don Muftern— doppelter Atlas-Damait. 


Tiihtüdher—cine Auswahl ( 


50c für 75 Iafel-Damast:Reiter—Länzen von 2 | 


bis 5 Vds 


12140 für 250 hoblgeiäuntte Serristten—ichwerer | 


ſchottiſcher Damaſt — Muſter. 


de md 18c für 60c Flauell — 


eine Auswaht von kurzen Länzeı, mie 

farrirte und geitreifte dDeutiche Flanelitoffe für Dem: 

, den, einfadher, marineblaner, icharladiarbiger ind 

grauer Flaneit—icpott. waichehter Ylanell—etlicher 

gen,wolen—anderer arg beihmugt—werth bid zu 
6I°—j0 lange fie vorhalten 18c und 9. 


( der Holzariff. 


De für 45e weiße Männer: | 


bemden—ungebügelt—rihtige Länge 
und Gröge—gar.ıntırt fürs Paiten—gute Quaiität 
Muslin. 


Ze für 15e Halb-Strümpfe für 


Männer echtſchwarze Baumwolle —nahtlos 


extra⸗ſchwer. 


gw Sr — N * 
150 für 350 Damen-Muſter— 
er * 

Strumpfwaaren 
ganzer Vorrath 
Dots und neue Figuren — auf ſchwarzem. marine— 
blauem- kohfarbigem und hellem Grund — ertra fei— 
nes Maco Garn. 


He für 35e Damen-Strumpfwaa⸗ 
ren—cht jchmwarze Zfädige Baumwolle — 
elaftiicher Obertheu. 


- eines Fabrifanten 


alte bedructen Moden — Tofa \ 


tleine und m.itlere Größen. 


59e für $1 franz. Glace-Hand- | 


Ihube—für Damen und Mädkhen—ans 


gebrochene Sorten — hodhfein von unierem requläs $ 


ren Lager genommen 4fnöpf. Glace—behafige 


Glacc—8efröpf. Mousguetaire Suede-—-aule Größen ( 


— alle Farben—ein Spezia!-Ansrbieten. 


! zum Knöpien und Schnüren 


235g für $1 Handihuhe—Gene: | 


ral-Räumung aller Winter-Dandichuhe 
und Mittens für Knaben und Mädchen 
woile gefüttert —mit Belzs und einfachen Tops 
Moda und Kid-—werth bis zn 81.50 geben Freitag 
au 25c. 


de für 35c Caſhmere-Haud— 


Ihube für Kinder--alle Farben. 


mit Lamm- 
-in S 


Leiſten. 


Schnittwaaren. Ein weiterer unvergleichlicher — unniachähmlicher Freitags-Furor“. Eine weitere großartigo Ge⸗ 
legenheit für kluge Käufer, die hier immer das Meiſte und das Beſte für ihr Geld erwarten und erhalten. 


D » r .r 

Damen⸗Jadets —gäuzliche Räu⸗ 
mung⸗aller Winter⸗ Jaccets ⸗ Freitag int 
Balemient—ertra Rinmlicfiten—ertra Verkünfer— 
chaele Bedienung tſtelligen — grode 
Auswehl von rauhem € dilla Beaver Kerſey 
Vama und 

geſüttert it Seide und | 
Taffetı, gem rt Tarfeta. geblüm- 

Ihwrz.u Atlas Rbadane, Schneider ( 

tterten 2.98 für to und $12 Jadets. 

4.99 für s1> and SD Yader3 


RNund 8 Jackets 


Kleiderröcke für 


zu bew 


Irifh Friez h 
n Jackets —durch 


rndem 


Me— 
ſchi 
tem T 
Groig:cin, 


3.99 fur s2 


en cc) den jetzigen mlonNile 


alien Größen } 
35e für 75e Gowus—von gu⸗ 
tem Wluslin— Job mit Spigeneiniag 


gemacht. 
39e für 85e Sürts — aus gutem 


beiegt mit Stickerei und 


beiegt—:rtraı vol und weit 


Muslin - 
Spigen. 


12e für 250 Beinkleider — aus | 


einfadb und gut ) 


| 
| 
) 
) 
I 
) 
\ 
\ 
\ 
a odair Jacq leiderröocken 18 
mit e Taffeta un Velbeteer sin ( 
) 
l 
| 
| 
) 
} 
) 
S 
? 
) 
) 


autem Muslin 


gemadt— breiten Saum und Inds. ( 


= —A — 2 ) 
35, für 81 Wraprers, Spezial⸗ 
Partie vor neuen waſchehten Wrap- } 

vers, mit weiten Röcken Sin dunklen und hellen 


Farben. 


50e für 81.30 nene Wrappers 
gefüttert bis zur Waiſt—Watteau 
Rüden—volle Tront—ertra weiterKRocknene dunkle 


und belle Farben, 


3% für $2.09 Shirt Wailts— 


Baids mit abne)m- 


fauıy woilene 


barem Kragen—ıur für ‚Freitag. 


{Ye für 350 Korjet3s— Spezial 
Partie — befter Koriet Drill — Stiderci 


Hiniih—lange Waiit—j:de Größe. 


45 für *l Korſets - Odd Lots 
—C. B. oder W. B. — und die Warner 
Korſets. 

22 * 
59e für 81 Regenſchirme für 

Damen—beiter Un.on-Stoif -volle 36 

Zol—mit Stahlitange--Paragon Geftel—natürlt: ’ 
1c Stopf-Baummolle—großer Anäuel. 
2c für Papier Stednadeln, volle Cuantität. 
4c für Drek Stayd— volles Set. 
Se für Stinder-Supporterg— ihmarz— weiß. 
6c für Horn Bones—franzöfiihe Politur. 
Te tür Saumeintafftung— Superior Cualität. 
Be für Drei Schieid3—affortirte Größen. 
Be für Bone Saltag—I Yard) St. 
106 für Nadeitiffen—eriva Größe. 


{ 


re 4 ar * — 2 
Seltz Muſter Schuhe —ein wei— 

terer Einkauf von dieſen berühmten Schuhen 
von ausgewählten Viei Kid Leder ge— 
mit ſchweren Vorſteh- und leichten Turn 
Needle, Eoin u, eddige 


-jedes Paar 
macht 


Sohlen—alle neuen Façons 


gg für Selz' 83 Muiter- Schuhe 
— viele Odds und Ends in Stiefeln— 


Orfords, Prince Alberts in Tan und Schwarz 


J.O0 für 84 Selz' Muſterſchuhe 
einſchließlich die Royal Blue, Perkfecto, 
Enterpriſe c.— ebenfalls hochferne niedrige Schuhe 


lohfarbig und ihwarz-—werth bis zu $4. \ 


) 
\ 
| 
) 
\ 
a e:: 244.* un Ban ) 
4.30 für Sei; $5 Miuiter: | 

Stube beite Ausiwahl — feinite 

mit voritchender Soble und light turng 


) 
) 
) 
‘ 
I 
J 
5 
l 
l 
* 
) 
) 
' 
d 


Sorten - 


alle Groößen — wertb 


bis zu *85. 00. 
* .'. > — — .. 
Ye für 51.50 Schul⸗Schuhe für 
Knaben und Mädchen-dauerhaft und 
von ſchöner Fagon-Schuhte dee ſich ſehr gut ttagen — 
ans Satin Kid und Dongola Kid. 


47e ſür 81. 00 Kinderſchuhe⸗ 
Spring Heel-hübſche Tongola dieg⸗ 
ſame und Patent Tip Schuhe. 


) 


| 
| 
? 
3 
| 
| 
| 
| 


—ñ— — 
ö— — — — — ———s——s— 


die Hände auf dem Rücken zuſammen | 11 Uhr am Weftenne des 12, Str.- | 
| und jie wollten mich auch frebeln. Jh | 


fürchtete, daß fie mich erftiden töan- 


— 


es keinen Skandal gibt.“ 
Iteßen fie'3. Bei meiner Durchfuchung 
fanden fie einen Diamantring im Wer- 
ide von $65, meine Uhr nebft Kette 
und $13 in baarem Gelde. 


fie gaben mir die Uhr wieder. 
jolltet mir aud) 'nen Doll& laffen, daß 
ich nicht ganz blanf bin,“ parlamentirte 


in diefes Zimmer nehmen und durch- | IC weiter, aber der Große meinte: „Sei 


| fuchen,“ jagte er, aber erjt überzeugten 


nah Briss | 


| frob, daß Du Deine Uhr wieder halt.“ 


Sie nahmen mir dann noch meine 
Srüffel ab, durchfuchten meinen Kof- 
fer und die ganze Wohnuna, fchienen 
aber nichts zu finden, was ihnen 


fagte. Dann gingen fie fort, mich ge= 


rücklaſſend. 
mich nicht, denn ſie fanden in der Eile 


Fiaduktes von zwei Wegelagerern an— 


gefallen, die ihm mit drohend ethobenen 


ten, und ſagte: „Falls ihr mich zu kne— 
beln verſucht, ſtehe ich nicht dafür, daß 
Da unter: | 


zus | 


Ich werde 
„Ra, | 


Renoivern befablen, er möge die Hände | 
hoch halten. Lederer ging den Beiden 
nichts deitoweiger tapfer zu Xeibe, 
wurde aber von ihnen überwältigt, und 
ſchwer mißhandelt, fo daß er erft nad 
einer halben Stunde im Stande mat, 
mühfam nach ver Behrens’fchen Ap»- 
thefe an der Canal Str. zu humpeln. 
Bon dort aus jchaffte if feäter die 
Polizei nach feiner Wohnung. 

Als ein „neues Weib“ von der hand- 
feften und faltslütigen Sorte ermies 
fich gefteen Fıl. Florence James von 
532 W.Adaıns Str. Diefe junge Dame 
fpazierte Nachmittags durch den Wlb- 
fand Boulevard, als ihr zoifchen der 
Monroe und Adams Str. von einem 
frechen Diebe ihr Geldtäfchchen aus der 
Hand geichlagen wurde, jo daß & auf 


| ie fort den Straßendamm flog, wo ein Hand— 
Bunden in meinem Schlafzimmer zu= | 


Einjchließen fonnten fie | 


nicht ven paflenden Schlüffel. Ich ges | 
brauchte zehn Minuten, um mid los-— 


aubinden, 
richtige die Polizei.“ — 


Obmohl Ryan eine ganz genaue Be- 


Dann ging ich und benadh= | 


Ihreibung jomoHl des fangen als auch | 


des furzen Räubers gibt, ift es der Po- 
tier bisher nicht gelungen, der Frechen 
Patrone Habhaft zu werden. 

U. 3. Ihuriton, ein Angeftellter der 
Chicago & Northmweitern Bahn und 
wohnhaft Nr. 1586 W. Madifon Str., 
murde in der legten Nacht gegen 12 
Uhr vor einer leeren Bauftelle an Weit 
Madiion Str. nahe Campbell Ane., 


| von zwei Strolchen angefallen, die ibn 


mit vorgehaltenen Revolvern um feine 
aus $4 beitehende Baarfchaft erleich- 
Als die Nachtgeftalten mit der 
Plünderung fertig waren, 
Eine: „Der taugt nicht viel; Tchteb’ ihn 
ab, Bill.” 
Ihurfton einen Stoß, der ihn von dem 


fagte der | 


Seitenweg auf den mehrere Fuß tiefer | 


gelegenen Bauplaß 
Nachdem Herr Thurfton fi) mieder 
aufgefammelt hatte, eilte er zur Polis 
zeiftation an Warren pe. und gab 
dort feine Erfahrungen zu Protofoll. 
Er fand es höchft Jonderbar, daß nicht 
fofort Leute ausgefhidt murden, um 
die Gegend, in melder er angefallen 
worden, nach den Räubern abzufuchen. 

Victor Zederer von Nr. 197 Defko- 
ven Str, wurde in leßter Nacht gegen 


binuntermwarf. | 


langer: des eriten Gauners e3 aufhob. 
Fl. James faßte ohne ich lange zu 
befinnen den Gauner Nr. 1 beim Kra- 
gen und rief laut nach der Polizei. 


mehrere Bürger, bei deren Anblid e8 
dem Gauner Nr. 2 jhtwül wurde. Er 
händigte der Mik James ihr Welbtäfch- 
hen ein und verlor jih dann um die 
nächte Ede. Sein Ramerad wurde ein- 
geiponnen. Derfeibe nennt fi Mont- 
ford Mounteville. 


— —— — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Kur; und Neu, 


* Die alte Firma MMNeill & 23 
ging fteht im Beariff, ihr Engrog-Wa- 
terialmaaren-Gejchäft vom Fuße der 
Late nach dem Gebäude 19—25 Mar: 
fet Straße zu verlegen. 


i | ch Straße, ijt geitern Abend der aus 
Und Bil gab dem armen | 


feiner langjährigen Minftrel-Laufbahn 
im ganzen Zande befannte Charles 
(„Bop“) Sallender am Herzichlag: ge> 
ftorben, während er fich im Sprekuime 
mer de3 Hotels mit Ald. Gleaſon un— 
terhielt. Callender war 67 Jahre alt. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht. da 
unjere liebe Gattin u. Mutter Franzgista, geb. Kuenie, 
im Alterorn 40 Achren 1 Monat 17 Tag. tefig im Herren 
entielaien ift. Die Beerdigung findet:.nem Trauer 
bauie, No. 9 Nut: Straße, Freitag den 28. Syebrupr., 
um 1Ubhr Nahmitta;ö mad) dem Waldheim isriedhof 
ftatt, 

Karl Krummreid, trauernder Gatte, 
nebit 9 Kıudern bon 4—2t Japten. 


"Rarber 
y parben on 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Diefe erfchien zwar nicht, dafür aber 


| 
| 
* Im Quincy Hotel, Nr. 12 Quin- | 
| 
| 


Bargains 


hödfeinen, billigen und zuverläffigen 


— — —— 


— — 
De für 500 Novelty = Waid- 
jeide-Refter--audgemwäbhltes Sortiment 

vor Kängen von 1 bis 12 Nds. —neile Frühjahrs 
srded-Kaikaie. fancy geitreifte Hubutai ‚Eryital 
Cord Fancırs niw. neue Farben uud Kombinatige 


nen— io lange jie vorbalten 


Day — - 
25e für Novelty Seiden-Reſter 
Längen vor 1 biß 15 

injahrs Neudeiten 
ue D ie Eſſelte, 
Dlonotone Ehine, Gros de Londres Broche, Amure 
Proretelte, ihwarz ıd farbiger Grund Satin ges 
jersifte Taffetas. Granite Brode; 7 imt 
tin Fonlards, Mache und fa 


hocfein — 
Yardı — 


neue ;yX 


neue 


ünie . > Meinurf 
engans I ve Belour?, 


Jap Habutaid uf 

Jap Habutais ufm 

bon regulären Lager t 

52.50 die Yard—auf dem Hauptflur und in Baſement 
quares am Freitag zu Neund Sic. 


e . —* 
Neſter von ſchwarzer Seide No— 

vitäten — alle erſter Klaſſe — Auswaähl in 
Collectionen von Längen für Waiſts Skirts u. Klei⸗ 
dern — neue Novitäten in ſchwarzer Seide — auf 
dem Hauptflur und im Baſement Bargain Square 
gerade zum halben Pteis. 


Ze füt 10e Waſchſtoffe-Reſter — 
eine aroße Partie von echtfarbigen geblüms 
ien Yan x. 


He für 123c bis 25 Wahitoffe- 

Aelter- -36300. Fenangs und Percales, neue 
Foulard3 und Gingbams, Flannelettes, Silfaline, 
Tiniel, Crepes ꝛc. 


’. — — 
dc für 20c Yappet und Spitch- 
Organdies Fabrik-Reſter, paſſend für 
Ehirt Waiitd -—— alle neueiten Gewebe und Entwürfe. 


Ge für 1220 feinen Zephyr Ging. 
s ham feines Material und ausgewählte 
Entwürfe, 


de für Sc Muslin Reiter — 


Standard gebleiht und braun — eine 
große Anſammlung 


7e 


für 150 bis 20c Cambrie— 
von 2 bis 10 Mo. 


und lange ſchottiſche Reſter—kurze Längen 
nur die guten Sorten — 

Be für lvc gebleite Kiffenbezüge — volle 45 bei 36 
Zoll. 

84e für 150 
Größen. 

2Se für Megebleichte Betttücher —volle Bett⸗Größe. 
476c für 6e extra ſeine gebleichte Betttucher —2 
bei 2%. 


De ne u * se 
Le Für 250 Autter-Reiter— Taf- 

fetta, Sateeı, Eiiclia. Percaline, Can» 
voß — mit Seide apprettirte3 Rod-Futter, funch 
Waiſt⸗Futterſtoffe u. 5. w.— zu 4 und &. 
Futterſtoffe beim Stück. 


gebleichte Kiſſenbezüge — ſortirte 


Se fur 15e ſeiden⸗aphretirte Taffeta. 

Se für 12346 Ruſtle⸗Taffetta —Yard breit. 
Se für 1e elaſtiſchem Canvaß. 

Ge für 12i2c Percaiine— Yard breit—alle Farben. 
Ge für 12560 Silefia — Purd breit — alle gangbaren 
Farben. 

19e für 2% echtes Haartuch 22 Zoll breit. 


2* » . . 
8c für 40c Bejag-Spigen— die 

grökte Eriren » Cferte dieier Sailon — 
wünſchenswerthe Spitzen-Reſter — das Beſte diefer 
Saiſon von Spitzen-Fabrikaten— modiſche Butter 
Lace3, in Net Ton, Solid und Batiſte—ſfeine waſch— 
bare Evigen, als: Normun)y dis. de Parıs, Eiprit, 
Fedora ıc. — vor 5 brıd 12 Yoll breit — die richtige 
Sorte um Sommersstleider, Unterzeug 2r. zu garni⸗ 
ren-—-werth vo 35c bis Töc — Freitags Reiter Preis 
&, 11, 1% Dard. 


2* — — u? * 
Ge für T5c Stidereien — Reiter 

— alles paflende Fängen — Emwiß, Hamburg 
und Nainioof auffaltende Weufter in weiten 
Margin Eloth — wirklich eine der befteu jegt offerit- 
ten Stiderei:@elegenheiten— alle Dioden in Guipure 
Entwürfen — beihmngt — werth bi3 zu 8 — zu 
10€ und Sc 


9e für 20€ Schürzen — feine 


Yawır Damen-Schürzen-— volle Größe. 


ur 
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Todes⸗Anzeige. 
Neu⸗Teutonia KXoge 1952, 8.22.0182. 
Die Beımter und Mitglieder obiger Loge. find bien 

mMts., 12 Uber, 


| mit erfucht, ich am yreitag, den 26. de. .. 12 übe, 


in der Kogen Hille zn verfammeln. um der am Dien- 
ftag, ven 23., Leritorbenen Schweiter Unna B. Gands 
lee die letzte Ehre gu eriwerien. 
Srerm. Glauß, Prot. 
Bm. Meije, Setr. 


Todes » Anzeige. 
freunden und Belannten die traurige Nachriät. bad 


! nnier lieber Sobu Friedrid im Alter von 21 Jahrer 


und 8 Dionaten geitorben it. Die Weerdigumg finde: 
ftatt am Freitag, den 26. fyebruar, —— 2 Uhr, 
vom Irauerhauie, 944 Bosworth Ave., nad Roie Hill 
Um jtille Theilnahmte bitten die trauernden Eltern 


Leonhard und Maria Beinman, 
nebft Berwandten. 


2.25. ä ſ 2.50 
s ohlen. 9-9 
— — 0 0000 00 000 ee 
ndiana Lump.............82.50 
Virginia Lump ............83.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. 84. 50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an . 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
siobw 103 E. Randolph Str. 
le Orders werden C. O. D. ausgeführt, 

TELEPHON MAIN 818. 


Walbinaton, ©. €. 21. Des. 1896 
Ufe Pertonen, welche Forderungen an bie 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Jiianois, haben, werden hierdurd aufgefoes 
dert, ihre Aniprüche, mit den geiegliden Belegen ver» 
fehet, innerhalb der nädften drei Monate, bein Mai 
fenverwalter John G. Mekron einzureichen, de fie 
fpäter zurüdgewieien werben mögen. 
JAMES H. ECKELS, 
22dz3m Comptroller ofthe Curreney, 


Von bellen Mal; und feinflen Senfen 
Kommt der newfte PAÄNMIHE Tropfen, 


„Doppel: Brän“ wir es genannt, 
Schon il’s im ganzen Land bekannk, 


DETECTIVE. 


Ein Iharffinniger. zuverläifiger Mann wird in jeder 
Ort vertangt. Arbeitet unter Ordre. Kere Grfahe 
zung nöthig. Mbreifirt: American Detective . 
Inalhnapoin, indian. 


Billig! Sreunholz. Billig! 
In der Yard zu verkaufen: Bine SIabö, ein; 2 

lang, 88.60 ver Gerd; Pine gogine. ein 

lang. 33.50 ver Cord; Bund-Mindliug und 

faikBoty ır. 1. w. — Fractorn und Yard Ede Dunning 

Sm md, M. & StB. Rp. 

Im25jaudid Theo. A. Schwennesen, 


Hubers Badeanstalt 
sıı Wells Str. 


Auffitche und türfiihe Bäder 50 
Wanuenbäder..25 Eeuts | Seefalzbad... 
Mittwochs von 8—L Uhr Mittags für Damen. —Imz 





er 


"Berasmhaunas:Weawelten " 


Auditorium — Grobe Oper. ‘ 
Coll unm bei a.—Boftonians in „Robin Hood" 
Gaiet y. Little⸗Miß Chitago HN we 
Grand Opera Houjc—A Bat Sheep: — : 
Great NorthbermTh: Mandarig. 
Hopleys. —My Feiende 
MeBicker s—James O'Reil-Gaſtſpiel. 
Lincoln.-Wart of Wealth. 

Academywaof Muſic.-Bells of Shandon. 
Alb am braThe laſt Sardte. * 
Havlins. —Vaudeville. 
Haymartet.—Brudedille, 

Olympic —Raudwille, 

Chicago Opera Houfe—Baudeviffe, 
Schiller. —Kinematograph und Vaudeville, 


Lokalbericht. 
Rheiniſcher-Vereiun. 


In Folz' Halle, Ecke North Ave. und 
Larrabee Str., hält der Rheiniſche 
Verein am nächſten Sonntage, den 28. 
d. M., ſeine dritte und letzte Narren— 
ſitzung in der heurigen Karnevalsſai— 
ſon ab. Da das Programm für dieſe 
Sitzung ein ſehr a ijt, jo 
bat jich der „Rath der Elfe ®veranlapt 
gejehen, für die beiten Vorträge Breife 
auszujeben, die noch) an demſelben 
Abend zur Vertheilung gelangen follen. 
E3 dürfte fich daher für alle Freunde 
echter deutſcher Yafchingsluft empfeh- 
len, am fommenden Sontage in oben= 
genannter Halle zu erjcheinen, um bier 
einige Stunden in ungetrübtem Froh- 
finn verleben zu fünnen. Shren Ab: 
Ihluß werden die Narrenfeftlichkeiten 
des Rheinifchen Vereins am 13. März 
mic einem großen Preismasfenball 
finden, der in Müllers Halle, Ede 
North Ave. und Sedgwid Str., abge: 
halten werden fol. &3 find für dieje 
Gelegenheit drei ©ruppenpreife in 
baarem Öelde und außerdem 25 werth- 
bolle Einzelpreife ausgefeßt worden. 


Wohlthätigfeitsball, 


Da die Nothlage der unbemittelten 
Bevölkerung Chicagos gegenwärtig 
einen Höhepunft erreicht hat, der eine 
rege Hilfsarbeit dringend nothiwendig 
macht, fo haben fich der Deutjche Ar- 
beiter = Unterjtüßungsperein und Der 
Unabhängige Stranten = Unterftüß- 
ungsverein von Iomn of LZafe veran- 
laßt gejehen, aın 14. März in Schu- 
macher3 Halle, Ede 47. Str. und Aſh— 
land oe., einen Ball abzuhalten, def- 
jenfeinerirag zu diefem med verwen 
det werden fol. An das Bublitum im 
Allgemeinen und vor Allem an die Ge- 
Ihäftsleute von Tomn of-Lafe ergeht 
hiermit die Aufforderung, dem Unter: 
ftüßungs = Komite, bejtehend aus den 
Herren Hanert, Präfident (Nr. 4848 
Loomis Str), Gieſe, Schatzmeiſter 
(Nr. 1610 51. Str.) und Krohn, Se— 
kretär (Ecke 54. und Paulina Str.) 
Geld oder Liebesgaben irgend welcher 
Art zukommen laſſen zu wollen, damit 


ſoviel als möglich geholfen werden 
kann. 


Leſet die Sounagsbeilage der Abendpoſt. 


* Friedensrichter Hoglund hat ben 
Advokaten Samuel M. Galloway we— 
gen Aktendiebſtahls verhaften laſſen. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Unter der Bezeichnung Station U. 
wird am 3. März das neue Zweig-Poſt⸗ 
amt neben dem Union-Bahnhof eröff— 
net, und am Montag wird im Frei— 
maurer⸗Tempel eine neue Station für 
den Verkauf von Briefmarken und ven 
Verſandt von Geldern in Betrieb ge— 
ſetzt. 

* In Richter Goggins Abtheilung 
des Kriminalgerichts wird der Bade— 
haus-Beſitzer Elmer E. Prescott von 
No. 101 Desplaines Straße wegen 
Gasdiebſtahls prozeſſirt. Er hat die 
Leitung der People's Gas Light & 
Coke Eo. heimlich angezapft und fich 
To eine Gaszufuhr verfchafft, welche 
den Meßapparat nicht paflirte, 

* Der neugegründete „Soldaien- 
Verein ber Gübjeite“ Hält heute Abend 
in Freibergs Halle, Nr. 180 22, Str., 
eine erfammlung ab, bei weldher Ge- 
legendeit unter Anderem die ärztliche 
Unterfuchung der bis jeßt angemelde- 
ten Mitglieder vorgenommen werden 
fol. Am nächjten Sonntage, den 28. 
d. M., findet alsdann in beſagiter 
Halle eine weitere Sitzung ſtatt, die 
demſelben Zwecke gewidmet ſein ſoll. 
Anfang dieſer Verfammlung punkt 3 
Uhr Nachmittags. 


Briefkaſten. 


Die Nechtsftagen beantwortet der Advokat, ert 
— 82. Chriftenfen, Sımmer 52° 
Fort Dearborn:Gebäude, 134 Monroe Str. 


Mm. ©. — Natürlih muß der Vater für die 
Kinder jorgen. 


% D. — Ob der Hauseigenthümer zu feinem 
Geclde .Tonımen fann, hängt davon ab, ob der Mie: 
ther etwas bat, das ibm gerichtlich genommen ers 
den Fann. Gin Familienvater hat Anfpruch auf exe: 
Autionsfreies Gigenthbum bis zum Betrage von bier: 
hundert Dollard,. — 63 dauert ahtzehn bi8 zwans 
ig Tage, bevor Sie einen Miether- fünnen ausjegen 
lafien, von dem Tage au gerechnet, wo Gie Die 
ihriftlihe Kündigung ihm überreichen 

F. K. — Wenn Sie zu einem anſtändigen Rechts⸗ 
auwalt gegangen wären, dann hätten Sie Ihr Geld 
längſt. So ſind, Sie einem Gaäuner in's Garn ges 
laufen, und da ſind Sie natürlich verloren. 

F. F. — Die Frau wird bezahlen müſſen. 

A. B. Sprechen Sie per ſönlich vor. 

8. 7. Sie können ein Urtheil erwirken, daß 
der EigentHümer. des biffinen Hundes eine Geldftras 
fe dis zum Betrage von 25 Dollars bezahlen muß, 
2 vr der FR erhhalien werden joll. LZebteres 
ann aber natürlich exit dann geicheben Si 
den Hund haben. ——— 


Peter 9. — Dem Ma ö i 
Halle nichts. nne gehört in dieſem 


GB. — Nein, eine ſchriftliche Qündi i 
— e fe gung if 
in Diejem Falle nicht nöthig. Ei Ä i 
einen Gerichtsbefehl. —— — 

FR, — Der Eigenthümer des Pianos hat.gan 
allein über den. Verkauf desjelden au entf&eiden. ! 

Toller. — Ya, Sie können im Wege des ae 
richt bichen Berfahrens berausgejegt A * 

H. F. — Wir wiſſen für Sie keinen Rath. 


A. E. — Sie können beide verflagen und beide, 
oder einen derjelben, auspfänden laflen. 


€. M. — Irgend ein deutiher Nehtsanwalt kann 
Ahnen dieſe Bapiere bejorgeu, aber wir willen feıs 
men, der dies koſtenlos thun könnte, — umjomehr, 
als er felbit Dafür zu bezablen- hat. 
2.8. €. — Gine derartige Forderung verjä 
in fünf Yabren. "© , an 
R. 3. — Spreden Sie perfönlih dor and brins 
gen Sie die Mortgage, mit. 
E. €. — Na, wer ift e$ denn eigentlich, der Abe 
‚ men das Trettoir aufgeriffen und ein neues bins 
gelegt bat? Die Stadt? In Diejem falle werden 
jedenfalls Spezialftenern dafür ausgefchrieben wor⸗ 
Den jein. 
S & — Brennen Sie kuftig darauf Ios, 
D. 9. — Eie können eine ‚Kuh. halten. 


© M. — Eolhe Sachen können in der ärztlichen 
Braris offenbar vorfonmen. * 

F. A. — Zein, Sie haben kein Recht, die Sa⸗—⸗ 
chen, welche Ihnen Ihr Miether zurücheia ſſen dat, 
eigenmähtig ‚zu. verlaufen. Sie müllen erft..sine 
Blage vor einem Üriedensricpter einreichen, 


Henry L. Clauſſenius aus Seafibe, 
Dregon, einer der Söhne des kürzlich 
in —— verſtorbenen Herrn 
Hein rich⸗ auſſenius, hat geſtern im 
Obergericht die Umſtoßung der letzt— 
willigen Verfügungen ſeines Vaters 
beantragt. Er gibt zur Begründung 
des Antrages an, daß der nun Ver— 
ſtorbene vollſtändig unter demEinfluſſe 
ſeiner zweiten Frau (Maria, geb. 
Stoltenburg) geſtanden hätte und un— 
zurechnungsfähig geweſen ſei, als er 
das Teſtament machte. Dieſes ſetzt 
bokanntlich den älteſten Sohn des Erb— 
laſſers, Edward Clauſſenius, zum Uni— 
verſalerben des vorhandenen Vermö— 
gens ein. Das Vermögen wird auf 
etwa 875,000 geſchätzt, befindet ſich 
aber nur zur Hälfte in den Vereingten 
Staaten. Die Herausgabe der andern 
Hälfte wird von der in Deutfchland le= 
benden Witte vermeigert, 


sränlein Diary Kowazed 
befand ji) an der Pforte des Todes. 


Nie ihre Mutter den fait leblojen Körper 
ihres Kindes jab, Ichluchzte und weinte lie, 
die fatalen Folgen der Operation, welde 
joeben gegen ihren Willen und Zujtimmung 
an dem Mädchen vorgenommen war, für): 
tend. Die Aerzte hatten joeben das Zimmer 
verlafjen, das foitbare Yeben den Händen der 
Mutter überlaijend. 

Die Operation war vorgenommen, 1m 
Knochenitüde zwiichen dem Ohr’ und dem 
Sehirn zu entfernen, um fo ein fatarrhali- 
iches Yeiden, welches bislang der Kunft der 
bedeutendjten Aerzte Ghicagos geipottet hatte, 
heilen zu fünnen, Die Operation erichien 
ihr nur ein Experiment, und da ihr Mann 
zur Zeit nicht zu Haufe war, fühlte fie die 
ganze Berantwortlichfeit auf ihren Schultern 
ruhen, denn die Kamilie hatte beichlofjen, 
da5 Mädchen nicht dem Meejjer der Aerzte 
anzuvertrauen; aber da die Aerzte erklärten, 
es müſſe geſchehen, ſo blieb ihr fein anderer 
Weg übrig. 

Während der ganzen Nacht und tagelang 
nachher noch lag die arme Mary in ihrem 
bülflojen Zujtande, mit der Mutter an ihrem 
Bette wacdhend und betend, der Himmel möge 
der Operation einen günftigen Verlauf ge- 
ben. Mad) mehreren Wochen aber fahten die 
Eltern den Entſchluß, andere Mittel anzu: 
wenden, um die fleine geduldig Yeidende zu 
heilen, und da die Aerzte ihnen oft gejagt 
hatten, daß die Krankheit durch Katarıh ver- 
urjacht wäre, jo wandten jie Jich jofort an 
den Katarıh-Arzt des Medical Gouncil, 84 
Dearborn Str. Sie bradten jie dephalb zu 
diefen Nerzten, und nad jorgfältiger Be: 
rathung unter jich erflärten dieje den Eltern, 
daß diejes jchredliche Yeiden durch die wun- 
derbare Kodh’iche Behandlungsmethode ge: 
heilt werden Fönne. 

Zu diejer Zeit war der ganze Kopf eine 
einzige Maife von Gejchwüren, die mit Ma= 
terie angerüllt, geihwollen war und aus 
welcher Kiter abfloi. Der Kopf war jo em: 
pfindlich, daß er nicht angerührt werden 
tonnte, jelbit um lindernde Salbe aufzutra= 
gen, ohne dak das Kind vor Schmerzen auf: 
ichrie. Die Entzündung eritredte fich über 
Nafe, Hals, Augen und Ohren, wodurd) 
Taubheit verurjacht und bie Sehtraft beein: 
trächtigt wurde. 

ALS dieje Aerzte Mary's Fall übernahmen, 
fehrte wieder neue Hofimung bei ihren Eltern 
ein, denn jie wußten, daR dieje Aerzte feinen 
Fall übernehmen, dem zu heilen jte nicht über— 
zeugt find. Der Kall wurde den Nerzten am 
22. Oftober 1895 übergeben und im weniger 
als zwei Monaten war jie jo weit bejjer ge: 
worden, daß die Bandagen von ihrem Kopfe 
entfernt werden Klonnten, und nad einem 
weiteren Monat war fie wieder ein fräftiges, 
gejundes Mädchen, worauf die alten Aerzte, 
die fie zuerjt behandelt hatten, ihre Wieder: 
beritellung für ein Wunder erflärten. Dieier 
all wird vorgeführt, um zu zeigen, was mit 
der wunderbaren Koch’ichen Ginathmungs: 
Behandlung bewirkt werden Fanır. 

u . Mary Kowazek, 
® 1025 Hoyne Ave. 

Hunderte von Zeugnijfen find während den 
legten zwei Jahren von Patienten veröjfent: 
licht, die von den Nerzten und Wundärzten 
des Medical Council3, 84 Dearborn Straße, 
geheilt wurden, immer mit vollen Namen 
und Adrejie. 

Achtzehnhundert Zeugnifje befinden fich in 
deu Dfficen der Anftalt als Beweis, was von 
Herzten gethan werden Fanı, Die e8 vor: 
ziehen, eine Krankheit gründlich zur heilen, als 
es zu verluchen, die taujenden Gebrechen zu 
furireu, die ein Erbtheil der Menjchheit jind. 

Die vierundzwanzig Doktoren, die in die: 
jem .Injtitut zur Berathung zufanımen Font: 
men, find ale als tüchtig in ihrem jady be: 
kannt. 

Die ſieben Aerzte die immer dort ſind, ſind 
jederzeit zu ſprechen, ohne Koſten. Ihr In— 
jtitut bejteht aus drei vollitändigen Stod:- 
werfen in 84 Dearborn Str. und enthält 
jede befannte Einrichtung für die Heilung 
von Krankheiten ihrer Spezialität. Die 
wichtigſte Einrichtung iſt die Koch'ſche Lun— 
gen-Inhalation, die nach hier importirt 
wurde zum Koſtenpreis von zehntauſend 
Dollars, 

Dieje-Cinathmung feßt den Patienten in 
den Stand, ‚den Franken Lungen ölige hei- 
lende Dämpfe zuzuführen, ftatt drajtiich wir: 
fende Arzneien in den Magen aufzumehmen, 
die nnr den Appetit zerjtören und den Patien 
ton Shmwächen. Lungen-Medizinen find nur 
von Nachteil auf die VBerdauungs-Organe, 
und fein Batient 1jt jedurch Lungen-Medicin 
geheilt worden. ; 

Vıofefior Koh von Deutjchland ift der 
Grite, den die Aufgabe gelöjt hat, und. fein 
Spyjtem der Behandlung, einjchließlich feiner 
Giniprisungen, heilt Pojitiv amd dauernd 
Schwindjuht, Bronditis und Ajthma. *' 

Wie alle anderen guten Dinge findet auch 
die Koh’ihe Behandlungsweije viele Nach: 
ahmer. Aber diejer größe deutiche VProfejior 
ift zu wohlbefannt, als der einzige und ehe, 
der je Schwindjucht geheilt hat. 

63 ift Leine Behandlung, die jeder Arzt fich 
aneignen :faun, nod) ijt es eine, die irgend 
ein Arzt anwenden fan, ehe er nicht grümd- 
lich darüber Mnterrichtet ijt, und es paffirt 
jehr oft, daß ein Doktor, der neidiich auf 
irgend eine Behandlung ift, die er nicht an 
wenden fanı, es abjchlägt dieje wunder: 
bare Koch'ſche Lungen-Kur zu empfeh— 
len, die nur in dieſer Anſtalt, 84 
Dearborn Str., Chicago, zu haben ijt. Hier 
wird die Heilung von Katarıh, Aheumatis- 
mus, Dyspepite, Bronditas, Nithma, 
Tumors und Krankheiten des Blutes, Xeber, 
Nieren u.j.w. garantirt; ebenfalls von 
Schwindjuht ivı eriten und zweiten Sta— 
dium. Deshalb laden jie zu jorgfältiger Uns 
terfuchung ein und eriuchen die Kranfen oder 
ſolche mit ſchwachen Lungen wegen einer 
Nummer von unſerem Buch Medical Jour— 
nal ſich an uns zu wenden. Wir verſenden 
es frei an jede Adreſſe. 

Die X-Strahlen werden auch hier ange— 
wandt und es war in dieſer Anſtalt, wo bei 
Frau A. Myers der Platz ermittelt wurde, 
wo die Kugel ſtak und hier wurde ſie aus dem 
Hüftenknochen entfernt, nachdem es nir— 
gendswo gelungen war. 

Sie iſt ſehr ſchnell beſſer geworden, und 
obgleich es befürchtet wurde, daß ſie den Ge— 
brauch ihres Beines ne würde, wird jie 
doc) den vollen Gebrauch deijelben wieder er: 
langen. Sie laden‘ alle ein, deren Tall fi 
unter der Behandlung des Tamilien-Arytes 
nicht gebeifert hat, vorzufprechen und die Dof= 
toren des Medicinal Gonneil3 zu fjprechen, 
uhd Ihr werdet finden, daß c3 regulär 
abjolvirte Aerzte jeder mediziniihen Schule 
\ind, die heilen indem fie nach den Urjachen 
der Krankheit fuchen und dann ihre bejoitdere 
Behandlung anwenden, die meiitens aus 
Wurzeln und Kräutern, im ihren eigenen 
Leboradorium -hergeitellt, bejteht in ihrem 

toßen Etablifiement, 84 Dearborn Straße. 
fien zu jeder Stunde und Sonntags, 


Es 


"Beinrih Glauffenius’ Teftament. 


Für Bargain- 


®. 
g reit in io; 
rein ank- 


mit die Saijon abzujhließen— Auswahl, Freitag— nur “ 
Extra Speziel— Am freitag Vormittag, 
150 gut gemachte Gajjimere Männer-Anzüge — Odd5 


mom — — 


—* N.⸗W.⸗Ecke 
In dem Männer-Rleider-Departement — 


250 einzelne Hödte für Männer — übrig geblieben von unferen beiten ganz: 


52.75 


10 u. 12 Uhr, verkaufen wir 


zwiſchen 1 
5 und Ends von unjerem 


$8 und $9 Lager — Auswahl’sreitag (nicht mehr als einen Ans & 50 
Dos 


zug auf einen Kunden) zu 


Feine Preß Frok-Anzüge für Männer — in allen Schattirungen — aufge: 
macht nad) allerneueiter Jacon aus feıniten importirten Stoffen — und nad) 
der möglichjt beiten Weije gefüttert— Xhr könnt dieie Art Anzüge 87 50 
nirgends unter 812815 kaufen—in The Hub Freitag für nur.. + 

300 (hwarze und blaue Biber-Aeberzieher und einige ganzwollene (ware 
Eheviot Eape-Aeberzieher für Männer—da wir nur Nröben 33 bis 36 haben, 


jo werden wir mit dieyer Partie aufräumen am Bargain- Freitag 
zu dem lächerlich niedrigen Preije von & 
200 Schwere blane Ehindifa Männer- Alfters— nanımgarn: 
Futter und gut wert) $10.00— „Spezial“ für Freitag ju.-» 


Für Bargain: 
Freitag. 


wollenen $10, 812 und. $15 Anzügen—gerade die Sad, um da= 
I 
| 


53.30 
54.75 


Anaben- Kleider im Zub. 


1000 Aniehofen- Anzüge für Anaben — Alter 5 bis 15 Jahre — aus feinen, 
ganzwollenen Stoffen gemaht—in blauen, ſchwarzen und Fancy Plaids und 


Miihungen— durchweg gut gemacht u, finifhed—jeder Anzugsein 
Bargain zu 85—gehen zum Verkauf am reitag Morgen Zu. ... 


52.75 


500 Snaden-Anzüge mit langen Sofen — Alter 14 bis 19 Jahre—angebro- 
hene Sorten von Ichweren u. mittleren Gajiimeres, Imweeds, Gheviots und 
Kammgarn, die während der ganzen Saijon für bis su 310 verkauft wurden— 


einfach und doppelveigig—wir werden fie. am freitag Morgen 
zum DVerfauf auflegen zum halben Breiie 


53.00 


1000 Sniehofen für Knaben— Grören 3 bis 15 Nahre — gemacht aus reinem 
ganz-wollenen Material — in einfach blau, ichwarz md fancy hellen und 
dunklen Miichungen — jedes Paar als unzerreinbar garantirt — einige haben 
doppelten Siß umd Kniee — nicht ein Paar in der Partie weniger denn 75e 
werth — umd viele 81 werth — die ganze Partie am \reitag Morgen zum Ver: 
fauf gejtellt (nicht mehr denn drei Paare zu irgend einem Kunden) 


50 Dugend Knaben und Mädhen Shul-Strümpfe—Sröken 6 bis 8}—aus 


ertva jchwerer gefämmter Baummolle gemaht—reg. 2Vc Werthe— 


Freitag —,Auswahl —zu 


He 


50 Dub. WBaifts und Bluſen für Knaben — Größen 3 bis 15 Jahre—aus fei— 
nen Mäbras, Percales und Flanellen gemacht —mit breitem Matroſen- oder 


Byron-Kragen, reg. 81 Werthe — Bargain-Freitag 


Hub für 


Auswahl im 2) 
De 


25 Dub, Anaben-Fedoras—alle Größen—aus feinen Pelz: Nils gemacht, in 
Ihwarz, Seal braun, Pearl ujw.—ertra gut befett mit Seiden-Verziernngen 


und mit guten jchweren ledernen Schweigbändern—echte 81.50 und 
82 Werthe —Bargain-Freitag —Auswahl für..................... 


Für Bargain— 
Freitag. 


95e 


Ausſtattungen im Hhub — 


RNachtkleider ſür Männer—einfache Großer Räumungs “ Verkauf von 
oder jancy Jronts— von gutem Mus: | Sandfhnhen — einichlieplich Dogsfin 


lin gemadht—52 Zoll lang und min- 


29€ 


Importirte Baumwollene Soken für 
Männer—in jhwarz und lohfarbig, 


abjolut echt — reguläre 20c 11 

Qualität—Rreitag nur..... c 
Erſter Klaſſe Leinen Krãägen — Grö— 
Ben 12 bis 14 und 17 bis Wrichti— 
ger Werth von 10 bis 206 das Stüd, 
Bargain-Freitag zu dem bemerfens- 


10c 


deſtens 50e werth—Freitag 
herabgeſetzt zu nur......... 


werth billigen Preis von 10c 
das Duß.—12 Krägen für... 


Für Bargain: 
Freitag. 


Drei: und Straßen=-Nandichuhe — ge: 
fütterte Buckſtin Handſchuhe — Indian 
Tan Buckſtin Fauſthandſchuhe — und 
feine wollene und Angora Handſchuhe 
und Fauſthandſchuhe — nicht ein einzi— 
ges Paar in der Partie weniger als 75c 
werth — manche davon 81 wertbH—und 
einige werth bis zu 81.25— um alle auf— 
zuräumen Bargain-Freitag 

im Hub für 


Reine weiße Caſtile Seiſe- überall zu 
de verkauft -im Hub—Freitag % 
IV DBE 


50 Dugend Fredora-Süte für Männer — in jchwarz, braun, Otter und allen 
anderen neuen Schattirungen— Qualitäten, die nie vorher verkauft 
und aud) 81.25 bis 82 voll werth jind—um zu räumen — herabgejegt 95€ 


fiir Sreitag auf... 


25 Dukend Fredoras für Damen—in jhwarz, braun, blau, Dtter und loh- 
farbig—nie vorher irgendwo für weniger alS 82 und $2.50— 81 39 
+ 


um zu räumen —Steitag 


Der ganze Yeft unferer T5c und I8e Kappen—in double:band Golf 
und Brighton Facons—gehen Freitag Zu an nuneodesunennnonnnnnne 


Für Bargain: 
Freitag. 


35e 


Schuhe im Hub— 


ir 


500 Paar Bit Kid Schnür- und Anöpf-Htiefel für 
Damen—in modijchen, Fleidfamen Tacons, gut gemachte 
Schuhe, für jedes Paar volllommene Zufriedenjtelung ga: 
vantirt oder ein neues Paar fojtenfrei—alle Größen—alle 


Meiten—und abjolut die beiten $2.50 und 
83 Sorten— Freitag— Auswahl für....... 


81.75 


Nur 200 XRaare von ſeinen 82.50 Männer ˖ Schuhen 
einige Schnür—-einige Congreß Facons —nur in den großen Sor— 


ten, 9-12—um aufjzuräumen, Freitag zu dem bewunderungs= 


würdigen Preis von 


Deirathsskizenien. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in ber 
Office des CountysGlert3 ausgeitellt: 


Kofeph Krejci, Minnie led, 26, 23. 
Andrew Vabft, Lena Nusgenberger, 34, 26. 
GSuftav E. Schill, Amanda Olzen, 29, 28. 
Carl Dennijen, Stella M. Saterfield, 25, 24. 
William E. Maguire, Minnie Eis, 28, „a0. 
Bernard Flannery, Winifred Callaban, 25, 28. 
Made H. Atkinjon, May Holloway, 30, 25. 
Albert Hoffman, Louifa Klingelhofer, 25, 24. 
Conrad en Lulu Bernard, 2%, 18. 
Beten F. Ienjen, Dorothea Claujen, 40, 25. 
Benjamin Samuels, Gertrude Seligman, 22, 2. 
Martin EC; Kennedy, Sujanna Shorstoe, 81, 19. 
Thomas Wells, Clara Heister, 54, 8. 
Franz Truszfe, Martha Ioril, 22, 97. 
Walter GE. Youd, Annie MacDonald, 28, 22. 
William Marina, Flofie Milton, 33, _18. 
Lars Anderion, Aırna M, WAnderjon, 29, 29. 
Kohn Andalt, Aldersire Neumanır, 41, 3. 
Maiffez Obnnofian, Orange Sheleriian, 27, 21. 
Edward Flathanı, Mary PBrendergaft, 23, 19. 
Edward Maurnane, Katie A. Hoffman, 21, 18, 
Dennis-Mood, Minnie Keenan, 26, 96. 
Aames Meintyre, Katherine U. Brady, 28, 22, 
Bernard Wile, Annie Eridion, Al, 
Kohn Brown, Annie Wolz, 32, 24a 
Charles A. Frisbie, Noje A. Gillid, 32, 30. 
Mareg Bondy, Nohanette Levy, 2, 2%. 
Thomas B. Bugler, Minnie Bowman, 30, 22. 
George W. Geblbadh, Emma Bourns, 35, 30. 
gar M.. Abbott; Virginia Florentine, 36, 21. 
uftad Roneberg, Caroline Efberg, 24, 3. 
Charles 9. Gibjon, Lucy Havlind, 23, 21. 
Edward 9. Relion, Pauline Gallandt, 8, 3. 
James M. Find, Ela M. SiIvan, 25, 23. 
William E. Bader, oje B. Remy, 38, 21. 
William Gmwers, Louije Eberhardt, W, 22. 
Hans EC. NRasmuflen, May 2. Allen, 57, 45. 
Auguftus M. Gatlin, Catherine Baine, 8, 81. 
Dtto E. Nord, Annie Anderion, 27, 22. 
Same Moran, Hannah SHidey, 30, 27. 
Irvin R. Woolley, Verna E. Bowell, 29, 8 
Siczepan Karajel, Maria Fellers, W, 18. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Eſemeal gegen Ada Labell 
Gladu, wegen Verlaſſung und Ebebruchs Warren 
®. gegen Jojepdine Hoag, wegen Ehebruds; Salos 
mon gegen Tillie Echentmann, wegen Berlaflung 
und Ehebruds; Tillie gegen Sam Schwadift, wegen 
graujamer Behandlung und Ehebruds; 3. gegen 
Bella Hubbs, wegen Ehebruds; Sherman gegem 
Myrtfe M. Giltette, wegen DVerlaflung. 


* Herr Theodor Kadifch, Eigenthü- 
mer der Bade-Anftalt Nr. 543 Wells 
Straße, hat gegen die Stadtvermwal- 
tung eine auf Zahlung von $1500 Tau= 
tende. Schadenerfaß-Klage anhängig 
gemacht. In feiner Klagefchrift er- 
zählt Herr Kadifch, daß ihm der früs 
bereSuperintendent des Meter-Depar- 
tements im. ftädtifchenWafferamt, Herr 
George Jroing, einen jo jchlecht arbei= 
tenden Waflermeter aufgehängt habe, 
daß die Füllung des Baflins in feiner 
Badeanftalt zu langjam von Statten 
ging. Herr Jroing it jeßt bei derir- 
ma angeftelli, welche diefe Mebappara» 
te verfertigt, 


81.49 


Todesfälle, 


Nahfolend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiihen 
geitern und heute Dieldung zuging: 


Georg Frank, 202 Ontario Str., 53 %. 
Wilhelm Manef, 861 Blue Island Ave, 1%. 
Megina Sehler, 494, 30. Str., 34 3. 

Johann Kuhn, 14 Gardner Str., 60 3. 

Anne Scholz, 297 Hudjon &tr, 8 3. 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Februar 1897. 
Deeife gelten nur für den Groddandel 


®emüje. 
Kobl. 81.00-81.25 der Gab. 
Biumentedl. 83.00-83.50 ver Bab. 
Erferie, 10A0c ver Kifte. 
Salat, hiefiger, 50-—60c per Kite, 
Zwiebeln, 99—$1.00 per Bufbel. 
Nüben, rothe, 4O—50e per Gab. 
Kartoffeln, 20—25e per Buibel. 
Mobrrüben, T5e ner Gab. 
Gurten, $1.25—$' 50 per Dugend. 
Tommatoes, Florida, $1.50—$2.09 per KRike. 
Spinat, 3—40e per NKiſte. 


BRebendesGeflügel. 
Hühner, 7—T}e per Pfund. 
Truthühner, 9—10c der Pfund. 
Enten, 9—1lc per Pfund. 
Sänie, $3.00—$6.00 per Dugenb. 
Ndjie 
Butternuts, 2080e Her Vuſbel. 
Didorn, 60—T5e pet Bufbdel. 
Ballnüfe, 3040 per Buſhel. 
Butter. 
Befte Rahınbutter, 18e per Pfund. 


Eier. “ 
Friſche Eier, 16e per Dutzend. 
Schmals. Para 
Schmalz, 93.35-13.63} per 100 Pfund, 
Schlacht diedh. 
Beſte Stiere dv. 1300-1700 Bf., $5.00-$5.35. 
Kühe und Färien, 83.00-83.80. 
Kälber, von:100-400 Biund, 83.00-86.25, 
Schafe, $3.0—$4.05. 
Schweine, 83.50-88.65: 
Brühte 
Virnen, $1.35—$3.50 der Fab. 
Dananen, 90c—$1.00 per Bund, 
Apfelfinen, $1.25—$1.70 per Kite, 
Ananas, 82.75-83.00 per Kifte. 
Aepfel, 500—$3.25 per Wab. 
Sittonen, $1.50—$2.50 per Rilte, 
Soumer-MWeiyjen. 
Februar 73; Mat 73574. 
DBinter- Weisen. 
Nr. 2, hart, St-BELc; Nr. 2, voth, 8I-Sr. 
Nr. 3, toth, 8%. 
Mais, 
Mr, 2, gelb, MR; Nr. 3, geld, 19—Mk., 


Roggen. 
Nr. 2, 8Ne. 
Gerhe 
Neue HS. 
Ss fer 
Nr. 2, weiß, IR; Nr; 3,- 16-18 


Oe u. 
At. Timothd, S.00 00. 
lüs Ric 9 Kimsihy, 97.00-47.50 


I braı 





Bau⸗⸗ Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. F. Smith, 2fſtök. Frame Reſidenz, Aos N. 43. 
Ape., $1,400. 

M. Anderfon, Sftöd. und Bajement Brid Flats, 
„894 Menteunebd ‚Une, 84.00. 

SB Zune. Airamız. Wobnbaus, 1491 Eentral 
Warf Adr.; $1,1W. 5 

3, in, Stöd. Framgelats; 1301 Wabanfiz Ane., ° 


E. Virfeland, Möd. Frame Flatz, 1376-R, Spaul⸗ 

_ ding Wve., $1,500. . 5 

9. U. Fiejer, Mtöd. Frame Cottage, 793° Spring? 
field Ave., $1,000. 
Kohn Gibfried,  Iftöd. Frame Cottage, M15 N. 
Marihfield Ane., $1,200. nn 
John Kellar, Atöd. Brid Anbau, 1574 und 1576 N. 
Halited Str., $2,500. s 
MWaihington Miller, itöd. und Bajement Brid 
Flats, 1717 und 1719 Sheridan Drive, $9,000. 
John Ayden, 2ftöd. und Bajement Brid Flatz, 1143 
Herndon Etr., 82,300. j 4 
I M. Saruje, Atöd. und Bafement Brid Ylats, 
220 Tongrek Etr., $2,40. 

M. MP. Kello, Aöd. und Bafement Brid Flats, 2383 
Congrek Str., $3,600. 

M. Hara, Pftöd. und Baſement Brick Flats, 68d 
Harding Ave., $2,600. 8 

Charle3 Dutton, Zftöd. und Bajenıent Brid Flat, 
2007 Wilcor Ave., $4,750. 
James gan, Mtöd. und Bafement Brid Cottage, 
19965 W. Adams Str., $1,000. Dar 
F. €. Keller, 3itöf. und PBajement Prid Ylats, 
4608 Vincennes Ave., 5,500. 
©. Ekel, MRöck. und Baſement Brick Flats, 3730 
Emerald Ave., 83.000. 

A. Anderjon, zwei Iitöd. und Bafement Brid Cot⸗ 
tages, 4351 und 553 S. Pauline Str, 

F. Wafhington, zwei Atöd. Frame Flats, 1466 und 
1468 Berry Str., 85,000. 


Kleine Anzeigen. 


Es 
Berlangt: Männer und KRnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 

— 





Berlangt: Ein guter Short Order Koh und ein 
junger Mann für Küchenarbeit. 60 N. Clark Str. 





Verlangt: Molder in Meſſing, erſtet Klaſſe Mann, 
der eine Molding Maſchine führen kann. The Tur— 
ner Braß Works, 12 Kinzie 


Wincheſter Ave., Ravenswood. 
— — — — — 


Serlangt Franc und Mädnen, 
(Anzeigen unter diejer Arprik, 1 Gent das Wort.) 


Sauserveri. 


Verfangtt- Ordentliches. Mädchen für newöhnfide 
en "ja Sauer are 3 Webiter 
t., 2. iplat, 


Berlangt: Dentjches Mävhen. Muk tüchtige Kö⸗ 
chin, und Laundcehß jein. 3252 Wabuih Apr. . 
— — — —e — —— —— 

Berlangtm Dentiches Mädden 
Hausarbeit. Nachzufragen 
und Aſhland Ave 


für allgemeine 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. 393 Garfield Une, 1-Xreppe. dfr 


— Köchin für Reſtaurant. 130 S. Clar? 
Str. 


Verkangt: Ein Mäpchen für Küchenarbeit im Res 
ftaurant. 130 S. Clark Sir, 


Verfangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit fm 
Saloon. Gutes Heim. Nachzufragen 14 S. Desplau⸗ 
nes Str., nabe Randolph Str. 





Verlangt: Fin Mädchen, das Todhen, mwaichen und 
bügeln fanı, für eine Yamilie von PVBieren. 3247 
Vernon Ave. 





Berlangt: Eine Köchin für Bufineklund. Keine 
Sonntagsarbeit. Nahzufragen beute nah 5 Uhr m. 
morgen den ganzen zug. 19 S. Clark Str., Baſe⸗ 
ment. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Na9 N. 





Stü⸗ 


= 
Str, 


Verlangt: Ordentliches junges Mädchen zur 
ke im Haufe. $1.50 die Woche. 318 Diviſion 
2, Floor. 





Verlangt: Eine ältere rau für etlihe Wochen. 
1092 N. Tafley Ave., unten, binten. 

_ Berlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 406 Grand ve. 

Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemsine 
Hausarbeit. TI N. Oalley ve. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kö 
aut mwajhen und bügeln- fönnen. In ein 
fyamilie. Hoher Lohn. Empfehlungen ver 


Bernon Ave. . 


erlangt: Sogleih, Mädden für Hausa 
Adolph Kruje, 1841 RN. Clark Str. 





Berlangt: Junger Mann zwijchen 15—17 Jahren 
für Saloon=Arbeit. 792 Carroll ve. 
Berlangt: Ein Qaufjunge 384 €. Divifion Str. 


Verlangt: Ein guter Vladjmith, nur ein guter 
ht fih zu melden. Muß auch engliih jpreden 
n. 106 RN. Halited Str. 


tann für Haus und Stall: 
* 


e in Bäckerei. Muß bei ſon— 
ſein. 940 Armitage Ave. 





e für leichte Arbeit in 


3, 81 5. Water Str. | 


un fir Bäderei und Re— 


N. Chart Str. 
ago und alle S 
vis, Erfiufives Ter 
. - Eine 
t verfüuflih; Bezahlung täglich. We— 
wende nıan fihb nah Zimmer 602, 
tr., Chicago, I. 
erfahrener Zujchneider an Shir 

n 12 und 1 Uhr. 


Zigarrenmachen 
oben. 


st: Farmbände und Kohlenbergwerk-Arbei— 


. Rob Labor Agency, B 


t: Ein tüchtiger ) 
ede in Michigan. A. 


mdo 


Adr. 62 


Abendpo 


Verlangt: Der dritte Mann zum Skat. 1156 Miis 
waukee Ave. 12je2w 
Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. & 
S. Batten, Präfivent. 12 Aahre bei der Poftul Ts 


legraph Eo., 40 Dearborn Str., 4. Sloor. 2ipli 


Nothwendigkeit, 


. %4feliv | 


Berlangt: Männer und Frauen, | 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


— * 
Verlar 


Land zu schen. Mann muß dom Lande 
und gut mit Gartenarbeit vertraut fein. FYrau muß 
aut Butter machen fünnen und mit Hühnern Pe: 
iheid willen. Ziwiichen 50-60 Jahre alt. Gitte Bei: 
math für die richtigen Leute, Adr. U. 45 Abende 
poſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Ceut das Wort.) 


2AUden und jFadrifen 
Verlangt: Mädchen zum Nähen. 413 Roscoe Str. 


Verlangt: Majhhmenmädden an Damenröden. 52 
Tel Place. 


Verlangt: Frauen an Ladies Wrappers, bei Hand 
zu nähen. T8L Milwaufee Ave, dir 
und PBaifter® an 
‚ jwiihen Wood und 
Str. Anderjon. 


Verlangt: Maſchinenmädchen 
Weſten. 64 Macedonia S 
Lincoln Str., 


Str 


Verlangt: Damen, um das Zuſchneiden zu er— 
lernen. Annahme zu ieder Tageszeit. Auch des 
Abends. 490 Chicago Ave. 


igt: Ein guter Mann und Frau, um aufs— 
fommen | 


Verlangt: 3 Mädchen für Hausarbeit. $2.50, 8.5 
und $4. 510 Sedgwid Str. 
 Rerfanat: 
W. Madiſon 

Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. 


Mrs. E 
derte ſofort untergebracht. 


Se 
Dienſtmädchen für kleine Famit 


l5aylı 


“ Stelungen fuchen: Männer, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent bas Wort) | 


sr eo DIıry > 
Geſucht: Junge 
ein Geſchäft zu er 


leſen und ſchreiben. Adr. M. 154 Abendpoſt. 


tcher zum Wurſtmna 
l. 136 Blackhawt 


Junge vor 16 Nabreı 


er, friſch eingewandert 
erſteht, ſucht Arb ? 


der auch die 
dv. 59 
20felw 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort) 


ben für aute 
jweite Mädchen. 
Halſted Str. 2Bfew 


deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
= 
r 


hen. Zu erfragen 
vJ a 


uahe 





n wünjcht Stelle für 


te Arbeit. 313 Larre= | 


Geſucht: 
Saloon oder 
Geſucht: — 
chen, wollen v 


Geſucht: Eine V 
Stelle als erſ— u 
oder als Hauzhälterin oder Kranlenwärterin. 
Tiihan, 31 Eiybourn Ave. 
StellenvermittlungssQureau 573 Larrabee Str., 
liefett Dienſtmädchen koſtenfrei. Schidt Poitlarte. 
l5fe3m 
= — 

Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bart 
Zu verkaufen: Outgehender Ed:Qutcheribop, ın 
auter Nachbarichaft, jomwic Wagen, billig. Muß bie: 
je Woche verfauft werden, wegen Wbreije. Nacyyuz 
fragen 3323 Princeton Uve. dfimo 
fen: Eine Union Candy-Route. 104 Se— 
diia 





re rg * 3 — — 

Zu verkaufen: Ein Thee- und Kaffeegeſchäft, bil— 
lig. 244 W. North Une. 
Adr. 


Zu verkaufen: Orocerpgeichäft, fehr 
A. 53 Abenppoft. mdo 





Verlangt: Kellnerinnen, in Owandt3 Cafe, 33 N. 
Clart Str., Ede Kinzie Str. 25felw 
Berlangt: Mehrere KHandmädcen an Weiten. 901 
N. Weitern Ave. 


erlernen. 456 Zarrabee Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Majchinenmädden an Hojen. 171 Aus 
aufta Str. 

Berlangt: Mädchen, um Shirt MWaift3 zu näs 
ben. Dampfmajchine. Erfubrene vorgezogen. North 
Weiteren Manufacturing Company, 640 N. Rarf 
Ave., ein Blod von North Ude. und Wells Str. 

24jelw 





Berlangt: Maihinenmädhen an Männerhojen. 
Guter Lohn. 79 Wade Str., hinten. modfr 


Berlangt: Majhinenmädgen an Hojen. 56 Shef⸗ 

field Ave. moffa 

Verlangt: Mädchen an Hoſen zu nähen. Z3 Ellen 
Str, nahe Milmaulee Ave. und Lincoln Etr. 

22felm 

Verlangt: Gute Majchinenmädcden an Hoien. 707 

W. 19. Str. mdındo 


Berlangt: Majhinenmädden an BraidsArbeit. — 
193 Seminary Ave. 221 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. 6. Batten, 
Präfident. 13 Jahre bei der Poſtal Telegraph Co 
4 Dearborn Etr., 4. Floor. Biplj 


Bausaruen. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Mus gut Fochen, wajihen und bügeln fünnen. Sleis 
ne Familie. Guter Loͤhn. 4506 Ellis Ave. 

Verlangt: Sofort 10 Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 411 Marwell Str. 

Verlangt: Gin Mädden von 15—16 Jahren, im 
Haus behilflich zu fein. 477 W. 12. Str. 

Verlangt: Hauspälterin- in mittleren Nahren, od: 
ne Unbang, bei Vater und Sohn. 9. Rei, 1007 
—— Ave. North Ave. oder Armitage Ave. 

ar. 





a En rn wis 
Verlangt: Ein guter Koch für Saloon. Aelteres 
Mädchen oder Frau. 101 W. 26. &Etr. 


Verlangt: Ein deutihes Mädden ür gewöhnliche 
Hausarbeit. 449 Auſtin Ave. — 


“ Berlangt: Mädgen für leichte Kausarbeit. Vier 
in Familie. Somort vorzujprehen. 501 Warner 
Ave., Lale View. 

Verlangt: Gin tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
De Waſche. 54. [31 N. Clark Str., Bäderei und 
Cafe. 


" Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 63 Ogden Ave, Top Flat. 


Wäſcherin, um Wäſche nah Hauje zu 


Berlangt: h 
nehmen, I. Stan, 700 Milwaukee ne. 
Verlangt: Aeltere Frau, welche deutſch und eng⸗ 
liſch ſpricht. 12101 W. Van Buren Str. dfr 
langt: Nunges deutjches Mädchen für leichte 
Sarbeit. 345 N. Lincoln Str. 
Berlangt: Ein gu 
meine Hausarbeit. 
erlangt: Gutes dei 
und für allg n 
en. 716 Full a Ave. ual 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
347 5. Bart pe. dındo 


"erlangt: Köcinnen, Mädhen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. BEN u 
gute Stellen mit hohem Xohn In den Jeinjten ⸗ 
vatfamilien der Nords und Südjeite durch das Erfte 
deutiche VermittlungssInititut, 4 N. Elart Eır., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. EELrE: BD” 

Berlangt: Mädchen, die in une = * 1 

»iten nerftehen, finden ftet3 aute Bläße bei gi 
Lohn. Mrs. Jatius Heb, 515 Sergwid Str. Same 
bitte borzujprechen. _ Bfelm 

Verlangt: Sofprt, Köhinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in dem feinz 
Ken Familien an der Süpjeite, ber hohem Lohn. 
Grau Gerjon, 215, 32. Etr., nahe Indiana - 


3 deutiches Mädchen für allge: 
72 ®. Taylor Str. 
e3 Mädchen zum Kochen 
beit. Muß engliſch ſpte⸗ 
nahe Clark Str. 


8⸗ 


no* 


ee ee — 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Ürbeit, Gaushälterinnen, eingewanders 
te Mäpden erhalten fofort gute Stellung bei bos 
van —* —— Brivatfamilicn durch das deut⸗ 
599 . Sir. en che VENEN 
nn fen 
‚4, Berlangt: 100 Mäpgen,. 573 te Gir. Etels 
Iamnetanistlungabiren k Zarsabtı 6 * 


Zu verkaufen: Meatmarket, alter Stand. Zu er— 
fragen 58 N. Peoria Str., Fulton Market. midft 

Zu verkaufen; 80 Dollars kauft einen Ed Liquor: 
Store und Saloon. Wird viel Whisten und Wein 
bei der Gallone an Gonductor® und Driver ver: 
taft. Ede 24. und Leavitt Str. 20fe 1w 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent ba8 Wort) 

C. R. Haaſe & Co., 73 Dearborn Gtr., haben 
zu vermiethen: j — Bin 

15 N. Clark Str., 5 Zimmer, fehr billig. 

84 Huron Str., 3 Zimmer, jehr billig. 

Store, 82 €. Huron Str., paflend für Gracerh 
oder Market. Micthe $l5. 20felm 

Zu vermietben: Storefront und Wohnzimmer, 
gute Qufineb-:Ede. 820. % W. 18. Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent ba3. Wort) 





möblirtes Zimmer mit 


Zu vermietben: Schönes ri 
dfia 


Bvard. 676 Wells Etr. 

Zu vermietben: Separate möblirte Zimmer. 294 
MWajhburn Ave. 

Zu vermiethen; Ein Frontzimmer. ZI NR. Frank: 
lin Str. 

Zu vermiethen: Ein warmes Zimmer. 241 Wells 
Etr. 22jelm 








Gefhäftstheilhaver. 
(Anzeıgen unter hiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt, ein Mann mit $200, leidte Urs 
beit und guter Verdienft. Gute Gelegenheit für den 
tchten Mann. Adr, W. 925 Abeudpoft. 


Kaufds und Berfaufs:- Angebote, 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif, 2 Gents dad Wort.) 
Lillig, Hl 2e 


Zu verlaufen: Tiſchlerwerlzeug. 


Moyne Str. 
Zu verlaufen: 2 Butdher-Counter, 2 Blod3, Corn» 
beef>Bor, billig. D. Binkoff, 3601 Union Ave. DI 
Firtures für Grocery: und andere Store!, für 
Buteribops u. f. w., billigfter Play und größte 
Auswahl in Chicago. 254 State Etr. Zielw 
4000 Yards Sand billig zu verfaufen an der North 
Ave. Brüde. W. Eullerion 20felmw 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Wagen, Buggied und Geihirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud» 
ten Wagen und Buggie3 von allen Eorten, ın 
Wirtlichleit Ules was Räder bat, und unjere Preije 
find nicht zu bieten. 
Ave. 


Große Auswahl Sprehender Bapageien, 


ten Singpögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, * | 
3Ymj® | 


futter. Pilligfte Preife. Wtlantic & Pacific 
Store. 197 D. Madifon Str. 


Möbel, Hausgcräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 
bon 2 
Leaſe. 


22jelw 


Zu verfaufen: Vollftändige Einrichtung 
lats, 10 möblierte Zimmer. Mietbe billig. 
Alles beiegt. 37 Elybourn Ave., Store. 


Sicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gen:s das Wort.) 


Eine gute Singer Nähmaschine ift billig von mir | 


zu kaufen. Adr. W. 909 Ubendpoft. 22jel 


Ar Lönnt alle Arten Nähmaihinen Taufen 
Wholefafepreiien bei Alam, 12 Adam3 Etr. 
Klberplattirte Singer KO, Dich Arm $12, 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Nerstlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


D 
Neue 
neue 
nz? 


Syrau Ida Zabel, 


318 Divifion Str, Ede Sergwid Etr. Gehurtshel: 
feri 25jelm 
- Geichleht!:, Hauts und Blutlrankdeiten nach den 
neueften Methoden ſchnell und fiher geheilt. Satis⸗ 
fattion garantirtt. De. Ehlesh, 18 Weis 
Ste... ah Odio Ett. Batlj 


im Gröcerpftöre, 6, Str. 


von 16 Jahren fuht Stefle um | 


een. Kann dentich und engliih | 33 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

| 
| 
I 
| 
I 


Milwaukee | 


Thiel & Erhardt, 39% Wabalb | 
Selm | 


alle Eors | 


Elielt, BP Wabafp Une Friih eingewans | 


| die Unleipe machen, 


I 
I 





t Jahren ſucht 
Brivatfamilie, | 
x | 
rau 
mDdo | 


I 


— 
| 


Gr 


nei — 
— Hırthotglindt 


Seleogen in dem berühmten Marathon Couard. 
Wisconfin, und ift zu verkaufen duch eine alte, 
wohlbefannte Firma, melde jhon an über zweiccus 
jend Farmer Yand verfagit Sr ud jegt no If“ 
Beltge Dh etwa 45,00 Ad ſhönen Landes ijt. wer⸗ 
ches e zu dem billigen Wreiie von $5.75 bis 3300 
per_Ader, "und umter jchr günftigen Zahlungsdedins 
gungen zum Berkauf ar et 

Jetzt iſt es Zeit, fh S 
fhajten, um Ah für d 
und e3 wird fich gewik be 
tunft über Ddiefes Lan) ein 
derswo kauft. Da be 

. 24 


leicht bei Adteien 

find auf 

sun der Mas 
rn 


Wafler, Oo 
bältniſſe, ( 

Um weitere Au it 
be man an die „Wizco 


Abends im feine 
F, North Upe., l 
Tag zu ſprechen ſein. 


Schreiben erwähne man, bitte, 





Nur 860 für meine vrach ⸗ 
Hallen Verbeſſerungen, 30 Min. voꝛr 
n. Will bauen, wenn ich gute Par— 
kann. Kleine Auzahlung. Reſt mont⸗ 
A. 44 Abendpoit. die 


gu 
Boulevardlot 
Seichärt 
tie be 
ich. 


Zu visfaufen: Haus und Lot. KIM. 40 South 
port Ave. dndo 





Zu dverfaufen oder zu vertauichen: 40 Ader Farm, 
3 unter PBilug, 5 Ader Wald mit Gebäulichkeiten, 
2 Stunden von Chicago. Miedlind, 573 Larrabee 
Str. 19felm 


Gel», 
Anzergen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. v. 
KleineAnleibden 
don Po bis $400 unfere Spezialität. 

Bir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn win 
fondern laſſen Diejelben tz 
Ihrem Befig. 

A ir haben das 
größte Deutihe Gefgäft 
: in_der Stadt. 
Alle gute ihen Deutfhen, fommt zu uns, wenn 
Id borgen mollt: Ihr werdet e8 zu Gurem 
ide si mir borzujprechen, ehe Ihe 
. Die fiherfte und zuperläfigie 


ag. Grend, 
1233 LaSalle Str., Sinmer Lu 
—— — - m m — —— — 
Chicago Mortgage Loan Gau 
tz., Zimmer 18 und 19, 


— 


verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, 


10ap1j 


175 Dearborn € 


auf 
Bianos, Pferde, Wagen, 
„30 iehe niedrigen Raten, 

ie ge ihte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und daduch die Zinfen verringert mer« 
den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nöthig Hab, 


Saushaltungsgegenftände, 
jowie Yagerbausjceine 
auf ırgenDd 


Chicago Mortgage Lloan Ge, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
Oder Sapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Eir., Simmer 14. llay® 


She Geld zu lleihen wü 

ianos, PBijerde, 
ui. m,iptedhtdo 
e Didelity Mortg 


Geld gelichen in Beträgen von $35 5i3 $10,000, zw 
den niedrigiten Raten. Prompte Wwedienung, ohne 
Oefientlicpfeit und mit dem Vorreht, DaB Cure 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortg ge Loan Ga, 
Intorporirt, 
4 Wafbing tr., erfter Glug, 
und Dearborn, 


nit 
Mas 
rin 
age 


n 6» 


oder: 31, 8. Str., Englewood. 

oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1, Columbia 

Bod, Eiid=Chicago. om 
850,000 zu verleipen auf Möbel, Pianos 

e. Billige Raten. Deuriche, nehmt Notiz biervar 
ı den Ichten zehn Yabren hatten mir ı dB: 

Office in Milmwaufee. Dieje gab u 

eit, die Münjche der Deutichen gründ 
ernen. Langer Kredit oder Theile 

Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Wo 

gage Loan Co. Zimmer 303 Inter Ocean Gebäud— 

138 Dearborn Sir. — 


ch ke 


Wozunachder Südſeite 
gehen, wenn Iht billiges Geld haben könnt auf Mds 
bel, Bianos, Bierde und Wagen, Yagerbauss 
icheine, von dee Northbmweftern Mortgane 
Loan Co, 465467 Milwaufee Ave, FH bis 
cago Wpe., tiber Schroeder? Trugftore, ZJimmer 
53. Offen bi$ 6 Uhr Abends. Nehmt Glevarar. 
Geld rüdzahldar im beliebigen Beträgen. amalf 
Loui3 SFreudenberg verleiht Geld auf Hypotheten 
von 44 Prozent an, theil3 ohne Kommiliten. gins 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nas 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ave., Vormits 
tag?. 18felın 


Geld su derfeihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
ute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behands 
Guns 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late u 4 

my! 


Geſucht: $900 von Privatleuten auf, erſte Hobo⸗ 
the, gute Sicherheit. Adr. unter U. 47 Abendpoit. 
e mdo 
a ee 
Privatgelder zu verleiben, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und * * ame 6 m. 
ent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Dibiſisn Str, 
: “ i ag, idd® 
Geld zu verleihen auf Grumdeigenthau, zit 4,5 
und 6 Prozent. 9. €. Beo, HIN. Windefter Ave., 
ein halber Block nördlich von W. Chicago AUde 
Bfelmn 
Geld zu verleihen zu 5 BProgent — 8. F 
Leib,  Grundeigentbumss und Geikhäftsmaller. 
Zimmer 712, 5-97 &. Glart Str., Gde BWafbıngs 
ton Str. 17fe 
— — — — — — — 


Perſönliches. 
Anzeigen unier dieſer Rubrit. 2 Cents das wor) 


Alezganders Geheimpolizeisilgens 
tur, 93 und 9 Filth Ave, Zimmer 9; bringt ir» 
gend etwas in Eriabrung auf privassm Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familienverpältnific, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. f. m. und ſammeit Beweiſe. Diebſta⸗⸗ 
fe, Räubereien und Schiwindeleien werden unterjud: 
und die Schuldigen zur Nedenihaft gezogen. ns 
jprüde auf — für Verletzungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit a rg ‚gemagt. wreiee 
Rath in Nehtsjahen. Wir find_die einzige deutice 
VolizeisAgentur in Ghicage. Sonntags offen „vs 
13 Ahr Mittags. 2m 


öhne, Noten, Nietden um Sähuls 
d aus Art ihnell und fiher. kollettirt, Keime Ges 
bühr wenn erfolglos. Dfien bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Diitiags. Deutih- und Eng» 
liſch geſptochen. l4mi} 

Bureauoftam and Gollection, 

Simmer 15, 167—169 Wajhingtou Str., nahe 5. Aucı 
W. 9. Young, Advokat, Frig Shmitt, Conftable. 


Löhne, Noten, Miethe, Bıerd 
Bil 3 ünd ng en en dem 

echt zahlende Miether berausgeleht. I ! 
Pe > Koftın. Enguih und Deut ſch aelptas 
den. Sötlice Behandlung. Spreht vor in RK. Ti— 
78 ifth Ave., Zimmet 8, zmwijgen Rondolph und 
Waidington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Abende. Eountags 3 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rahm. — Walter Bugmen, Rechtsans 
walt: Otto Reet3, Konftabler. 29jalm 


Sfenanzüge und Perrüden zu verleihen. Romts 
en Unzüge frei, für die Erlaubniß Mass 
ten auf ibren Bällen zu verfaufen. Wir verfaufen 
alle Sorten Masten und ZTrinmming, jotwie Gterne, 
Goldbejag, Scellen, zu Wholcjaler Breijen. Colums 


bia Theatre, 110 E. Monroe Str. 9elm 


feider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 

PR Sofen 40 Gentd, Drei $l, Winterüberzicher 

zu verfaufen. rend Steam Dye Works, 110 Mous 

toe Str. (Columbia Theater). Heim 

Gelder ohne Aufihub Lolkeltirt. Math in Reh!3s 
Suite 41, 115 Dearborn Etr. 


engliihen Eprade ſucht dents 

r be mit Dame oder Seren. 

- D. 16 Abendpoft. 

Batente: 
Ane. 


Me. 


2. Singer, Patentanwalt. 56 Fift 
Mfelr 
tiliwaufee \pe 


Margaret wohnt jegt 643 
' ‘ x Sielm 


Nehtsanwälte, - 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Work) 





Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsſachen promdt deiorgt. — Euite 844-8 
Unity Building, 79 Deardorn Str. Wu olt 


Julius Galdzier. Jobhr 2. Rovg:ry, 
Goldzgier & Nodgers, Rehttammäl:a 
Euite OO Chamber of Commerce. 
Eüdoit:Gde Waidingten und Saale Eır. 
Teleppon 3100. 

— — — — — — — —— 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Worxt) 


Englijde © 
Aıfler 


trade für herren und Das 
men in RKle und 


privat, jowie Buchdalten 
befannzlich am beiten geiebes tim 
5 Colege, R2,Milmauter Aue, ach 
Tags und Abends. Vorbertitung zut 
Begiant _ jet. - Brei... Beorge 
lön,»>ia® 


Pauline | , 
Sivildienftprüfung. 
Jenfien, Brinzipal. 


Wer gibt 5 jungen Männeen Unterriht tw Taus 
zen. Samfteg Abend, auf_der. Rordieite. Offerten 
mit BreißsUngade unter ©, Z, 1% Ubendpon. 





s 


ür 
rauen 


| 


ten Krankheiten, nämlich wet- 
bem Sup, 
jchmerzhafter 
Blajenleiden und dergleichen, 
und von 5 Aerzten für unbeil- 


ar aufgegeben, erhielt ich in | ne e 
; wie man ich zu fegen, wie man zu ejien 


meiner Eigenichaft als Kran: 
fenpflegerin ein Xezept von 


einem alten Arzie, durch wel- | 
! und fie Tieß fich die Gelegenheit dazu 


ches ich meine foftbare Gejund- 
heit zurii® erhielt. Es ift ein 
ganz hbarmlojes und einfaches 
Mittel und bat fich in taujen- 
den von anderen 
wunderbar bewährt, wie 
dem meiniaen. 
Beſtreben ijt, der 
Mienjchbeit zu dienen, befon- 
ders den Srauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
jo bin ichy bereit, jeder Franken 
Stau, welche mir jchreibt, ein 
Packet frei zu überfenden. Un 
ter den vielen Geheilten befin- 
det fich eine Kran, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Menſchheit 
und fann dasjelbe privatim im | 
eigenen Beim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden, 


Man adrefjire 


Scan Emily Bafell, 


BOX E 


South Bend, Ind. 


Schiſfskarten zuhune 


Deutſchland. 


Geldſendungen 
ver Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 
.goe 


feidende 


| Spiegel 


Mira einredete. 
‚ aehadte Worte, die er herporftieß, harte 
| Vorwürfe, J 
ſeiner ſonoren Stimme war etwas leiſe 


Von Aleaander Raron von Ro 


— 


IT) — 


Die Tageslaune der Boulevards 
begann ſich immer vorlauter mit Mi— 
tas Freund zu bejchäftigen; im gehei- 
men freilich zudte fie fpöttifch die Ach— 
jeln: mie. doch die glänzende, gefeierte 
Diva ich in fol einen Halbmenfchen 
berichen fonnte! 

Die Bosheit aber wollte allerlei Sn 
terejfantes von diefem feltfamen Der- 
Hältniß erzählen; mandyen von ihnen 
zwidte die Eiferfuht mit glühenden 


| Zanaen. 
Nach jahrelangem Krankfein 
an Wlutterleiden und verwand- 


Mira Tieß fih nicht irre machen. 
„Sie jollen Dir nichts mehr vorzuwer— 
fen haben, Lou! Dein Gejicht tan ich 
Dir freilich nicht weiß anjtreichen, aber 


| mas die Bildung anbelangt, die mol= | 


: 4 wi Di J 
Displacement, len wir Dir ſchon bemalen und tape 


Menſtruation, 


ziren, 
ſollſt!“ 


daß Du Staat damit machen 


Und wie ſie ihm vor Jahren franzö— 
ſiſche Phraſen 


aufgezwängt, ſo be— 
gann ſie ihn jetzt mit der Bildung zu 
quälen. Sie lehrte ihn, wie man nach 
nem Chic gehen und kommen müßte, 


und zu trinken hätte, ja ſogar wie man 
eine Zigarre anzündete. Sie nannte 
das „Stunden im Comméil-fant“. 
Wieder gab es da viel zu lachen, 
nicht entgehen. Meiſt war der große 
Toilettenſpiegel Zeuge 
rin das burleske Stutzerkoſtüm, das 
ſie in „Fla-Fla“ den 


ſchauern vorführte. 
Fällen ſo 
in 
Da es mein 


leidenden | lächelnde Verbeuqung vor. 


„Zou, nicht fo tief die Neverenz! Du 
ftöheft mir mit Deinem Kopfe noch 
den Spiegel ein!” 

Und geaen den Spiegel gemandt, 
machte fie ihm eine elegante, qraziöfe, 


Wie oft hatte fie diefe jeldjt geübt 
pordem — freilid) por einem meit Elei= 
neren Spiegel. 

Du bilt von Holz! Bift Du nicht 


u 


' 2ou? Komm mal her!” befahl fie, da 


Lou ih gar zu unbedolfen anftellte. 
Sie umfaßte ihn leicht, ftand mit 


ihm dor dem Spiegel und zwang ihn pen Stühlen. 


Lou fächelte, wie die Kleinen zarten | 
ı Rofahändchen im Wetttreite um feine 
ı große, 
| waren. 
Nochmals! — | Pan. 
Bravo, Bradiffimo! Noch ein Hundert | 


mit fich zu einer gemeinfamen NReve= | 


renz. 
„Nur nicht ſo mit den Zähnen da— 
bei gegrinſt — alles zu ſeiner Zeit, 
Lou!“ 
„Nun, nochmals! 
ſolcher Verbeugungen, dann wirſt Du 
endlich begriffen haben.“ 


konnte ſich nicht laſſen 
und Lachen. 


ſtreckten Zeigefinger auf 
tippend: 
eine Laune zuviel haben, daß ſie mit 


dem Hampelmann droben ſolche Faxen 


anſtellte. 

Bei einer 
überraſchte ſie Graf Cabrera. Im 
zwiſchen ihren Geſichtern 
tauchte plötzlich ſein ſchwarzer Mephi— 
— 
augen auf. 
Mira konnte wirklich einen 
drücken. 

Sofort aber faßte ſie ſich, dann 
Ifıventte fie Lou, den fie mit dem 
Arme umfangen hielt, mit fich herum, 
und nun wiederholte fie die Verbeu- 


gung gegen Gabrera hin; You war ge= | 


awungen, mitzumachen. 
Gabrera nahm das ganz ernithaft. 
Keine Spur von der ihm eigenen iro= 
niſchen Grimaſſe flog über fein gelbes 
Geſicht. 
ſtändlich, und da ſie 


mit. 


Nachher aber hörte Lou, wie jener 


im Hintergrunde des Boudoirs auf 
Es waren kurze, ab— 


die er hinwarf. Und in 


Vibrirendes, das ihm ein Recht zu ſol— 


Gen'l Agent der Baltie und Hanſa Linie. 


"62 So. Clark Sir. 


(SHERM AN HOUSE ) 
—— 


BE 


u — 
* 


(Geſetzlich inkorvorirt) 


Erbſchaftsz⸗ und Rachlah-Regulirungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünttlich und koſtenfrei beantwortet 


ALBERTMAV. Rechtsanwalt, 


62 So. CLARRSTR. 


Auskunft gratis. Offen Sonutags Vorm. 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verkaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Deutfches Ronfular- 


und MRedhtöturcan. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen 


Heffentlidjes Hotariat. 


Teftamente, Rechtd- und Militürfahen, Ausfertigung 
aller ın Guropa erforderlichen Urkunden in Erbidaftee, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Dethlef C. Hansen, 


(Geihöftstheiihaber von Er-Korporations 
Anwalt John Vlayo Balıner.) 

Alen Klagen nnd gerichtlichen Augelenenbeiten wird 
drommnte, furafättige uud anfriedeniteitende Aufmerf: 
fanrfeit gewidmet.--TELEPNON MAIN 1383. 

. immer 1100-1113 16jidd1j 

Chicago Stock Exchang2-Gebmude, 

Eüdweit-Ecde La Salle und Waihington Str, 


ı Weile aufrollte. 

| Köpfchen empor, 
| mit einem NRud über den Naden zurüd- | 
| werfend, aebot fie ihm mit funfelnden 


| do!“ 


KEMPF & LOWITZ, 


| mir was zu Jagen hätte!“ 


| hen Vorwürfen zu aeben jehien. 
| Sie wehrte die Worte mit einzelnen | 
| Zachnoten ab, die aber immer gedämpf- 
| ter erfiangen; zulegt war e& nur tie 
| ein leichtes Echo. 


Sie hatte die Augen geienft und 


' fpielte mit den Blättern einer Edei- 


die fie in unbarmherziger 
Plöglih fuhr ihr 


und dad Goldhaar 


pflanze, 


Augen Troß in die feinen. 
„Was wollen Sie denn, Graf? Mas 


ı wollen Sie? Ich liebe ihn, ja, ich liebe | 
ı ihn!“ 


rief fie laut, wie in einem 
Triumph. 

Dann ließ ſie ihn ſtehen. 

„Sie ärgern ſich, ſie ärgern ſich 
jubelte ſie, als Cabrera fort 
war. 

„Lou, nun ſchnell noch einmal die 


Reberenz! — ich möchte wiſſen, wer 


„Ich lieb' ihn — ja, ich lieb' ihn!“ 


Den ganzen Abend klang es Lou durch 


den Sinn, und er hörte nichts von den 
Melodien des „Fla-Fla“. 

AH, er glaubte nit daran — er 
mollte nicht noch einmal fo thöricht 
fein... Sie hatte e8 gejagt, um jenen 
zw ärgern — eine Kaprize — ein Ma= 
növder — meiter war e& nichts. 


Neunzehnted Kapitel, 


Guignol. 


Sie wollten wieder einmal recht 
tüchtig lachen; Lou hatte ja das La— 
chen wirklich ganz verlernt — Mira 
wollte es ihm ſchon von neuem bei⸗ 
bringen. 

An einem ſonnenfrohen Nachmittage 
im Frühling hielt Mitas Biktoria in 
den Champs-Elyſées, unweit des gro⸗ 
ben Alcazars. Es war ein Aufſehen, 
wie ſie dahergerauſcht kam, prächtig 
und lächelnd, Lou ein paar Schritte 
hinter ihr hertrottend in feinem neuen 


diefer Uebuns | 
gen, dasın trug auch wohl die Sänges | 


ergögten Zus | 


—— 
ET re 


” 


Y 


Bebienung. -Sie durdheilte die dicht- 
beſetzten Stuhlreihen des Promenaden— 
weges — und es war ein Ah! der Ver— 
wunderung über ihr: prachtoolleß. .Haae 
das die Sonne in gloritiihafter Ville: 
rung um ihr feines Gelihtchen flim- 
mern Fieh. 
Ayf das eingezäunte Publifum von 
Kindern und Bonnen, das tor dem 
| Chponejer Puppentheater jaß, fchritt fie 
hin. Guignol hatte noch nicht begon— 
nen, von dem herabgelaſſenen Vorhang 


triebenes Taugenichtsgeſicht hernieder. 
Ein paar dünne Geigen fiedelten eine 
luſtige Melodie, die aber faſt ganz in 


verloren ging. 
in übertriebener Zuvortommenheit 
Plätze in der vorderſten Reihe an. 
„Nein, wir wollen ja gerade die 
Kinder lachen ſehen,“ 
und ſie drängte Lou auf ein paar 
Kinderhaufen hinein. 
Welch einen Aufruhr gab das bei 
den Kindern! Mochte doch ihre von der 





geſandte aus der Feenwelt i 
Und dort ſaß ein leibhaftiger Mohr 
es noch eines Guignols? 

Alle die kleinen Köpfchen waren mit 
großerſtaunten Augen nach ihnen hin— 


hen; einige ſtiegen gar auf die Sitze. 


ſchen herzförmigen Lippen. 
Neben Lou aber ſaß ein 
Mädchen, das ſich fürchtete und den 


Platz verließ; einige größere lachten es 


aus. „Er beißt nicht! Er beißt ja 
gar nicht — er iſt ganz zahm!“ ging 


| e8 wie zur Beruhigung Durch die tus | 


ichelnden, wifpernden Reiben. 





ı den Berlaugen fahte 
| reichte Lou die Hand. 
auch) die andern nicht 


ih Muth und 
Nun 
zurückbleiben, 


jedes mußte ſeine Hand haben. Es gab 


ein Drängen und Krabbeln zwiſchen 


bemüht 
Zähne 


harte, braune Hand 
Dabei wur feine 


„Mama, die Zähne!“ rief eines 
änaftlih. „Weiche Zähne! DO, welche 
Zähne!” Es war ein Staunen auf al- 


tette i a: „.. ' jen Gofichtehen, in das ſich auch ein 
Mariette in der beigelehnten Thüre Si s ſich 


vor Kichern 
Sn der Küche aber | 
; meinte jie jchnippifch, mit dem auöge- 
die Stirne | 
Madame müßte doch mohl 


wenig Furcht mifchte, 
Da Elinaelte Guignol zum Beginne 
der Komödie; 


| En 
' Köpfchen herum. 


„Lou, Du wirft Deinen Zylinder ab- 


nehmen müllen, fie jehen nichts da hin= | 


ten,“ fagte Mira. 


Nun begann die Harlefinade; bald | 
u F theilte Guignol die erſten Schläge aus, 
dieſer Reverenzübungen 


klip —klapp! klipp—klapp! mit ſei— 
nem grauſam dicken Knüppel auf die 
harten, ſtierblickenden Holzköfe der 
Puppen. 


Ad, es that jo wohl, zu lachen... 
tira freute fich wie ein Kind; an 


den jtärkiten Stellen ftieß fie You an, | 
daß er do 


auch tüchtiq 
follte. Da3 that er ja auch — wirklich, 
hier fühlte er fih Beimiich, ein Kind 
unter den Kindern. 


Zumeilen drehten fich einzelne Köpf- 
ı hen herum, um nach Zou3 mweißalän- 


zenden Zähnen zu fchauen. Und das 
ungeheure Grinjen diefer Zähne reizte 


| je, daß Tie immer lauter lachen muß= | 


Er fand das alles jelbiter- | ten. 


einen Scherz | 
machte, jo lachte er ganz ungezwungen | 


lei hellen und hellſten Stimmchen, 
zwitſchernd wie die Vögelein klang es, 
gell anſchlagend mit feinen Noten wie 
Silberglocken, dazwiſchen die gröberen 
Töne Der Bonnen. Miras köſtliche Ko— 
loraturen aber fuhren von Zeit zu Zeit 
wie ein losgelaſſener Springbrunnen 
| aus der allgemeinen Luft empor. 


Kor 
Der 


cheind ſtrich ſie über die rothgelachten 
Geſichtchen, die Federn 


auf den Hürchen bemegend. Durch das 


leichtgewiegte Laub der Bäume drang ı 
| das Gefuntel des Sonnenjcheines, es 


| ivar mie eine Schaar bon goldigen 


Schmetterlingen, 


binhufchte. 
Ach, mel eine Seltgkeit, wieder, ein 
Kind zu fein! 


die dort auf dem Heinen Theater zur 


rade diel Davon. 
ein Marquis mit einem Dreimaiter, 
der in eine furiofe Xiebe zu einem fteif- 
| brofatenen Fräulein verwidelt war. 
| Das Fräulein verwies ihm feine Liebe 
mit ediigen Gebärden, Er fehmor, daß 





Zylinder, daß «8 fat außjah wie eine | 


RED 8. 


rer 8 
Weago, 


8 


der kleinen Bühne grinſte ſein durch- 


dem Geplapper der kleinen Zuſchauer 


Die Beſitzerin bot den Ankommenden 


wehrte Mira, | 


Stühle mitten in den dichtgeichaarten | 


| Erwartung des Schaufpiels gelpannte | 
| Phantafie in Miras leuchtender und | 
ı raufchender Erfcheinung eine Urt Ab- | 
erbliden. | 


| mitten zmwiichen ihnen — mas bedurfte | 


gerichtet, und auf den Stühlen drängte ı 
man fi zulammen, um beffer zu je | 


sm Eifer des Schauens bewegten jich | 
die rothen Zungen zmwijchen den fri- | 


fleines | 


Ein Knabe mit zwei Schmarzfunfeln= | 


mollten | 


flua® fuhren al die 


Und das erite Lachen mwir= | 
| beite wie ein Lerchenjubel in die fon= | 
Er Inige Aprilluft empor. 
63 war wie eine Ericheinung, und | 
furzen 

Schred der Ueberrafehfung nicht unter | 
mitlacsen | 


E3 war ein töftticher Chor von aller= | 


&3 aina eine jo weiche Quft, Tchmeiz | 


und Bänder | 


die über das Bunte | 
Gerwimmel des Heinen Publitums da= | 


Eine ganz dumme Gefchichte war es, | 


Handlung fan, man verftand nicht ge> | 
Unter andern war da | 


2 —8 u. ap 
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| er ſich todtichießen wollte. “Gut, das 
| dürfte er! < 
| 


—— darauf gab es —— der Kou⸗ 
lſſe/ nen Minigturſchuß, Aur ein 
| —— dab 


fan !osihlug. Der 
Marquis haite ſich todtgeſchoſſen, hieß 
es. Guignol aber fuhr lachend herein: 
ı der Marquis würde mohl wieder auf- 


machen, er hätte ihm heimlich das Pul- | 


ber auß der Piftole entfernt. Wenn er 
nicht am Schreck ftürbe, jo ginge alles 
gut. 
Mas war denn Mira, daß ihr La- 
ı hen ermattete und dak nun nad) und 
nach die legte Spur eines Lächelnz auf 
ı thren Mienen erblaßte? 
Als der Schuß !osaing, Ichredte fie 
ı zufammen, das war ja nit unge: 
wöhnlich; aber bei der nächiten Prügel- 
13en2, Die Guignol anrichteie, preßte fie 
| nur ein paar ganz kurze nerodfe Ladh- 
ı tone hervor, Dann jah Sie ftumm, 
farrte mit gedanfenidiweren, fajt 
' analterfüllten Augen nah der Bühne, 
Und plöslich, während des volliten Ju- 
| bel&, erhob fie jih. Mit einer legten 
Anstrengung zum Lächeln minfte fie 
ihrem Begleiter, daß er mitlommen 
ſollte. 
Von dem beſtürzten Lou gefolgt, 
ſtürmte ſie auf ihren Wagen zu; dem 
Kutſcher befahl ſie, zu fahren, gleich— 
giltig wohin — nur loszufahren. 
Zurückgelehnt in die eine Ecke des 
Wagens lag ſie, in dem Pfühl ihrer ei— 
| genen Haare, Mit den Wimpern der 
halbgeſenkten Augenliver hielt fie die 
Biide verichleiert, daß von dem eigen- 
thümlich ſcharfen Sprühfeuer 
dränge. Um ihre kleine 
Naſe zuckte es in feinen Linien; zu— 
weilen raffte ſie den Fächer, den ſie zum 
Schutze gegen die linde Frühjahrs— 
jonne an die Schläfe hielt, mit einer 
trampfhaften Bewegung 
| und tappte damit in fchnellen Taften 
auf ihren Schof. 
(Fortjeßung folat.) 


Ina außen 


—— — 


Lawinenſturz. 


Ueber den Lawinenſturz an der Ber— 


eidgenöſſiſchen 
bringen die 


jungen Poſtillon der 
Poſt das Leben koſtete, 


Bündner Blätter folgende Einzelhei- 
Die Straße, zwiſchen den Gale- 


ten: 
rien (unterhalb des Hoſpizes auf der 
Südſeite des Berges) war ſtark ver— 
weht und Männer mußten mit Schnee— 


ſchaufeln einen Weg bahnen. Voran 


gingen zwei MWegbahner, dann folgte 
die eidgenöffiiche Staatspoft mit drei 
Schlitten, bejtehend aus zivei mit Ber- 
jonen befegten Schlitten und einem 
Sepädichlitten, dann fam ein Ytalie= 
ner mit einem Schlitten. Daran 
ichloffen -fich Die Anechte de8 Herrn 
Gredig in Pontrefina mit je zmei 
ı Fuhrfählitten an. Die Männer Hatten 


den Weg gebahnt und traten eben in | 


eine Schneegalerie, als von der teilen 
| Berahalve eine Schneelamine herab» 
ftürzte, die den Poftillon, den Poft- 
fondufteur, den Italiener, einen Der 
beiden Anehte und die fieben erjten 
Pferde fammt den Schlitten mit 
fürchterlicher Gewalt in den Abgrund 
rip. Gleich Zündhölzgchen ward alles 
fortaefegt. Einer der mitgeriffenen 


| Reifenden hatte mit rafchen Griffe 


einen Schlitten erfaßt, an den er ji 
fejiptelt, obwohl der Schlitten mehr 
mals überfchlug und fchließlich Tammt 
Pferd in den Abgrund ſchoß. Nach: 
ftürmende Schneemaffen bearuben den 
| Neifenden nebjt dem Pferd.., Erft als 


die Lawine zur Ruhe gefommen mar, | 
aelang es dein Reifenden, ven Kopf md | 
Sn | 


dann den Körper loszumadhen. 
verſetzte die Ueberzeugung, daß ſeine 
Gefährten in den Lawine ſtecken muß— 
ten, in lähmenden Schrecken. Aber 
bald raffte er ſich zur Thätigkeit auf. 
Er befreite zuerſt den Kopf ſeines Pfer— 
des vom Schnee, und als nahe an der 
Sielle ſich etwas Lebendiges regte, half 
er dem Manne aus dem Schneegrab: 
es war der Italiener. Den Fuhrknecht 
des Herrn Gredig hatte nur ein Aus— 
läufer der Lawine erfaßt, er war mit 
ſeinen Pferden nicht ſtecken geblieben. 
Jetzt ſuchte man die übrigen in der 
Lawine ſteckenden Thiere. Das Pack— 
pferd war beim Auffinden am Veren— 
den, die übrigen Menſchen und Thiere 
kamen glücklich an's Tageslicht. Vom 
Poſtillon fehlte noch jede Spur, er war 
an der jchlimmften Stelle der Berg- 
itraße binuntergeftürzt. Die Länge der 
Apfturzitrede dürfte etwa 120 Meter 
betragen. Man konnte ihn nicht län- 
ger juchen, da die Nacht fam. Am 
folgenden Tag erjhien von Pontrefina 
Hilfemannjchaft. Mit langen Eifen- 
itangen wurde die Lawine unterjucht, 
und im Laufe des Nachmittags fand 
man den PBojtillon; er lag todt unter 
dem Schlitten. Der Verunglüdte, Lau- 
' zenz Wolf von Graun (Tirol), mar 
ein zuperläfltger, pflichtgetreuer Mann, 
die Stübe eines SOjührigen Waters. 
Molf gedachte die legte Fahrt über 
den Berninapaß zu machen, dern er 


Sie iwerden einen Coupon in jes 
dem Sweislinzen-Beutel und zwei 
Coupons in jedem Bier - Unzens 
Beutel von Bladwel’3 Durkam 
finden. Kaufen Sie einen Beutel 
diejes berühmten Tabak nırd Iefen 
E:ie den Coupon, welder eine Lifte 
werthvoller Geſchenke, und wie fie 
zu betommen ſind, angiebt. 


—R den 2 


nicht3 | 


zujammen | 


nina (Kanton Graubünden), der einem | 


* 
— 
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batte fich vorgenommen, den Poitdienft 
aufzugeben und einen eigenen Haus- 
ftand zu gründen. E38 tar feine legte 


Fahrt in ant i Bet ges 
meiht sr RT ETE barr- 
ten umijonft- feiner Wiederkehr. Die 
Pofthalter haben die Pflicht,, die Po- 
Itillone gegen Unfälle zu verfichern, fo 
daß zu hoffen ift, ven Hinterlaffenen 
werde eine Entjehädigung zufließen. 
yn einem direkten Dienftverhältnik zur 
| Eidgenoffenihaft jtand der Poftillon 


nicht. 
=——7"09 ⸗ 
Eine eingemauerte Majeſtäts— 
beleidigung. 


Aus Wien fchreibt man: Ein Straf- 
fall, der wohl zu den allergrößten Sel 
tenheiten gehört, beichäftigt gegenmär 

) 


tiq die Gerichtäbehörden in dem nahe 


bon hier gelegenen Badeort Baden und | 
Vor einiger Zeit | 


in Wiener Neuftadt. 
wurde gegen den Baumeilter und aniı- 
| jemitiichen Gemeinderathd in Baden, 


ftattet, daß er in dem von ihm vor etwa | 
jech3 Jahren für einen Herrn Danal in | 


Baden erbauten Haufe eine Urkunde 


eingemauert habe, die eine Majekäis | 


beleidiqung enthalte. 


Unterfuhung, die hierauf eingeleitet 


wurde, mußte wieder eingeftellt werden. | 
Man konnte nicht herausfinden, Ivo Jie | 


M 


fraglicheUrkunde eingemauert ſei. 


hatten, aber die Betreſfenden 
nicht dabei geweſen, als die Büchſe mit 
dem Schriftſtück 
| eingefügt worden, Der Bauleiter ader, 


geftorben. Neueltens aber follen wei- 
| tere, detaillirtere Anzeigen an die Be: 
| börden gelangt fein, und fo wurde vie 

itrafgerichtliche Unterfuchung abermal3 
aufgenommen. 
two die fragliche Urkunde fich befindet, 
troß wiederholter 
gen, zu welchen auch Fachmänner her— 


angezogen wurden, nicht entdeckt wer⸗ 
den konnte, ſo hat die Gerichtsbehörde 
angeordnet, daß das Haus niedergeriſ- 
Die Bewohner des 


ſen werden ſoll. 
Hauſes müſſen ſofort überſiedeln, und 


ſobald dies geſchehen, beginnt die De⸗ 
Die Koſten 
hierfür ſowie die an die Wohnpartelen 
leiſtenden 
der 
Auf ſolche Weiſe wird denn 
wohl die geſuchte Büchſe mit der angeb⸗ 


molirung des Baues. 
für die Ueberſiedelung zu 
Entſchädigungen trägt vorläufig 

| Staat. 


| lich eine Majeftätsbeleivigung enthal— 
| tenden Urkunde zu Tage gefördert wer- 
|den. Man erzäblt, daß der Antife- 
| mit Herzog die Anzeige gegen den Xi- 
| tifemiten Foller eritatiet haben joll. 

Toller fandidirt jet für den Fteichs- 
ı tath, Herzog „lief“ bei den legten Land- 
taaswahlen, ilt aber durchgefallen. 

‚ Unter einem jpäteren Datum wird 
über dieje jeltfame Angelegenheit be— 
richtet, daß Ste ihre vorläufige Erledi- 
gung erfahren hat. Das zwei Stod- 
wert hohe Wohnhaus wurde zwar nicht 
gänzlich eingeriffen, aber man hat mch- 
rere Stellen blosaelegt und einzelne 
Theile demolirt, ohne dak das Gefuih- 
te gefunden worden wäre, Die Be- 


börden haben infolge Ddiejes negativen | 


Ergebniffes die jtrafgerichtliche IUnter- 
fuhung gegen den angejchuldigten 
Baumetiter abermals— jeßt Ichon zum 
zweiten Male — eingeftellt. 


— Wegen eines Wortes. — U.: 


— 
mA) 


e3 wahr, daß Deine Verlobung mit ber | 
Hedivig Meier wieder zurüdgezangen | 


it?" — 8: „Stimmt!“ — W.: „Und 
aus welchem Grunde, wenn man fra= 
gen darf?" — B.: „Eines 
| Wortes meaen.” — 


auf dem Sopha, hatte meinen Arm sum 
jte geichlungen, beugte mich zu iht, um 


ſie zu küſſen, im nächſten Augenblick 


aber hatte fie mich von ſich geſtoßen, ich 
fagte nämlid zu ihre „O t 


ru 


Laura! 


n 


Große Schönheit 


Gibt e3 wohl etwas Ehöneres ald ein Liebliches 
junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fich entfaltet? mit einer Haut jo weid 
wie Sammet und fo rein wie frifh gefalencr 
Schnee, mit genügend zofa Teint, um an das 


Noth der Roje 


gu erinnern? Diejes find Meige der Geſichtsfarde, 
bie ausnahmslos dem Gebraud folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Mitefier, gelblihe Hautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welde die Schönheit beein: 
trädhtigen Tönnten, und verleiht den einfadhften 
Seſichts zügen einen Teint, welcher dem Ideal von 
Rieblihkeit gleihlommt. 


Zum Derfauf bei allen Apothetern 
der Welt, 


Glenn’s Seife wird per Boft für 30 Sents 
dad Etüd verihidt, oder 75 Gentö für Drei 
@tüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON CO,, 115 Fulton Str., New Yrk. 


mobo 





an ann, Beton. 
eplagt von Gewifjensbifien, Schlaflojigfeit oder 
Pelenten Träumen, Gliederreißen, Rüden» und 
Kopfihmerzen, Statarıh, Errötben, Sittern, Derz* 
Hopfen, Aengitlichfeit, Unentichlofienheit, TZrübfinn 
und erihöpfenden Ausflüffen, erfahren aus dem 
„Augendirenmd‘, wie einfah und bilig Ge⸗ 
fchlechtstrankhetten und Folgen der Jugendfünden 
ründtich gebeilt und die volle Gelundheit und der 

rohfinn wicdererlangt werden können. — Ganz 
neue Heilverfahren. der fein eigener Arzt. 
Ehidt 25 Cents in Sta und hr betommt das 
Bud verfiegelt und frei gugeichidht von der „,‚Yrivat 
Klinik und Dispenfarp,‘ 33 Welt 11, Str., New 
Port, N.P. 


Btntig für Männer und rauch?! 


Keine Bezahlung wo wir nicht uriren! rgend welde 
Urt non Geichletökranfheiten, beider Geihledhter; SM 
menfiuß; Blutvergiftu ala Urt: — 
ie verlorene neötraft und jebe gebeime Kran 

Fran ne 
1. o an aufhören zu kuriren, garam 
Ken mir ein Heilung. freie Ronfultation mndli 
oder briefli. Epreditunden 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; jprecden Sie im 
der Apothefe vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
1. State Str., Ede Bed Court, Ehrcage. Zöma 


Die gerichtiiche | 


Wohl 
gelang es, die Namen Derjenigen feit- | 
zuftellen, die die Urkunde unterzeichnet | 
waren | 


in da& Mausrvert ı Die 2 ‚use Sumn 

i 2 laſſen und ofieriven Daher dieje Veinfleider | 
mr — — NN uu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 
der dieſe Arbeit ausgeführt, iſt ſeither 


| 
Adolf Foller, die anonyme Anzeige er= | 
| 
| 
| 


Da jedoch die Stelle, ı 


Nachforſchun-⸗ 


einzigen 
U: „Wie tft das | 
möglich?“ — B.: „Sch Jaß neen ihr | 


eure 


ESmHurerläffigkeit 


2 


’ 
J 


u 


| das Erite 

beim Wafhen. Weßhalb die 
Arbeit erleichtern, folange es 
risfirt oder gefährlich ft? Was 
macht es aus, wie wenig ein 
Artikel Foftst, oder wie viele 
Preife Sie damit befommen, 
wenn er das Zeug verweft und 
ruiniert? Es ijt nicht, möglich, 
dag Sie das Unfihere wählen. 
Üebnien Sie Pearline. Nichts, 


Ted was aucd) inner zum Wafcen und 
[7 Reinmiachen gebraucht wurde, ift fo 


fparfanfte Arbeit. 


| Ber größle Verkauf 


auf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Peitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eire Anzahlung ers 
hielten, die von den betr. Runden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 





S2.50 das Baar. 


| Bir bringen diejes ungebeure Opfer, um 
fie schnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchit uns Euer Tail: 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Cuch paſſen werden. 


APOLLO 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


Mn 
PIANO- 


FABRIKANTEN. 
Acltefles und größtes 
Deutſches Pianogeſchäft in Chicago. 
Mähßige Preiſe. 

Leichte Raufshedingungen. 
Hebrauchle Jidnos von 525 aufwärts, 


Berlaufsräume: 


226--228 WABASH AVE, 
Fabrik: 1025—1055 Dunning Sir. 


AR-KEEPERS 
».FRIEND.. 


Zırmm Saenccı Keinigen und Bupen don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Meffing, Mupfer und 

allen Büden: und plattirten Scräthen, 

Glas, Holz, Marmeo, BorzcHan u.j,.w. 
Verkauft in allen Adatheken zu 25 Cts. 1IPfd. Box. 
Chicago ice: 220ddilj 


off 
119 Dit Madifon St., Zimmerd, 


— — — —— — — — 


Spart ę 


in Wäſche-Rechnungen 


Wir liefern hochfeinſte Arbeit. 
ren Euch jorgfältige Handhabung und prompte 
Ablieferung. Folgendes find uniere Pıeiie: 


! 


. 


Wir garantı= 


Kragen, Gents 


Manfdetten, das stük 
ass 


Soden, 
Taſchentücher, 


L⸗ 


WE Offen tauglich und Sonntags. 


Beinkleider Fabritanten, 


161 Fifth Avenue, Chicago. | 


ganz und gar harmlos als DPearline. Es 
iebt Ihnen die leichtefte, fchmelfte und äußerſt 
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UI NITI EZ SÄTLIER 


Sschmerzlofe Zahnarbeit frei 


in dem alten zuverläifigen Plaß. 

Deutiche Brofefioren itchen an der Spite, 
Rleine Unkoiten für das Material. Alle Arbeit vom 
Bahnärzten mit langer Erfahrung derrichtet, die aus 
alten Zheilen der Welt hierher aefommen ind, um das 
einzige Syſtem der ſchmerzloſen Zahnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne 82 bis S5, 
je nach der Art, die beitellt wird. 

Zähne gereinigt 

Weite Füllung 20e bis 25€ 

Goldfronen 52.00 


Brudenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koiteupreiie 0:3 Materials. 


ted and Filled witho: 


Guropean College of Painless Dentistry, 


4. Stodwerf, 148 State Str, 
l4ja,bie 


Wichtig 


Das Glück erfolgreicher Geichäfte Liegt darin, daß fie 
während der flauen Zeit Abfag baben, welcher, wenn 


| die Auslagen gedeckt find, jolden Häufern, die dem ges 
| Rtellten Anforderungen entipredden, lange Exiſteng 


ſichert. 


ten Vreiſen 


it | © us 
Daher wollen aud wir in Folge unſeres A 
nomenalen Erfolges im legten Viorate bei herabgeieg- 

$  Tortfahren, zabnärztlide Arbeit eriter 
Klafie zu liefern, wie Brüdenarbeit (Zähne ohne Platte 
—wir find die Urheber diefer Spegialität; ; ib 


| Iung jeder Art und ijmerzfreies Zahnzıeben garantirt. 


I Dängebauch und fette Beute, 
| halter und ale Apparate fıtr 


|» grates, der Beine und Füße 
| 2, in veichbaltigfter Au 


| Fe de3 Körpers. 
Hei 


Die Natur wird Durd uniere vollfommen 
pyalicnden Platten vollitändig reproduziert. 
Echriftlibe Garantie mit jeder Arbeit. Beiblide 
Bedicnnung. Bringt dieie Annonce mit und bers 
gleiht uniere Preiie mit denen Anderer. Laßt Eu 
nicht durch die Annoncen unferer Nachahmer täufchen, 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 


182 State Str., Tel. Main 2896. 
Erjte Thür nördlich der Fair. 
28ja,ddja,biw Gegenüber dem Palmer Houfe, 


Brüde. 
Diein neu erfundes 
J nes Bruhband. vom 
ammtlichen deutſchen 
zofefioren empishe 
ien. einaeführt in ber 
—* deutihen Armee, if 
rein jeden Bruch zu heilem das boite. Keine falide 
eripredungen, feine Einivrigungen, feine Glefirie 
zität, feine Unterbredung vom Geiäft; Unterfudung 
ft frei. Werner alle anderen Sorten Bruhbände®, 


Wandagenfär Rabeldriße 


Xeibbinden für ihwaden 
Unterleib, Mutterichäden, 

wahl zu Fabrikpreifen vorräthig, beim green deuße 
fen iFapritanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 ilth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüde und Vers 
In jedem alle pofitine 
ung. Wh Sonntag? offen bis 12 Ühpr. Dame 


Gunmiftrümpfe, Grades 


BVerfrümmungen de3 Rüd- 


| werden don einer Dume bedien:. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecks Randolph, Zimmer 211. 


850.000 haben wir verausgabt, um uniere Wäfdheret | 


zu der beitausgeitatteten in der Stadt Chicago zu mas 
en. 


Uniere mit Dampf gebeigten Plättmaichinen | 


fhonen die yajer und die Eachen halten noch ein Mal | 


fo lange 


„Lomeitic yiniih" ift dad modernite, doch Stellen wir | 
die Wäiche in jeder gewünfichten Werie fertig. Wir bes | 
dienen unsere Hunden aufmerfiam, ichnell und billig. | 
Stidt Gure Poitkarte und unfer Wagen wird Euer | 


Bündel abholen. 


THE EUREKA LAUNDRY (0., 


—— Etablirt 1869. — 


155-157-159 W. Madison Str. 
Zelephone Main 4572. 2f,ddi,im | 


136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollitändiges Lager von 


! 


Möbeln, Teppicden, Gehen und 


Haushaltungs:Gegenfänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 


verfaufen. Ein Beiudh wird Euch über— 


zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die | 


niedrigiten find, 19jddjlj 





Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD € WARNER, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 


16apdpdfid 


Bett-Federn 
Chas. Emmerich &-Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Hanfeß 


1 


| 


Straus & Schram, 


bitten wir auf die Warfe C. E. & Co. zu adhten, welde | 


bie von und fommenden Süden tragen. ddibwo 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahreue deutſche Spe⸗ 
ialiſten und betrachten es als eine Ehre ihre leiden den 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Cie heilen arimdlıh unter Garantie, 
ulle geheimen Kranfh:iten der Männer, grauens 
leiden und WMenftruationsiiörungenr ohne 
Iperation. Hautfranfheiten, Folgen von 
&elbftbeiledunga, verlorene Maunbarteit 2c. 
Operationen von eriter Klafle Overateuren, fir rgdes 
tale Hetlusg von Brüben Areb3, Tumoren, Vario 
cocele (Hodentranfherten 2. Kcnfultırt uns bepdor 
Shr beirathet. Wenn nöthta, plactreu wir Batienten 
im unfer Privatbo'pital. Frauen werden vom ;Fraueıre 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, in!L Diebizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet Died aud, — Stum- 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ugr Ubenas; Gonntagd 
10 bi® 12 Ubr. — 


Müännlichleit! Weiblichkeit? 
Hemden, 61... . Unterzeug, 5e | 0 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, GSeſchlechtekrankheiten, 
Samenſchwaͤche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Jugendſünden, Frauentrantheiten, u. ſ. w., be⸗ 
ſchreibt der „Nettungs -⸗Anker“ (4. Auflage, 30 
Seiten mit vielen leyrreihen Bildern) iu meiiter- 
bajter Weile und zeigt allen Kranten den einzig za⸗ 
verläiligen Weg zur Wiedereriangung ihrer de 
—— Tauſende von Geheilten empfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em⸗ 

fang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


dreſſe: 
Deutsches Meil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettung3-Anter* ift auch zu haben in Ghicage, 
Su., bei Ehas. Salger, HM4 NR. Halfted Str. 


Achlet auf Eure Kinder. 


Schiefhals, tiefe Sihulter, hohe Hüfte, 
fird Zeihen von Rüdgratsperfrünte 
mungen — Mailage, abhärtende 
Bäder, Symnaitif, beionbers 
. WUthmungdchmnaftit, Streduns 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ap« 
parate und Gradebalter find in dem 
Anfangs-Stadien durhaus gefährlid. 


Madsen’s Institute, 


Sciflergebäude, 9. Stod. 


Dr. 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alie Arantheiten und beſonders 
ſchwierige mit ten allerbeitem Erfolge. Spredituns 
den 8 libr A. m. bishlibr p. m., außer Sonn: u, Feier⸗ 
tegen. Dienitogs 6189 Uhr Abends. Auskunft irei. Krone 
tenbejuche werden prompt keiorgt. Telephen, Nord 190, 
330 La Salle Ave,, Edelak, UleRorpieiie Gars, 


Sch pp 


" Optikus,  E- ADAMSSIR 


Genaue Unteriugung von Augen und — 
von Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Konſulti 
ung bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Foit-Office. 


Keine Anr 


Keine Baßlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1566 


159 ©. Glart Str....... Chicaga 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aiftiteng- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchtö:-Mrand 
heiten. triy uren mit Eleftrizjität geheilt, 
Offica: 78 State Sir., Room 29 — Spreditundem 
1-12, 1-5, 6-1; Sonntags 10-11. Woddi 


— — 


N. WATRY, 
9E 


DD Dentiser 358 


ta 
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Die englifche Heeresreform. 


— Etwas von großter Wichtigkeit wird ſich bald ereignen. 


SCHLES! 


ESINGE 
BAYER 


150 Taffen und Unter: 
tafien ; 

25 Grader Jars 

20° Porzellan TIheetöpfe 

5 Waflergläer 

4% Beeren :Schüffeln 

50° Zuderdoje und Greamers 

20c Taidentüder 

10c Zoilettenjeife 

40° Schleier 

4% Band-Reiter 


66€ 


8% 


82 Jap. NRugs 


Eine der jehmeriten Sorgen Eng- 
Se Challies 


lands ift die Unterhaltung des Für das 
Weltreich nöthigen Heeres. Im Sahre | 7° Shestings 3c 
1872 führte man Das jetzt beſtehende 2% Weißwaaren-Refter 5° 
Syſtem ein, wonach von den zwei Ba= | 2 Parfüme 5e 5 
taillonen, aus denen jedes Linken = Me= | 50 und 25 Halsbinden für Männer 10€ 
giment befteht, eines ſtets in den Ko: $114 Percale-Wrappers 39€ 
lonien Dienft thut, während das an= | 82% Shirt Waifts * 
dere im Mutterlande bleibt und die JBse Bettdecken ·zweite Klaſſe 35c 
neuen Mannjchaften herandildet. &3 | 2% Stidereien a 


5° 

hat fich nun feit langer Zeit fon ge- = a . . „ 
Ein Basement-Krieg in Preisen! 
za, m 


zeigt, daß der Bedarf der Kolonien den 
Bajement Hleideritofle— _ Bajement Seide-Wunder— 


Bataillonen in England joviel Mann- 
Ihaften entzieht, daB jene nur noch 
mit Hinzuziehung verRfeferven auf dem 
Wunder in Uebereinftimmung mit dem „Etwas Stunt Suherorbenttihes wird fi ereignen, und das Bald, oder Bei 
von Wichtigkeit, das fich bald ereignen wird —verlapt Euch) there diejen Freitag geboten, wie noch nie zuvor. 
darauf, day etwas in der Luft liegt, wenn folde Notirungen 


nöthigen Stand erhalten werden kön— 
5* Zu 1452000 Seiden-Reſter und einzelne Stücke, 82, 814 und 81 
gema verden. 


nen. Außerdem hat man noch von 
dem Syſtem abweichen und auch für 
England‘ bejtimmte Bataillone in die 
Kolonien jehiden müffen, jodaß gegen- Zu 14e ! 
— Jndin und Nancy Werarende - rifae Kukısaht Seren Im Onfenentan Aue, 

Zu 9e—50c Srühjahrs-Kleiderftoffe —eine wun- rum iste 

dervolle Anfammlung von Fabrit-Enden—Kontraft = Reiter 
und Reiter von unjerem Lager—35c, 50c und 75c % 
Frühjahrs-Sleiderjtoffe — Freitag zu 19c und 


märtig in den Kolonien 76, im Mut- 

terlande aber nur 65 ftehen. Diejes 
31 240—$1.25 Neuheiten in jeidenen und wol- 
enen Frühjahrs-Kleiderſtoffen —ſchottiſchen Cheviots, engli- 


Letztere muß ſich alſo einerſeits mit ei— 

ner reduzirien Anzahl von Bataillo— 
—— Heather Mifhungen— Canvas, Stamine Suit- Zu 38c— Schwarze FI mon3 Brocaded—neue Entwürfe für Waijt3 
ings 20. — Längen 3 bis 10 Jards—$1, $14 und 81 Ic 


nen, die außerdem nicht einmal friegs- 
and Röde—100 Stüde— Freitag jm Baiement zu 38e. 
Kleiderjtoffe—38c und 50 c 


tüchtig find, begnügen, während ande- 
Zu 50° —-Schwarze 82 Kleiderröde— Raiit- ır. Roglängen 
3. 11e—7de Ihwarze Stoff: Nejter-Nontraft:Fabrif:Enden— 


rerjeit ftets 11 Vataillone Linien- 
— 1000 Reiter von 2 bis 15 YdE., Seide werth 2 Freitag im Bajementzu 
506 und 75c ichwarze Kleideritoffe, genügend davon— 1 1 e 


4€ 
9 
Be 
2e 


12e 

15c 
3c* 
2e 


Se 


R 


STATE STR. =» VAN BUREN STR. 


Bargain⸗Freitags neueſte Errungenſchaft 


im Geben von Bargains—offene und rechtſchaſfene Methoden —,jbegründen Den 
Erfolg dieſes am ſchnellſten wachſenden Retail-Geſchäfts Chicagos. 


State, Madifon—durd Bis Wabalh Ave.— 7 Laden- Eingänge. 
Union Loop Station. 


Die zurüdgezogenen Aufträge bei 9 der bedeutenditen Schuh-Fabrifen. 
Hochfeine 54, 55 und 86 Schuhe für Herren und Damen 


ou $1.95 das Paar durchweg. 


$ 9 Facons in Damen-Schuhen— 16 Facons in Herren-Schuhen. 50 GrtrasBerfäufer und Verfäuferinneı, 
HM: : M - i J 
835, 830 und *825 Coats und Jackets für Damen, 87 und 85. 
85 | Stoffe und hodheleganter Schnitt—fancy Seiden: 67: 
Sutter ujw.—werth bis zu 835, an....... seem , 


Ausleje von diejen Barlien—hübjche Coat8 und Jadets werth big $10— zu 51 75 und $2 08 dns Stück 
+ + + 


geben auf zwei Bargain-Tifche.....o0-.cnsnuneoonnnensnnnnse — 


Zu 38c—$31 Schwarze und farbige Moire Nelours — gerade das 
Richtige für Röde und Mleider — 75 Stüce im Bafement Freitag zu 38e. 


38 24c— Schwarze 60c Surah-Seide—hell, glänzend, Idwarz—ir- 
gend welde Cualität— vom Stück geihnitten— Freitag im Bajement zu 24c. 


Zu 1Ic—Bedrudtte 50c Lyons Pongee Seide —neue Entwürfe—50 
Stüde— Freitag im Baiement zu 19c. 


truppen in den Kolonien jtehen, für 
melche der genügende Erſatz an Rekru— 
ten fehlt. Seit man fi) genöthigt ſah, 
ganze Regimenter in die Kolonien zu 
Tchiden, hat man für das in England 
fehlende Bataillon ein Depot eingerich- 
tet, das die Heranziehung und Aus 


Moderne Boucle, Kerjey, Altrahan, frieze und @hin- Modiihe Goat3 und Aadet3 — alle hochelegante 
hilla Goats und Jadets, die bis zu 822.50 Eojten jollten, 
Bun ee Bewer ENTE . 


Ein Wunder-Berkauf Nicht unrich- 
A in Kleideritoffen. tig benannt, 
denn nie hat ein Verkäufer foldhe Waa- 
ren fo billig verfauft. Nehmt zum 
Beispiel die eriten drei Partien —habt 
2 3hr jemals dergleichen gejehen? 


Abtheitung l. — 363zöll. Jacquard gemu— 
ſterte Mohair Novelties in neuen Früh— 
Ijahrs-Farben-Effekten —zwanzig Sorten — 
jollten 25c koſten-unſer Verkaufspreis. 150e 


Abtheilung U. 36zöll. ganzwollene Ser— 
ges in allen Farben. 363zöll ganzwollene 
Checks und Novelty Miſchungen, neue 
J Frühijahrs-Farben und Kombinationen. 
40301. engliiche Sacquards in Spiten=Gf: 
m fetten, vier verichiedene Mufter, jedes ir 
& neuen Arühjabrs- und Stapel - Karben 
a Kombinationen. 36300. jehr elegante 
4 engliiche Gheviots für Suits — Stoffe bis 
50c werthH—unfer Verfaufspreis 25 
a Abtheilung 111.—3S30U. ganzwollene jelf- 
I figured franz. Kacquards in braun, loh- 
a jarbig und grau. 48;0U. ganzwollene 
franzöftiche Serges in allen Narben. 38: 
zöll. neue Checks in ſchwarz und weiß, ma— 
rineblau und weiß, grün und weiß, braun 


und weiß und ebenfalls dreitönige Effekte. 


I 38zöll. Seide und Wolle Miihungen, in 


4 Streifen Effekten, die ausjehen wie präcdh= | 


m tige Seide — Stojje bis 69c werty—unier 
9 Berfaufspreis 


Waſch⸗ 
* Stoffe. der-Prints, 


JHübſch bedruckte und beſtickte 

Mulls, ebenfalls feine ſchweizer Effekte, 
4 werth 39%c, für 1 
Bi Schottiiche Zephyrs 
A Zoll breit, werth 35c, für 19c 


JFutterſtoffe. Slaters Cambries, die 


* beſte Standard Glove Fin— 
ih, das Doppelte werth, Preis morgen Ze 
| Standard geköperteSileſias, Glace-Appre— 
4 tür, mit jhwarzer Nüdjeite, fancy und 

4 einfache Karben, 20c Qualität für....10e 


Singhams, 32 


jer- Den ganzen Tag morgen Jmpe- 
rial Papier = Wiuiter zu 10c, 
ET. 150 und 20c. 
2 ter, Die immer zu 25c, Bde und 40c 
#3 verfauft wurden. 
Fr Stickerei⸗ Speziell für m Deren: 
” . steitags=DBerfauf aufbewahrt 
J Bargains. 1000 Stüde von feinen 
y Swiß, Nainjoof und Hamburg Kanten - 
in Weiten bis zu 5 Zoll und in allen nene- 
4 Tten Diujter-Bariationen — wert) bis 25c 
1 Dd.— Sreitags- Preis zu Be, Se und 3c 


Handſchuh⸗ 
Bargains 


litäten für 


Madhen-Handichuhe von 
feinem Ölace mit bejtieftem 
Nüden, reguläre $1 Qua: 


4 Alnöpfige Damen-Sandidhuhe von feinem 


"M franzöjiichem Glace, lopfarbig, braun oder 


=, Ihwarz, jchön beitickt, leicht zu bemerfende 
ja 81.50 Qualität — beim Yreitags:Verfauf 
fir nur 

4 2:Ulaps Pigque Kid Handichuhe in braun, 
I lohfarbig, Ochienblut und wein, jehwer be- 
I ſtickt in derſelben Farbe oder ſchwarz — 
J 81.25 Werth und aufwärts für Te 


= Leinen 
2 Bargains 


Grtra fchwere voll gebleichte 
und befranjte Crepe Handtü— 
cher, 44x20, werth 15c, 


Ertra feines wajchechtes türfifch vothes 
Tajel-Damajt, werth 25c, für 


Notions — — gute —— De 
» . SHaarnadeln, gerade oder ges 
Bargains fräufelt, zu nur..........1e 
Dreh Stays mit gutem Sateen überzogen, 
Set für 4 


Gummi Drei Shields, alle Größen, zu.5e 


Gute Belveteen Nod:Cinfafjung, 4 Yard 
Fänge, alle Farben und fchwarz 


Finiſhing Braids in neuen Muftern, werth 
10c und 15c, für nur 


200 Yd.-Spulen guter Mafchinen-Zwirı, 
in jhwarz, weiß und Farben, 
die Spule zu & 


Ausgezeichnete Sicherheit3:-Nadeln in 3 
Größen, Dutzend 


Glaswaaren-Bargains 5e 
Porzellan Tiſch: 6zöll. Frucht-Bowls, 
und Glas Pickle Diſhes, bedeckte Butter— 

Doſen und Zucker— 
Bowls, Rahm-Krüge, 
Löffelhalter, Bouquet⸗ 
Halter, große Frucht: 
p Sompotes,Ot.-Krüge 
u.. j. w., werth bıs 
zu 25c, Auswahl 
für 
zii-Gläfer in fancy Pattern? mit ae- 
jhliffenem Boden und fancy Bands wir. 
de ein guter Werth fein zu 50c das Stüd, 
Preis morgen, 6 für 


Zr, vancy japaniiche Porzel: 5 
a lan Datmeal-Bowls, in 

reichen blauen Farben, 

g Werth Sc, für 


Eine Waggonladung Lampengläjer von 
teinem Eryjtall, Feuer polivtt—halten Hige 
aus—werth Sc, verfaufen morgen zu, No. 
1 und 2, für, das Stüd, Be und 


Schmudjachen- 
Bargains 


Solid goldene Ringe 
von jchwerem Gewicht, 
in verſchiedenen Fagons 
Settings — einige von 
Tiffany — gemacht um 
für 82 verfauft zu wer: 
den, u. unjer Rreitags- 
Preis ift 48e 
Ä : Schleier - Clasp8 von 
Sterling-Silber oder Gold plattirt, für 
N — ————— Er in Rde 


Beite Standard amerifanijche in= 

digoblaue und helfarbige Stlei= | 
H srühjahrs- Moden, | 
3 das Doppelte wert), Preis morgen....Lte | 


ſchottiſche 


Und es ſind | 


Bargaind in Etliche  foftipielige 

übrig geblieben, fo- 
wie auch einelnzahl weniger theuere, 
aber ebenjo Hübjche Hüte. Kein Un- 
terichied, was die früheren Breife 
waren, die Auswahl geht morgen, 


am Bargain = Freitag, zu aw 
— — = 


Auswahl von allen ungarnirten Filzhüten, 
werth bis zu 1.50, morgen, am Bargain— 
Freitag 10e 


Chemiſes, Gowns für 
Damen, 
Gowns 21. aus gutem 
Muslin und gut gemacht, 
garnirt mit farbiger Sti- 
ferei, ausgejchnitten und 
andere Moden, werth * 


Chemiſes für Damen, aus 

Cambrie, garnirt mit Spi— 

tzen und Stickerei, werth 

bis zu 79c, für 35c 

Große Schürzen für Da= 

men, Maids- und Nurjes- 

Zu Moden, garnirt mit Spi- 

\ Zr: —* 

WDen oder'Stickerei, werth 

Dbis zu Me, für 

Kleine Sacques f. Babies, 

geſtrickt aus feinem Zephyr in verſchieden— 
artigen Farben, werth 35e, für 17e 


Korſets⸗ Odds und Ends von hoch⸗ 
Mirasins feinen Korjets bejtehend in: 
Bar gamıs W. C. C. W. B. Thompſon's 
Gobeéè Fitting, R. G. und Andere; unge— 
fähr alle Größen in der Sammlung, aber 
frühe Käufer haben die erſte Auswahl — 
unter dieſen welche, die bis zu 82.50 werth 
ſind, alle für 

Gemiſchte Partien fancy Korſets in ge— 
ſtreiften und geblümten Entwürfen—alles 
die neuejten Mujter, $1 Werthe für...49e 


83 leider: Kaum denkbar, ein 
Nöde 89c dauerhafter Rod für 
das Geld, ift eg nicht? 
Aber beadhtet. Gute Qualität Shwarz 
gemuftertes Brilliantine Mohair, ges 
nau gefehnitten und ausgezeichnet ge= 
füttert — guter Nod in jeder Bes 
ziehung. Diele Frauen würden ihn 
für $3 als preiswert anerfennen. 
Dieje Partie ift Hein und alle 
gehen worgen 89e 
Schwere importirte 


Unterzeng und Söwere imp 
u ® Balbriggan Damen 
Strumpfwaaren. Strümpfe in Extra: 


Größen, vol regulär gemacht, werth 25c, 
für 1230 


Schwere ganzwollene nahtlofe Damen: 
Strümpfe, wert) 25c, zu 2 


Schwere Dalbriggan Union Guit3 für 
Damen, werth $1, für 


Derjey geripptes Damen-Unterzeug, in + 
und 4 Wolle (meijtens Vejts) werth 49c bis 
75c, für 25e 


Jerſey Veſts und Beinkleider für Kinder, 
in Größen von 1 bis 4 Jahren, werth 20c, 
3 1 


Faucy⸗ 
Arbeit. 


ſtern, werth bis zu Be, zu nur 


Beſte importirte Zephyrs, Germantown 
Garn, in allen Farben, regulärer 12e 
Strang, morgen zu 


Mit Daunen gefüllte Sopha-Kiſſen, fancy 
gemuſterte und ruffled Silkaline-Ueberzüge 
in allen beliebten Farben — die Sorte, die 
gewöhnlich für 81 verkauft wird, für..49e 


GSejtempelte Mitteljtüde u. Trays, fortirte 
Muifter, mit doppelten hohlgeiäumten und 
Kanten mit offener Arbeit, veg. Preije bis 
zu 50c wert) 2 


Groceries Booths Wlak Piamond- 


Bargaind. Sünlen. Ve. 


Defte lofe Standard Auftern, Pint 
12, Quart 22 


Sriihe Radieschen, Bündkhen.........4e 
Fancy Salat, 3 Bündchen für 

Sriicher Oyfter Plant, 2 Bündchen für..be 
Ertra große fernloje Zitronen, Duß..12e 
sancy fühe merifan. Orangen, Dub. .10e 
Veinjte SeaSprayAuftern-Graders, Pf. 4e 
— Graham oder Oatmeal-Crackers, 


Feinſte geräucherte Jinnan Haddies 
dns RT Be ge 


Veinfter geräucherter Weihfiich, Pfd....Ge 
Ellen Brand, wie importirte Sardinen, 16 
bis 18 Fifche in + Pd. Büdhfe -...... 8 
Echter Stockfiſch, 2 Pfd. Bricks, d.Pid..be 
Feinſte franzöſiſche rothe Kidney Bohnen, 
2 Pid.-Büchjen, das Dut, 60c, Büdhie..de 
Standard Lima Bohnen, 2 Pid.-Büchien, 
das Dugend 60c, die Sie, we: 
MeMechens feinfte afjortirte Preferven, 1 
Dt Steiner ne aller * 33c 


Gordon & Dilworth feinfte Queen Oliven, 
+ Pt.-Flaide...... 


186 


Geſtanzte leinene Lunch Sets, 
beſtehend aus Centerpiece und 
D'Oyleys, in allen neuen Mu— 


Männer- Cluett Coon & Co.s Mo— 


narch“ 
Bros. 


Hemden, 
berühmte 


Hemden 


WilſonJ 
Hemden, J 


Trojan „Gold & Sil: 
ver“ Hemden — alle | 


weiß } 
Bujen, in gemwünic): 


mit farbigem f 


ten Größen — feines B 
unter 81 werth, rei: 


tag3-Rreis......6de 
Gut gemachte Vercale 


Männer: Hemden mit R 


Halsband und Yote, 
fejter Kragen, 
ve Qualität....49e 


Männer:Hemden von 
Garner Bercale, ofje: 
ner Rüden, offene 
Front und offenerRü— 
cken und Front, mit 
2Kragen und 1 Paar Manſchetten, werth 
81, ſind morgen nur 59 


Echte C. und G. franzöſiſche Balbriggan 
Hemden und Beinkleider aus 4 verſchiede— 


— ⏑ — 


Ar 


— 


—E 


ER 


nen Qualitätdt umd entweder lange oder 8 


furze Yermel—feine unter 50c mwerth und 
Uerthe bis 
Freitag zu 


zu 81 iıt der Partie, verkaufen J 
39 © 


3 Kijten fchwere gerippte Valbriggan Ui: i 


terfleider für Männer, 3 verichiedene Sor- 


ten, werth 6öc, für 39H 
Ginzelne Partien Winter = Unterfleider: 


einzelne 


Hemden werth von 50c bis zu Te Ri 
250 9 


$1 Anaben: ebriggebliebene Kartien & 


Wailts 48c 


von verjchiedenen Sorten », 
slanell Shirt Maijts und % 


DBloufen für Knaben — alle Größen vor: % 
handen—gehen auf einen großen Bargain- & 
ich morgen, alle 48c marfirt, ohne Rüd: 4 


fiht auf die IThatjache, daß manche $1 
waren 


53 Mäammer: Finzelne und übrigge: & 


blievene von verjchiede: 
th e ıM, 
Hojen 51.49 nen Aflortments, gutes 
zuch und richtig gemacht. Beinahe alle 
Srören tm der Partie. Manche waren 83. 


©o lange jie vorhalten, gehen alle zu®1.49 ! 


Männer: und 


Männer: und Kita= 


ben Golf und Briah> 9} 


Knaben⸗Mützen. - Müsen, 


Winter-Tams 


belle 4 
oder dunkle Karben, 50c Werthe für..1de "5 | 


für Kinder, in Chindille } 


oder Tuch, ganz mit Seide gefüttert, veg. 


$1 Werthe für 


Barbers fir-Seife, das Pd 
es » Seife, das Pfd. 
Sundries. Sis 


25c; das 
de 


Williams’ Parber Bar Na: 


Kir!'S Rafir-Seife, das Pfund 196; das 1 
4c! 


Stück 


„Piry’— von der Shipton Mfg. Co., fa- hi 


brizirt, Ot.Flaſchen 


Pomade—ſchwarz, weiß oder 
braun 


Frenchs' Bay Rum, 3 Pint— 
Flaſche 
„ Smportirte Brilliantine, alle 
. Obeure, neu und 


Rafir-Bürften, die 50c und 
75 Sorte für 
BWhisf-Beien für Barbiere, 


10€ } 


gut gemacht umd ertra lang, Bi 


jollten 50 jein, nur für 
heute find fie 


Ganz Brijtle Haarbürften, neues Facon, F 
anderswo billig genannt für 75c, unfer © 
41 


Quart-Flaſchen Witch Hazel 
Packet reiner gemahlener Borax 


Pinand's Eau de Quinine, 82.11, "= 


68c und 


Sport: 


100 Dust. fancy geftreifte Bi: F 
cycle-Strümpfe, werth 75c, B 


Waaren. 17h 
Maple Dumb Bells, 34 bi3 7 Pfund b 


Maple Indian Clubs, 4 bis 7 Pfund B 
35cHh 


Ein Nhren- — Porzellan⸗ 

—— ren— 1000 dadon— 
Bargain. in Delpht und ande— 
ren modernen Effekts, garantirt für 
ein Jahr, früher bis zu 98e 


83.50, gehen morgen zu... 
Perforated 


Toiletten⸗ 
Papier, 
1 


Baſement 


Bargains 
die Rolle... 


1 Brenner Gasofen.15c # 
Hartholz Toiletten Hand» 


tuch⸗Roller 


Medizin = Kabinet 


mit 


Shelves und fancy Bird’S=eye — 


Front — ———— 
„Matchleß“ Gas erſpa—⸗ 
render Brenner, mit be— 
ſonderen adjuſtirbaren 
BRERER „=. 5 nie» ...18c 
Nr. 8 Theefejjel mit Ku 
pferboden, aus jchwerem 
Sb ninu nen ....i80e 
No. 8 Wafthfejjel mit 
Kupferboden u.Rim 35e 
Extra Irn verzinn⸗ 


tes Wajchbajlin......De 
i ialien Bleitift und Tin 
Säreibmaterialien Het 1 ST 


Tirons Cedar Pencils, mit Radirer, 

Dugend 

Grocerd’ & Butchers’ Bücher, Dpd. ...Ke 
i Weltausſtellungs-Bilder, in 

Bilder Farben, Gr. 20x30, ae 1e 

Fancy eingerabmte Bilder, 25e und 

35c Wertde pe ee 9 


bildung frifcher Mannjchaften bejor- 
gen ſoll, doch dieſe Einrichtung hat ſich 
als vollſtändig unbrauchbar erwieſen. 

Man hoffte nun, daß die Regierung 
ſich überhaupt zu einem Syſtemwechſel 
entſchließen würde, und als derKriegs— 
miniſter Lord Lansdowne am 4. Febr. 
im Oberhauſe ſeinen Armee-Plan für 
das nächſte Jahr entwickelt hatte, dem— 
zufolge die Regierung nicht nur ſich 
damit begnügt, am beſtehenden mangel— 
haften Syſtem weiter herumzuflicken, 
ſondern auch die alten Vorrechte der 
Garde aufzuheben und auch ſie zu Ko— 
lonialtruppen zu machen gedenkt, da 
gab es großeEnttäuſchung, die ſich auch 
in der Preſſe äußerte. Lord Lansdowne 
will dem beſtehenden Nothſtande da— 
durch abhelfen, daß er die Zahl der 
Gardebataillone von ſieben auf neun 
vermehrt und drei von dieſen Ba— 
taillonen zum Kolonialdienſt be— 
ſtimmt. Dafür werden drei Linien— 
bataillone in die Heimath geſchickt, die 
dann wieder für die entſprechenden drei 
Bataillone in den Kolonien die Erſatz— 
mannſchaften ausbilden können. Die 
Garde dient bisher zum Schutze des 
Königs oder der Königin, hat ihre 
Garniſon darum in den Reſidenzen, in 
London, Windſor und Dublin, ſie ſoll 
überhaupt eine Elitetruppe ſein, die 


nur in einem beſonderen Ernſtfalle au⸗ 


ßerhalb Englands in das Feld ge— 
ſchickt werden darf. Dieſer Truppe 
ſoll nun ihr Vorrecht genommen wer— 
den, was die Vertheidiger der Alten 
um ſo mehr bedauern, als es gerade 
im Jubiläumsjahr der Königin geſche— 
hen ſoll. Außerdem, ſo ſagen dieGegner 
des Projekts, verſchlechtert es Die 
Truppe, denn ſowohl Offiziere wie 
Mannſchaften werden fortan nicht 
mehr die Garde-Regimenter jo beoor=- 
augen, wenn fie willen, daß fie dort 
jo qut wie in jedem Linienregimente 
Kolonialdienjt thun müffen. Allerdings 
will der Kriegämintjter die Garde nur 
für Gibraltar verwendet mwillen, zu= 
mal die furze Dienftzeit eine meitere 
Verichikung nicht gejtattet, aber das 
Vorrecht ijt Damit doc gebrochen, und 
Sahpverftändige behaupten, daß Die 
elfenfeftung- im Mittelmeer die Aus 
bildung der Mannfchaften hemmt und 
die Demoralifation befördere. Weber- 
haupt ijt jede Vergrößerung der eng 
liſchen Truppenmacht mit einer Ver— 
ſchlechterung des Materials an Mann— 
ſchaften verbunden. Das einzige Re— 
giment, welches bisher nur ein Ba— 
taillon hatte, die Cameron-Hochländer, 
ſoll ein zweites Bataillon erhalten, 
und da es jetzt ſchon unmöglich war, 
Söhne des ſchottiſchen Hochlandes in 
genügender Zahl für dieſes Regiment 
zu erhalten, werden in Zukunft ſicher 
weit mehr Londoner als Schotten die 
maleriſche Uniform des Regimentes 
anziehen. Daß die Malta-Miliz und 
die weſtindiſchen Truppen je ein neues 
Bataillon erhalten ſollen, findet Zu— 
ſtimmung. Daß man den unzureichen— 
den Schutz der engliſchen Kohlenſtatio— 
nen gegen Kreuzerangriffe mit ganzen 
3600 Mann Feſtungsartillerie wirk— 
ſam zu verbeſſern hofft, muß Erſtau— 
nen erregen. Für ganz unzureichend 
wird aber die geplante Vermehrung der 
Feldartillerie gehalten, ſie beträgt näm— 
lich nur eine Batterie. Allerdings iſt 
dieſe Heeresreform nicht theuer, denn ſie 
ſoll nur 200,000 Pfd. Sterl. koſten. 


Das Ende eines Dorfes. 


Im Mittelpunkt des Uebungsplatzes 
für das preußiſcheGardekorps zwiſchen 
Spandau und Potsdam iſt das alle 
Dorf Döberitz belegen, deſſen Kirche 
auf ein Alter von 500 bis 600 Jahren 
geihägt wird. Infolge Anlage des 
Uebungsplabes, deffen ganzes, eine 
deutiche Duadratmeile großes Gelände 
die Militärvermaltung im Wege der 
Enteignung erworben hat, iit befannt- 
lih das Dorf von feinen fümmtlichen 
Bewohnern geräumt worden. Darauf 
hat da3 ftändige 150 Mann jtarte 
Wach- und Arbeitsfommando in den 
Gebäuden des DorfesQuartier genoms 
men und fi darin ganz heimijch ein— 
aerihtet. ES mird Aderbau und 
Viehzucht getrieben, und das Ganze 
gleicht einer militärifchen Aderbaufolo- 
nie, Diefer landwirthichaftlichen Jonde 
mitten in dem Sanonen= und Gewehr: 
feuer der Garde foll nun aud bald ein 
Ende gemadt merden. Das Kom: 
mando desllebungsplaßes hat beichlof- 
fen, daß für jene Iruppenabtheilung 
an dem Haupteingang des Plabes eine 
eigene Kaferne erbaut und nad) ihrer 
Ingebrauchnahme die Jammtlichen Ge- 
bäube des Dorfes geräumt werden jol- 
In. Döberik fol fünftighin für mie 
Schiegübungen des Garbeforp ten 
Amweden eines Zieldorfes dienen. 


Freitag, 246 und 


Zu 37c—81.50 ihwarse Kleiderfitoffreiter—jämmtl. neuen ausgewählten Gewebe, Längen 2—7} Yd3.—75c, 81,814 u. 814 
neue [hWwarze Stoffe, Freitag 48c und 


3 39c—$1 Percale-Wrappers- 
neueſte Moden und Farben. 
Zu 69c6 —2K Bercale Wrappers, extra breiter 
Rock Ruffle Schultier, hübſche dunkle Farben. 
Zu 790—-83% ſeidene MWaifts für Damen, dunfle 
yarben. 
382.395 fanch ſeidene Waiſts hübſch mit 
Spigen bejest, neue enge Aermel, quite Farben. 
au 59 — Werth bis $2%, Shirt-Waiitd für Das 
men—Lamwns, Dimities, Crgandies, Ginahams und 
Bercale, mit abnehmbaren Kragen und Deanicetteit. 
au $1.19— Werth bis $3, veriiedenartige Partie 
von Golf Eyelina Waifts3_ für Damen, geftreift nnd 
farrirt, gute Moden und Farben. 


- > 1 £ 2 

gsu 35c—814 Muslin⸗Anterzeug 
Baſement-Räumungs-Verkauf von be— 
ſchmutzten Muslin- und Cambric-Gowns, Hoſen, 
Chemiſes, Stirts. Corſet-Ueberzüge ünd färbige 
Lawn⸗-Negliges, hübſch garnirt mit Spitzen und 
Stickerei. 
Zu 35c—Unterzeug, werth bis zu 81%. 
3u 69c--Unterzeug, werth b 3 zu 82. 
38 89c—Unterzeug, werth bıs 3u 88. 
au 17c— Werth b13 50%, MuslinsHojen fürDamen, 
Elufter-Tud3, mit Spigen garnırt. 
3 1230-35 Cambric Roriet:eberzüge für Da- 
nen, nit Stickerei garnirt, getältelte Säume. 
3u 25c--60° Muslin-Gomwus für Damen, Hubbards 
ode, Stiderei-Garnitur. 


3. 5—A0c neue Schleier. 


Solche Gelegenheiten fommen nur einmal 
in der Wode vor, und nur bier, und nur im Baſe— 
ment— 8000 Dd8. Ihwarze. braune und blaue Brui» 
jels, Ehiffon, Maline, TZur:do und Yanıy Net: 
Schleier — die wödentlihe Räumung dom Haupt- 
Department. 

Bu 5c—Scleier werth bi3 40c. 

3 12c—Schleier werth biö 60c. 


ö rYBE 1 ‘ 

34 75c—$H13 und H2 Thomfons 
feine fancy Korjets — alle Größen, ge: 
nügend vorhanden. 
3u 39c—Hlfancy gemufterte, durchweg mit Seide 
bejtickte Korjet3, alle Größen, genügend vorhanden 
Zu 19c—e£5c Koutil-Korjet3 für Damen und Mäds 
hen, alle Größen, genügend vorhanden. 

Zu He—25c Eorded Kinder:-Waiftd, 2: bi 10 Jahre, 
genügend vorhanden. 


84 u. 83 Bamen-Scuhe, $1I— 


1500 Baar nene Schuhe—ein wahrer Bale: 
ment Winditurnt betreif3 unferer neuen Bafement: 
Laden Bewegung — nene ichmale, runde oder ecdige 
Sehen Zeiften, Kid oder Patent Tips, reine, friiche, 
reihhaltige Affortement3, volljtändige Auswahl von 


Größen, feine Nob Xot3, feine Ladenhüter, alle Grö- | 


Ben, zwei enorine Partien am Freitag, $4, 83, 81 
214 und $2 Schube zu 814% und % 
3u 35c—T5c jhlvarze Opergaiters für Damen. 
3u 390—8ic Ganzsid Schuhe für Babies. 


3. 2e — 10c Eoiletten - Seife — 


ertra feine hart gemachte, gut parfiimirte 


Balſam Tolu Toiletten-Seife, gemacht um für 10c | 
verfaufl zu werden—jvezieller Bajement-Preis mor= | 


gen, Ze das Stüd, 3 Stüde für Fe. 

Zu Sc—1üc Stange Jas. KHirkz „Zoo“ Seife. 

au 4e—Tc Stange a3. Kirk3 American Family 

Seife. 

gu 3c—6c 

Iheer Seife. : 

Zu 3c—lic Stüd Jas. Kirks engliihe Violet Tois 

letten⸗Seife. 

Zu 8c 

Vfd.⸗Stange. 

38 Lc— a3. Kirk! Queen Bade-Seife. 

38 6c—20:M11nz. Tlaiche volle Stürfe Ammonia. 

Zu 12c—- Große tylaiche dolle Stärke Witch Hagel. 
10c— Flaiche echtes kölniſches Waſſer. 
9c— 25 wollene Bade-Schwämme. 
9c— 20 feine Boriten-Zahnbürfte. 

3u H°— Große Sorte Gemsleder. 

5u Se ver Unze — Eine andere gıte Partie 

franzöfiichen Parfünte, 24 Sorten, immer 2ök, 

tag zu De, Flache eingeichlofien. 


Hausausftattungs-Wanren. 
Babaih Ave. Bajement. 

Zu 33c—50c ertra fchwere verzinnte Sauce-Pfannen, 
mit Sieb: Dedel. 
Zu 5e — Eure Auswahl, jede 
perforirte Stuhl » Site, mit 1 
Meſſingknöpfen. 
Zu 10c6—20c 133öll. runde verſilberte Tablets. 
Zu 5c—10c extra jhwere Nukknader. 
30 35c—60: Zederholz Wailereimer mit Meifing- 
Henkel. 
Zu Te—L5c Perfection Jelly Kuchenpfannen — loſer 
Boden — keine Schwierigkeit beim Ausnehmen des 
Kuchens. 


Nr 8:—15c Spring Balances—wiegen bi zu 25 
Pfund. 

Zu 18e — 30e Spring Balances, Scale, 
toicgen bis zu 25 Pfund. 

3u Te—löt Tad Hammer zum Aufpolitern—der 
befte und müglidhite Zad Hammer je fabrizirt. 

gu 5c—10c prafliice Nägeltifte, ıwthaltend Aſſor⸗ 
timent von Drabtitiften. 

Zu 81.29— 82.50 ganz Zupferner (volle Größe) 
No. 8 Waichkeiiel. 

au 4c—11:3cll. Maple Chopping Bowl3. 

Zu 19c— Weißer Hollywood Kartoffelitampfer. 
Zu de—25c H-Stlingen Mincing Anife—befte gehärs 
tete Stahlflinge. 

3u 5c—10c Jar VBorhängidloß. 

Zu 18c—3% Meifing Ihürriegel. 


Stange- a3. Kirf3 Dusfy Diamond 


jener 


tele 


röße oder Facon, 
gend Nägel mit 


mit 


35c echte weiße und grüne Eaitile Seife, 314 | 


\ 
l 





< a 

3 2c—Rofter und Tabrik-Enden 
Huf, Barnöley Gla3 und Küchen = Hand= 
tı &toffe, werth bis zu 18c, zu Tise, He und 2e. 
Zu 59e—$% Damaft-Muiter-Stoffe, gejäumt zu 
Jojortigem Gebrauch, nur 200 von dieien. 3 
Zu 50c—$1% handgezeichnete Lunch: u. Theetücher. 
38 1Bc—50: Fıih-Padding Reite, 
Zu 3c—10c beihmugte Napkins. 
3u 10c— 2 beihmuste Tidies. 

3 1c—5c türkiige Face@lothe. 


@ 1 7 3 

30 45c— Muslin Befter. 
Lonsdale— unit of the Koom— Tiwight— 
Andhor — und andere Standard Brands von ges 
bleidten Muslin. 


Betttüdher u. Rifien-Heberzüge. 


Großartige Partie von leicht beichmugten, 
zerdrücten und herumgeworfenen Betttüchern und 
Kiffen » Meberzüne, einichlieglih Utica, Pepperell, 


Fruit of the Loom. Androscogaım und unfer eigener 


fpezieller Arrow Brand—einfach u. hohlgeſäunit. 
38 20c—35c Bettlaten. 38 50c—80: B2eitlafen. 
w30c—4üc Bettlaten. w4%c— 10 Kifienbez. 
Zu 30c—4öc Bettlafen. u 6%0c— 121% Riii.B3. 
3u 35c—5öc Bettlaten. Yu 8%c—1ic Kijienbez. 
3u 40 c—60 Bettlafeit. u 10c—15c Riilenbez. 
u 45c— 1% Bettlaten. Zu 12%6-20c Kiffenbez. 
—— Betttuchzeng, Standard Qualitat, unges 
bleicht; 
Zu 11%c—18c Betttuchzeug, Standard Cualität, 
ganz 234 breit. 


.. ® 

3 3c—Türkifcye und Huk Yand- 
tücher — werth bis 50c, gebleicht, Mirs.’ 
Seconds, bie uud da ein Faden ausgezogen, jonit 
tadellos, zu LT, Be und dc. ‚ 
Zu 49e— Servietten, einzelne Partieen, iriicher und 
ichottiicher geblerchter Damait, werth bi3 92% das 
Dugend, u 81.29, 79 und 49%. 
Zu 35c—Tc Varnöley Dice Damaft, nur 15 Stüde. 
3n 10c— Werth bı3 8114, Reiter und Fabrif:Enden 
von gebleidhtem und rabınfarbigem Tafel-Damait— 
iriicheg, Ichottifches und deutiches Leinen — zu 49e, 
29c und 10c die Yard. 


Bett-Deken, Mfrs. Seconds— 


Großer Kauf und Verkauf von Marieiller | 


und aehädelten Deden—gefranzt oder geiäumt fertig 
zum Gebrauh—wen'g:r als der halbe Preis. 

au 35c—5 Deden— Zu B50—$l!2 Deden— 
Seconds. 
u 65c—$1% Deden— 3n81.10—$2% Deden 
Seconds. — Second3, 

3u 32.15—4% Deden— Seconds. 


Seconds. 


3 5c— 25 Tabrik-Enden von ! | re — 
age Zusnaht su 1240—50c Spitzen · Tidies - 
ten Nainſooks, Marſeilles, — — —— | 


Weinwaaren — Kine großartige Auswahl 
von feinen Lawns, Dimities 


fekten, werth bis 25 Yd. 


3u 3c—25c Waſchſtoffe-Reſter — 


enormer Haufen, welcher ſich von den wun 

derbaren Vertäufen der letzten Woche angeſammelt 
hat — Vercal enangs, Prints, Lawns, Dimities, 
Ginahanıs tine, Pigques, Swifles, Organdieg zc., 
werth bis 40c, zu Ye, De und Sc. 


3u Ac— Dreh Foulards—Idjwarze 


navy blaue und braune Gründe, elegante 
Entwürfe, irgend welde uantität vom Stüd ge= 


ſchnitten. 





34 64c — 122c neue Dimities in 


2 
— 


gewählten hübſchen Entwürfen, pracht— 


dvollen Frühlings-Zweigen uud anderen Blumen⸗ 
Effetten — irgend eine Quantität voöm Stück ge— 


ſchnitten. 


| 


Zu 7%c—12%c gemufterte Sriih Lana, neue Ente 


Würfe, 40 Zoll breit, zwei Kijten voll. 


3 2c— Futterioff-Refter-1,000 


Nards von Kontraft Mill Ends u. Reiter 
von hocfeinem Hair Eloty, Taffeta, Moreen, Gan« 
vas, Grinoline, Bercaline, Cambric, 2ıc., werth 3Ic— 


3 Abıheilungen, Trac, Le und 2e. 


Zu 440 — 12% Tard breite ſchwarzer Ruſtling 


Zaffeta, irgend welde YLängen vom Stü 


geichnitten. 


Zu Bi4c—25e jhwarze Rüdenjeite fancy geblümte 


Satines. 
3 
% 
3 
reens. 

Zu 7e—12% Organdie Futterſtoff, 
den neuen Grenadines gebraucht. 

Zu 7isc—18c VYd. weiter feiner engl. Pertaline. 
Bu 6°-50 Stüde jywarzer elaftiiher Canvas. 


u 7%4e—15c ehtichwarze jeidenappretirte Taffetas. 
u Bc—18c ehtihwarze Mb. weite Domejtics Mo» 


wird unter 


1000 Bantsı Iap Augs— Eine 


großartige Sendung auf der zyahrt leicht beihädigt— 
gehen zum Berkauf im Bafemın! Freitag — das 
Afiortiment ichliegt ein twundervofles Lager von 


Größen und Muifteru ein — 

3u 66 c—$2,00 Dantiu Rug3. 
3u 90c—B3.0 Dantiu Rugs. 
34 81.40 4.50 Dantju Rug3. 


Standard Rurzwaaren. 


Zu Gc—15c große Cube Stecknadeln. 
Zu Zeide Dreg Shields, alle Größen. 
3 He— lic Sateen überzogene Dreß Stays. 
Bu Ze 8: Karton Hump Hafen und Dejen, 
u 3c—10c Spule 100 Yd5. Nähieide. 
u 3c—5c Spule 500 Yd3. Heit-Baummolle. 


37e 
gu 81.45-85 Jackets. 


Broadeloth. Tiagonal und Ehepiot — für jegt und 
yrübjahr— Satin faced—mit zwei Reihen Anöpfen— 
sadet Kragen und gefältelter Rüden —angebrochene 
tößen. 

34 82.45—85% jhmwarze und braune Boucle und 
Beaver Jadets—jelf-faced—mit zwei Reiben Knöpfen 
oder Schild: sront, bo am Hals zu fnöpfen — offen 
eingefagte Süume — geichligter oder Sturm-Kragen 
— geſchnitzte Hornknöpfe. 

Zu 82. 73 — 3ANo Empire Coats — Iriſh Frieze, 
marineblaue Beaver und zweifarbige Boucles — in 
lohfarbigen und braunen Miſchungen — loſe Front 
enganichliegender Rüden — filt faced — bober ges 
Ichligter oder eingelegter Sammet Sturmkragen. 


3. 81.95 — $73 Schwarze Che: 


viot Gapes, Kragen und Schulter jchwer 
mit Band und Perlen beiegt und mit fancy Jet Be» 
ag, Sturmfragen, 30 Zoll lang. 

34 82.98—38% doppelte Boucle Cape8, bejegt mit 
arten Pelz um den Kragen, untere front und um 
Top Cape, hoher Sturmtragen, voller Sweep, 30 
30l lang. 

34 83.48—$10 Jriih Friege Capes, gefüttert mit 
twostoned Seide—zwiichengefüttert mit {yiber Cha⸗ 
mois, Plaited Empire fFront,»befegt mit vier Reiben 
eleganter Auöpfe um Top und Untertbeil, eingelegter 
Sammetfragen, elegantes Gape, Tyreitag im Baſe⸗ 
ment 3u 83.48. 


⸗ a < 6. * 

gu 65c 82 Dreß⸗Skirts, ſchwar; 
gemuſtertes Material, ganz gefüttert, 
Längen 40 big 43 Zoll. 
Zu I8e—Shwarzgemufterte Mohair Dreg-Sfirt#, 
gefüttert mit Taffeta, VBelveteen-Einfaffung. 
Zu 81.98-H% Combination Novitäten Kleidere 
Röde, mit lojem Gürtel und Täſchchen, grüu 
und roth, braun u. grun, blaue u. rothe Miſchungen, 
durchgängig gefüttert mit Ruſtling Taffeta, Sammet- 
Einfaß. Güriel und Täſchchen gut genacht, mit Leder 
eingefaßt. 
Zu 8228-5625 ſchwarze und marineblaue reinwol⸗ 
lene Serge-Röcke, gute Qualität Percaline oder raus 
ſchendes Taffeta-Futter, Velveteen⸗Einfaßband, volle 
Breite und gut gemacht, zu 33% und 82%. 


— ie .. 
3« 5c—50c Spiken, kurze Lün- 
ae, verichiedene Stüce, Ende» vom» Monaf allge» 
meine Aufräumung, alle die furzen Yängen, alle die 
verichievenen Stüce und Reiter morgen ın der Baie- 
ment Bargain-Ecte, hunderte don Längen, jchivarze, 
rahmiarbige, weiße und but!eriarbige Spigen, Cine 
jäge und Flouncings, werth bis $l die Yr—jucht jie 
aus Freitag zu Löc, Yeund Be. 


Nacons uud Srögen in Guipure, Sriih 

emachten Srigen-Tidies, farcy Zidies 
hen Tidies—eine große Partie im 

Auswahl für 13%e. 


alle 
Poınt band 
und orien 
Bajement—iyreitag 


|3u 3c— 251 geftempelte Leinen- 


waaren. Ein weiterer Balement Kteitag3= 
Furor—Boilied und Centers, werth bis Töc. 

au 250 — Hl Riflen-Deden, Empire-Mufter—for« 
tırte Farben—ebenjalls Kiffen-Deden mit jeidenen 
Ruifles. 


w 
3 5c—40c Band-Befter. 
Außerordentliche Bargain-Freitags Aſſor— 
tements—kurze Enden —nützliche Längen von dem 
großen Haupi-Flur angehäuftFebruar Band-Ver⸗ 
fauf-—alle Facons, Farben und Qualitäten. 
Zu Sc— Bänder werth bis 40c. 
Zu He— Bänder werth bis 60%, 


© .. . 

3. 3c— 20 Taſchentücher — grö⸗ 

ferer und bejjerer Bargain: freitag, denn 

jemals durd) ein ſtets zunehmendes Taſchentuch-Ge⸗ 

icpäft hervorgerufen wurde — hin» und hergeworfene 

Taſchentücher — beſchiutzte und zerknitterte Taſchen- 

tucher — einzelne Partie von Taſchentüchern für 

Herren, Damen und Kınder — alle Sorten —alle 

Arten, 

3u 3c—Tajhentücher werth bis zu 20c, 

3u 5c—Tajentücher werth bi3 30c 


3. 3c—20c Stikereien—5,000 


Mards Reiter, furze Enden Hamburg und 
Swig Nainioof Stiderei:m gehen zum Bafement 
yreitag zur jchnellen Ausraummmg. 

Zu 3c—Stidereien wert) big zu 20r. 

Zu 5c— Stidereien werth bis zu 3öc. 


s 

3 82.48 — 10 Shill. Seiden- 
Röde, Umbrella Jacon, corded flounce und 
feather jtitched. 
Zu 27c—$1 Damen geftrıdte Röde. j 
Zu 79e — 82% Damen Flannel Walking Stirts, 
zuiammengeraffte Flounce. 
Zu 69e—$1% Damen quilted Sateen — um aufzu 
räumen, Freitag im Bajemeut 69c. 


3. 5c— Fabrik - Enden Yercales 
— 5,000 Yard3 alles neue Frühjahrs-Mu- 
fter, — bis zu löc, zwei Partien Freitag zu Wie 
und De. 


3u 72c Bates Ieerfukers— 
2000 Yards Kabrifanten Enden in Rurfe 
Streifen hübſchen Plaids und ſchöne Checks — beit» 
gemadte Qualität. . 


— ————— ——— — — — ——— — — 


Schweizeriſch. 


Von ſprachlichen Gemüthlichkeiten 
aus dem ſchweizeriſchen Militärleben 
berichtet die „Neue Züricher Ztg.“: Der 
Name Niklaus wird mundartlich meiſt 
„Niklaus“ ausgeſprochen; in vielen Ge— 
genden wird aber ein t eingeſchmuggelt 
und Nitklaus geſprochen, ſo im Frck⸗ 
thal, während man anderwärts, 
im Kanton Bern, nur den Namen 
„Klaus“ kennt. Dieſe mundarkliche 
Ausſprache gab Anlaß zu einem köſt— 
lichen Auftritt im Kaſernenhof don 
Aarau. Ein biederer Füſilier wurde 
bei der Aufnahme des Kompagnie— 
Etats einer Kompagnie aus dem Frick— 
thal gefragt, wie jein Zaufname beiße. 
„Nitklaus“ ift jeine Antwort. Der 
Offizier ‚ein Berner, dem offenbar der 
Name Niklaus weder mit no ohne t 
befannt war,fondern nur fein Klaus“, 
fragt noch einmal und erhält wiederum 
die gleiche Antwort: „Nitklaus”. Nun 
wird der Frager wild und bricht lo£: 
„So, dir weit mi foppe, i han cch nit 
afroget, wie dir nit heiget, fondern wie 
dir heißet. 24 Stunden Xrreit, Daß 
da Ma fich bfinne cha, wien=er Heißt, 
menn er nit Klaus heißt.“ Der Mann 
wird abgeführt und in der Stammfon= 
trolle nachgefehen, twie der Mann, der 
nit Klaus heißt, eigentlich getauft dei,: 
und da fand fich eingetragen: „Amsler 
Nidlaus von Kaiften,“ 


— Uelter werben fchadet nicht, wenn 
man nur nicht alt wird, 


E 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Zuinois Zentrar:Eifenbahn. 

Alle Burdhfahrenden Züge verlaffen den Zeuttal-Bahn ·⸗ 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nach dem 
Süden Fünnen ebenfalls an der 22. Str.., 39. Str.» 
und Hnde. Parl-Station beftiegen werden. Stadt» 
ZTieket-Öffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durcigehende Zime— Abfahrt "Aufunft 

New Orleans & Memphis Limited *° 4.0ON "11.158 

Monticello und Decatur...........° LION "11.158 

St. Yonid Diamond Spezial... .... 

St. Youis Day light Spejial. 

Gyringfield. & Deratur i 

Gairo, Tanzug 1 8.30 B 

Springfield X Decatur ........... "9.109 

New Orleans Boftzug 12.508 

Bloeiniiaton & Ehut3worth.......} 4 

Shicags K New Orleans Epprep..." 8. 

Gilman & Rankakee............... 4. 

Rodiord, Dubuane, Sivur Eıty & 
Siour Falls Schnellzug . 

Rodford, Dubugue & Sıouzr Eıty..all. 

Rodford Paflagierzug: ”3 

Rodiord & Dubugque 110. 

Rodtord & FFreeport Erpre 

Dubugue & Rodford Erpre u a 

.aSanjtag Nacht nur. dis Dubuque. Taglich. 

ld, ausgenommen Sonntaas. 


2888 


—— 


Nm Nele. 
SH 


EHER 38 


| 


} 


CHicaG0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grend Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Strabe, 

inpie 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Tägli. +Uusgen. Sonntags. Ubfahrt Ankun! 

Rinne 018,6. Bau, Dub 15458 +10.00 
Kanſaß City, St. oieph, 6.30 R 2.08 

Dipined, Marikalltomn +11LOR *9A0B 
more und Byron Local -31I0N ° 


Alle Züge täglid. : 
Shnelljug für Sndianapoliß und 


Depot: Dearborn-Gtation. 

Zidet-Offices: 232 Glarf Sr. 

und Auditorium Hotel. 
Abfah:t Unkunft 


New 
Golunibus & Sorfolt, Ba 


* Daily. 

Pacific Vestibuled — 
anaa⸗ gür. Denver & Californie 
| —— sid & St Louis Da, 

ringfiel t 
St. Louis Limited 
Be. T.ouis “Palace 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
— — — — —— — 


Baltimore & Ohie. * 
Grand Zentral Paſſagier⸗Station; Stadt⸗ 
— Die — Si. 
i a SFahrpreiie verlangt a 
* Fe a aiteb Zügen. 


Lokal 

New York und Waſhington Deftis 
bnle Srowb — 10.1582 9.08 
w York, Waihington und Pr 

Beitibuled "EUR *9008 

Yittsburg, Cleveland, Wheeling und 2 
Golumbu3 Ervrek TOR 1.08 

* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags, 


Abfahrt Ankun 
+6.58 +64 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ziddet-Dfficed: 

an 242 ©. Glarf, Auditorium 

7 Bearborn-Station,. Belt u. 


— —— 
x ew Yor v 

mestomwn & Buffalo 

orıb Judion Accomopdation... 

Hort &B ft 


otel und 

earborn. 

Antunft. 
48 


EX El: 
N ON 


° Zöglid. + Ausgenommen Sonntags. 


QB & ALTIN--UNION PASSENGER STA 7 
d 
Onnaf irest. Batwsen Magison an rn 


et Ofce, 10)_A 
+ Daily escept Sunday. 


ty, Colorado & Utab Express. 


—— — 
—— 


Nidel Plate. — Die New Hort. EChileage un» 


St. SounieSiſeubahn. 
Bahnbof: Zwölfte Str.-Biabakt, Ede Elart Gir. 


Gincnnali..eursnennennussennene 25 RO | „Täglich. +Ziglig. audg. Somutag, 


Waibington und Baltimore... 
Kafapette und Louißville... „un uuner. 
Fudianapolis und Eimcinnati........ 
Xatayette AccommobdatioR. ... 
ndiawapoli# und Gincinmati. 
derte und Lorisv Ae....... SEN 


.... 


5B OR 
Wo 
8.20% 


2208 |, bor oder 
7209 | Wams 


ort & Boiton &xprep.. 


Ehica p & Sudeland VOR -ociscan on. 
New 
SR | gem fat & Bolton &rpre 


ee 


—S 
J 





